
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

69 (22.3.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-676297

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-676297


735

Die . Nachrichten ' erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . '/«jähr¬
licher AbonnementSpreis 2Mk

resp . 2 Mark 25 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße b.

- eeaepraetianecktu » , ttr . - 0,

Inserate find die wirksamste
Verbreitung und koste » pro
Zeile lü 4. ausländische 20i,

Annonccn»
A n »> a h >» e st e l l e nr

Oldenburg : Annoncen -Expe«
dition v . F . Büttner , Motten«
strasic l , und Ant . Parussel,
Haarcnstr/b . Zivisch » ahn : H.
Eandstede , sowie sämtliche

Amioncen -Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderrburgi sche Gemeinde - nnd Landes - Interessen.

SV . Oldenburg, Freitaq . den 22. Man 1901. ^
XXXV. Iahrqang

Hierzu zwei Beilagen.

Aus dem Reichstage.
* Oldenburg , 22 . März.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uni unterm
Sl . März:

Die gestrige achtstündige Sitzung hat in vieler Reichs-
boten Brust offenbar den Beschluß reifen lassen , noch am
Abend die Koffer zu packen und dem Schauplatz der
Thätigkeit bereits vor dem offiziellen Fericnbeginn den Rücken
zu kehren . Es könnte doch sein , daß der Redestrom auch heute
wieder ausufert und die Hoffnung auf endlichen Abschluß der
Etalsberatung in seinen Wellen begräbt . Man war versucht,
diese Besorgnis für begründet zu halten , als heute die äußerste
Linke gleich beim Etat des ReichsjustizamtS mit neuen
Auflagen der bereits bei der zweiten Lesung eingehend
erörterten Wünsche und Beschwerden aufwartete . In einer
längeren Polemik gegen den preußischen Justizminister
erging sich Abg . Heine (Soz .) . Staatssekretär des Reichs¬
justizamte - vr Nieberding teilte u . a . mit , daß einleitende
Schritte zur Revision des Strafrechts geschehen sind.
In seiner Erwiderung auf die Ausführungen Heines betonte
er nachdrücklich die Unabhängigkeit der Gerichte in jeder
Hinsicht . Beim Etat der Reichseisenbahnen hielt der lang-
gelockte Abg . Stolle (Soz . ) die übliche Eisenbahnrede ; auch
der . sächsisch -preußische Eiscnbahnkrieg ' fand Erwähnung.
Kurz und bündig wurde der Etat des Reichsschatzamts
behandelt . Hier klopfte der reichsparteiliche Führer v . Kardorfs
wegen des Zolltarifs an ; doch die gewünschte präzise Antwort
erhielt er nicht . Frh . v . Thielmann gab lediglich der Er¬
wartung Ausdruck , daß dieser Gesetzentwurf noch im April an
den Bundesrat gelangen werde ; wie lange diese hohe Ver¬
sammlung darüber Rats halten werde , erklärte er sich außer
Stande , auch nur anzudeuten . Die konservativen Herren sind
also so klug wie zuvor , doch dürften sie durch diese Zweifel
ihre sommerlichen Reisepläne schwerlich beeinflussen lassen.
Um die Zeit der Pfingsten wird die preußische Regierung eher
beurteilen können , wie der .Fanalhase läuft " und danach
das Tempo der Zolltarifverhandlungen zu regulieren in der
Lage sein . . . .

Beim Po st etat „ streifte " der Pole Glebocki zweimal
dir bekannte Frage der polnischen Briefadressen (Uebcrsetzungs-
bureau ), wozu er je eine halbe Stunde brauchte . Staats¬
sekretär v . Podbielski ließ den Beschwerdeführer abblitzen
und riß durch den soldatischen Elan seiner Ausführungen die
einstigen Fraktionskollegen auf der Rechten zu lebhaftem Bei¬
fall hin . Ohne eine Reihe weiterer Bemerkungen ging es bei
der Erörterung dieses Verkehrsetats auch diesmal nicht ab , doch
der joviale Chef der Postverwaltung kam mit den Frage¬
stellern vortrefflich zurecht . . . . Ter Etat der Verwaltung
der Eisenbahnen gab noch einem Großindustriellen ans dem
Elsaß , Aba . Schlumberger (Hosp . der National ! .) , Veran¬
lassung , sich mit dem Abg . Segitz (Soz .) über die Frage der
Arbeiterlöhne auseinanderzusetzen . Ein Vollblutfranzose kann
nicht lebhafter gestikulieren , schneller die Sätze ancinandcr-
reihen , gewissermaßen mit Mund , Auge und Hand gleichzeitig
sprechen als Herr Schlumberger . Er bildet eine originelle Er¬
scheinung im Reichstage und begegnete allseiligem Interesse.
Beim Etat der Zölle und Verbrauchssteuern plä¬
dierte Abg . Horn - Goslar (nl .) gegen die Aufhebung
der Papierzölle. Es sei erläuternd bemerkt , daß Herr
Horn Besitzer einer Papierfabrik , also Mitglied des »Ringes'
fft, der die Preise für Druckpapier bekanntlich ungebührlich in
di « Höhe getrieben und die Verleger vielfach zu einer Ver-
teueruiig des Abonnements gezwungen hat . Abg Richter
(freis . Volksp .) führte Herrn Horn gründlich sä »b «urciuin
unter Beibringung statistischen Materials . Ihm schloß sich
Abg . Dasbach (Ctr .) an . Abg . l ) r . Arendt (Rp .)
konnte es sich nicht versagen , beim Etat des
Bankwesens einen Vorstoß gegen den Reichsbank-
präsidenten vr . K o ch zu unternehmen . TaS Auditorium bezeigte
kein starkes Interesse . Man hatte von dem bereits sieben-
ftündigen Debattieren genug und sehnte den Schluß herbei.
Eine längere Erörterung beim Etatgesetz , in der die Finanz¬
größen de- Hause - , die Herren Müller - Fulda (Ctr . ),
vr . Sattler (nl .), Richter, ihr Licht leuchten ließen , und
auch der Vertreter Bayern - im BundcSrat , Frh . v . Stengel,
da - Wort ergriff , war insofern interessant , als Herr
v . Stengel in Bezug auf Verwendung der Reichsüberschüsse
zur Verringerung deS Anleihrbedarf » einen anderen Stand¬
punkt « innahm als der Reichsschatzsekretär . Nach Ostern soll
diese Angelegenheit nochmals , und zwar gründlich , erörtert
werden . Hoffentlich bedarf «S dazu nicht solcher Dauersitzung,
wie sie neuerdings in Ausnahme kommen . Debatten von
dieser Ausdehnung locken nicht gerade zum Besuch de« Par¬
laments an.

Die Mrren in Wria.
* Oldenburg , 22 März.

D « englisch - russische Zwischenfall ist bislang
nicht belzelegt ; Geai Waldersee, der nur privatim mit

dem englischen und russischen General verhandelt haben soll,

hat nichts ausgerichtet . In londoner Kreisen sieht man.
wie eine natürlich unkontrollierbare Nachricht besagt , die Lage
sehr ernst an , in Berlin anscheinend nicht ganz sosehr . Im

englischen Oberhause gefallene Acußerungen besagen , daß den

Regierungen beider Länder die Entscheidung in der Ange¬
legenheit Vorbehalten ist . Waldersee hat also mit der Affäre
nichts mehr zu thun.

Unser berliner Gewährsmann schreibt unS:
Der ernste Charakter der Lage in Lhi» a

wird auch in berliner diplomatischen Kreis -n nicht ver¬
kannt. So äußert sich ein Blatt , das mitunter Insor-
mationcn aus der Regierung empjängt . Wenn es richtig
ist , daß » ach einer pelinger Meldung der londoner „ Daily
Mail " der russische General in Tientsin sich geweigert
hat , die Vermittelung des Grafe » Waldersee anzu-
nehmen , so ist auch Deutschland in gewissem Grade in de»
russisch -englischen Zwischenfall mit hineingezogcn , denn
die Ablehnung einer solchen Vermittelung ist natürlich
kein Akt des Vertrauens und der Freundlichkeit von rus¬
sischer Seite . Und das bei einem Streit aus so lächerlich
geringsügigem Anlaß , bei einem Konslikt um das Hoheits-
rccht ans einem unbedeutenden Stück Land in der Nähe
von Tientsin ! Um solcher Lappalien willen droht ein Krieg
zwischen zwei großen Mächten , wird die gesamt .' Diplo¬
matie mobil geinacht ! ( Uns wundert , daß der aujhetzcnde
Charakter dieser „ Daily Mail " -Meldnng von unserem Ge¬
währsmann nicht erkannt und ausdrücklich verurteilt wird.
T . R . ) Ter chinesischen Negierung kommen derartige Ditse-
renzen natürlich höchst gelegen , hoffentlich bewahrheitet
sich eine andere Nachricht nicht , die von dem Petersburger
Vorschlag eines russisch -englischen ., A rrangeinent s"
über China meldet . Für Rußland Nordchina , für England
Südchina als „ Domäne " — für Deutschland , das beschei¬
dene , taktvolle , reservierte : nichts . . . ,

Truppenbewegungen.
Aus Peking. 20 . März , meldet Reuters Bureau:

60 Australier und 2 Kompagnicn Infanterie , die plötzlich nach
Tientsin beordert wurden , sind heute früh dorthin abgegangen.
Nach Taku ergingen Befehle , daß 100 Marincsoldaten nach
Tientsin gehen solle » . Die Truppenbewegungen werden
veranlaßt durch die Befürchtung, daß cs anläßlich der
russisch -britischen Landstreitiakeiten zu einem Zwischenfall
kommen könne , zumal die französischen Truppen , deren Ver¬
halten schon zu vielen Mißhclligkeitcn Anlaß gab , einen Zu¬
sammenstoß hcrbeizusühren suchen . Die britischen Befehlshaber
wünschen deshalb genügend tüchtige Mannschaften an Ort und
Stelle zu habe » , um die Ordnung in den Straßen aufrecht
zu erhalten . General Bailloud ist heute früh ebensallS nach
Tientsin abgcrcist , um Erhebungen über das Verhalten der
Franzosen anzustcllcn und die Ordnung wieder hcrzustclle » .

LValdersces Intervention.
Ter Newyork herald meldet aus Tientsin, 20 . dS . :

Feldinarschall Graf Waldersee hat sich jedes neuen
Versuches, den englisch - russischen Streit beizu-
legen , enthalten. Man habe erfahren , daß ini Au¬
genblick der Ankunft des Grasen Waldersee der russische
General Wogack , den von seiner Regierung erhaltene » Wei¬
sungen folgend , an den englischen General Campbell die
förmliche Ausforderung richtete , seine Truppen von dein
streitigen Gebiet zuriickzuziehen und Entschuldigung sür
die behauptete Vergewaltigung zu leisten . Bis gestern habe
aber General Wogack von dem englischen General nur die
Empfangsbestätigung seiner Aufforderung erhalten , welch
letztere übrigens in Ausdrücken abgesagt sei , die einein
Ultimatum glichen . Während der Nacht hätten die
Engländer, die bjS dahin keine weißen Truppen in
Tientsin hatten , 500 Matrosen durch Sondcrzug aus
Taku komme » lassen.

Alarmnachrichten.
Alarmierende Meldungen bringt der „ V L .-A ." aus

London . In diplomatischen Kreise » sehe man die Lage
in China als äußerst ernst an . Ter Ticntsiner Zwi-
schensall werde wohl beigelegt n -erden , doch sei der Aus¬
bruch von Feindseligkeiten jederzeit möglich . Bisher je»
keine Verständigung augebahnt worden.

AuS London wird berichtet : Oiestern fand hier ein
eilig zusainmengerilsener wabinettSrat statt , » in über
die Lage in China zu beraten . Infolgedessen wurden
Depeschen an die englischen Kommandos in China und
Indien geschickt.

Ter „ Daily Mail" wird aus Pelina gemeldet:
Zweifellos ist die Lage in Tientsin sehr ernst . Niemand
kann sagen , wie die Sache enden wird . Der russische Ge¬
neral Wogack lehnte die Vermittlung des Grasen Wälder-
sce ob . Letzterer war speziell von der deutschen Reiterung
nistrujert norden , sein Aeußcrstes zur Beilegung der An¬
gelegenheit zu thun . (Einfach srcie Erjindungl D . R . )
Wogack verlangte als ein « vor jeder Verhandlung zu cr-
jüllendc Bedingung , daß die Engländer nicht nur ihre

Truppen zurückziehe » , sondern auch für die Entfernung
der russischen Flagge um Entschuldigung bitte » sollte » .
Der englische General lehnte aber beides ab . Die englische
Regierung unterstützt ihn darin . Britische Verstärkungen
werden abgeschickt , um die Truppen dort zu unterstützen.

Im englische » Oberhause
erklärte Lord Lansdowne gestern , die russische und die eng¬
lische Regierung seien übcrcingckonnnen , die Zurückziehung
ihrer Truppen von dem strittigen Terrain bei Tientsin anzu-
ordnen und alle das Eigentumsrecht betreffende » Fragen einer
Prüfung durch die beide » Regierungen vorzubehailc » . » Ich
freue mich , »ulieilen z» könne » , daß wir heute früh vom eng¬
lischen Botschafter in Petersburg erfahre » haben , daß Graf
Lamsdorff ihn ersucht hat , » » verzüglich der englischen Re¬
gierung vorzuschlagcn , daß alle aus die Eigentninsrcchte be¬
züglichen Fragen der Prüfung der beiden Regierungen Vorbe¬
halten werden und daß ivir inzwischen gleichzeitig zur Ver¬
meidung etwaiger Zwischenfälle den Befehl zur Zurückziehung
der Truppen von den strittigen Punkten erteilten . Graf
Lamsdorff fügte hinzu , der russische Kricgsministcr werde aus¬
führliche Instruktionen in diesen » Sinne telegraphisch erteilen,
wenn die englische Regierung dem Vorschläge zuslimme , und
gab schließlich seinem Wunsche Ausdruck , jeden Grund zu
einer Friktion zu vermeiden . '

Zwei deutsche Meldungen.

Tientsin, 2t. März . In der Stellung beider Teilt
hat sich nichts geändert. Dieselben enthalten sich jeden
feindseligen Vorgehens . Tic Zahl der hier verwendbaren
britischen Truppen beträgt etwa tOOO Man » . Tie russischen
Truppen sind nicht zahlreich.

Berlin, 21 . März . Die Anwesenheit des Grasen
Waldersee in Tientsin sicht zum englisch . russischen
Zwischenfall i » keiner Beziehung ; sie war nur bedingt durch
die Hin - und Rückreise nach Kiaulschou.

Räuberbanden.
DaS deutsche Oberkommando meldet ans Peking:

Nach großem Widerstande ist in eine »» Torfe 7 bin südlich von
Thang und -18 km westlich von Paotings » durch Rittmeister
Pricß mit einem Zuge Reiter eine Räuberbande aufgehoben
worden . Bei dem heftigen Widerstande wurden sieben Chinesen
getötet oder schwer verwundet , der Rest gefangen gcnoinmcn
und dem chinesischen Gericht zur Aburteilung ubergeben.
Gestern sind drei Kompagnien , ein Zug Reiter » ud ein Zug
Gebirgsartillerie uiitcr Major v . Müllinan » von Paolingfu
» ach der Gegend östlich von Taomakua » abniarschiert , wo eine
große Räuberbande tue Bevölkerung in weiter Umgebung
terrorisiert.

Zur GntschädigungSfrage.
Ein Telegramm der Evcning Post aus Washington meldet,

der Präsident McKinley habe vorgeschiagcn , die Mächte
sollten als Gesaintcntschädigung eine Pauschsminne fest-
setzen, die zu zahlen China die Mittel habe , und dann de»
jeder Macht zukommenden Anteil bestimmen.

Der südafrilianische Krieg.
' Oldenburg , 22 . März.

Allmählich wird Näheres über da - Scheitern der

Frieden - Verhandlungen bekannt , wenngleich die Akten
noch nicht veröffentlicht sind . Tie meisten englischen Blätter
ergehen sich demnach nur i» BelMlilmigen.

Die Buren haben wieder einen Erfolg über die Eng¬
länder davongclragcn . Dagegen ist ein Bruder des Komman¬
danten LoniS Bot ha im Kampfe gefallen.

Da » Scheitern brr FsriedenSvrrhandlnngkn.
» Daily Telegraph ' meint , über die Frage , wie die Kap-

rebellen zu behandeln seien , hätte eine Einigung nicht erzielt
werden könne » . Er erklärt ei vom englischen Standpunkte
auS sür ganz unmöglich , daß man diese Leute straflos a » S-
gehen lasse , die sich ohne Ursache und ohne gereizt
»u sein , mit den Feinden des Staate - , dem sie untcrthan
seien , vereinigt hätten . Andererseits verkennt er aber auch
nicht , daß >n der Hartnäckigkeit der Buren , Bedingungen
zurückzuweisen , di « ihren Mitkämpfern aus der Kaptolonir
keine Amnestie zusichern , etwa - Ritterliche « liege.

Eine andere Lesart über den Grund de« Scheitern - der
Verhandlungen meldet eine Agentur aus Kapstadt vom 20.
Danach soll Bolha die Verhandlungen wegen der Haltung
der Unversöhnlichen abgebrochen habe » ; er wirke jedoch aus
seine Truppen dahin ein . daß sie sich abtcilungsweise ergeben
sollten . Die Truppen hätten ei » Lager bei Middelburg «Trane»
vaal ) aufgeschlage » , das von de » britischen Streilkräftcn be¬
herrscht werde . (Dann sollen sie «S nur nehme » !)

Vom Kriegsschauplätze.
DIeEngländer räumten die Garnison Vredeim

Freistaat und vereinigten sich mit der Trum »« des General«
La mp bell, der nach einen , schweren Kampfe mu den Bu.
« n nach Slanderton zurückgclchrt ist. Campbell sührt



'- ')0 Kranke und Verwundete mir sich. Viele Burenabreilungen
landen sich in der Nähe von Slanderkon.

Ein Telegramm Lord KilchencrS au » Pretoria vom
- 0 . ds . meldet : General P . Bolha , Bruder de -! Gcncral-
komiilaiidanren Bolha , in auf dem Toorndcrg gefallen;
seine Söhne sind verionndel worden , Tie Bure » in der Oranje-
river -Prorin ; sind zer ' ireiil , Te Wer ist i » der Nahe von
Heilbroir.

Die Pest.
In Pretoria werde» Vorsichlsmaßregel» gegen die Pest

ergriffen. Tas englische Kolonialamt veröffentlicht eine Liste
der bisher in Kapstadt festgesrellten Todesfälle und Er¬
krankungen an Pest bis zum 16 , Mär, . Es gehl daranS hervor,
daß bis dahin insgesamt 81 Pesttällc vorgckommen sind, voir
denen 29 einen rötlichen Äusgang halten . 17 Fälle sind
zweifelhaft; 402 Personen stehen noch unter ärztlicher Beob¬
achtung.

Politischer Laoes bericht.
TeiM'cbeS Nricd

— Ter Kaiser empfing vorgestern nach dem Bortrage
deS Reichskanzlers den Generalmajor v , Woyrsch, den
Kammerherrn v , Beltheim , den Wirkt . LcgationSrat Gvbcl
und den Hauptmann v , Anker, welche auf Einladung des
Kaisers eine Reise ans der Aacht „ Viktoria Luise" der
Hamburg - Aiucrika-Liinc nach dem Mittelmccre und dem
Schwarzen Meere unternehmen . Zur Mittagstafel beim
Kaiserpaar war der Reichskanzler Graf Bülow geladen.
Nach der Tafel arbeitete der Kaiser zunächst in Kricgsspicl-
angelegcnbciten und demnächst allein . Nach der Abcudtascl
sah der Kaiser den Admiral Holtmann, den Staatssekretär
v . Podbiclski und den Generalleutnant v . Kessel bei sich.
Gestern Morgen hörte der Kaiser zunächst den Bortrag des
KricgsministerS v . Goßler, dann denjenigen dcS Chefs des
Gcneralstabes der Armee und des Chefs des MilitärkabincttS.

Ter Kaiser hat das Präsidium des Abgeordneten¬
hauses benachrichtigen lassen , daß ec es dem in seinem
Schreiben vom 8 . d , M , zum Ausdruck gebrachten Wunsche
entsprechend am Freitag im Schlosse cmpsangcu wolle . Es
handelt sich um die Kundgebung des Abgeordnetenhauses :
wegen des bremcr Borfalles . Tie Plenarsitzung des Abge¬
ordnetenhauses fällt aus diesem Anlaß auS.

— Dreißig Fahre nach der Gründung des deutschen
Reiches behauptet die „ Augsb . Posrzkg," , daß der erstge¬
borene Sohn des jeweiligen deutschen Kaisers nur den
Titel „ Kronprinz von Preußen " zu führen habe,
und bezichtigt jene , die ihn den Kronprinzen des deutschen
Reiches und von Preußen :c , nennen , der Rcchtsfälschung.
Zum Beweis wird aus die Bündnisverträge und die Ver¬
fassung des deutschen Reiches hingewiesen , Taß dort niuttS
über den Nachfolger des Kaisers in persönlicher Beziehung
zu finden ist , versteht sich ro » selbst. Tie Führung der
Titulatur „ Seine lästerliche und königliche .Hoheit der
Kronprinz des deutschen Reiches und von P " nß .' n" beruht
eben aist einem Nebcreinlommcn . Es sollte hierdurch auch
in Rang und Titel zur» Ausdruck gcoracht werden , daß der
preußische Kronprinz zugleich der iünnige deutsche Kaiser
ist. In dieser Eigenschaft steht er aber auch dem deutschen
Volke in seiner Gesamtheit naturgemäß sehr nahe . Wenn
daher der Sprachgebrauch abkürzend vielfach voni „ deut¬
schen Kroiivrin - en ' spricht , so ist diese Ausörucksmeise nicht
erschöpfend , aber sinngemäß.

— Im preußischen Abgeordnetenbause
fand die Beratung des Berichts der Budgctkommis ' ion über
die Hypothekenbanken statt . Nach längerer Debatte , in
welcher der Abg . Tr . Friedberg den Standvnnkr der uatio-
ualliberalen Fraktion darlcgtc , folgte das Haus einer An¬
regung de -? Abg . Fri ' -en -Borkcn und überwies den Bericht
der Bndgetkommisiion und die dazu vorliegenden Anträge
zur abermaligen Beratung an eine besondere Kommission
rcn G Mitgliedern.

Theater und Musik.
Grosthcrzoglichcs Theater . . Tie Neuvermählten ' ,

Schauspiel in 2 Aufzügen von Björnson (Lange) . (In
Szene gesetzt von Direktor Karl Ulrichs .) Hierauf : . Tas
Versprechen hinterm Herd ' von A. Baumann. (In
Szene gesetzt vom Regisseur Albert Blumenreich .) — Tas
kleine Schauspiel . Tie Neuvermählten ' von Björnson gilt in
der stattlichen Tramenrcihe des norwegischenDichters , von dem
wir in Tculschland , wie cs heißt, Vas Beste, „Auf Gottes
Wegen' (in der Uebcrsctzung . Ragni ' ) noch nicht kennen, als
ein vereinzelter, die kommende Entwicklung des Mannes nur
andcutcndcr Versuch. Ter Dichter war 1865, als das Schau¬
spiel entstand , kaum 33 Jahre alt ; auf seiner ersten Reise
durch Europa war sein Gedankenkreis durch die neu empfan¬
genen Eindrücke bereits erweitert , die bis dahin behandelten
Historismen und mythischen Stoffe , wie . Halte -Hulda ' ,
. Maria Stuart in Schottland ' , . Sigurd Slcmbc ' , wurden
verlassen und ein moderner Gegenstand gewählt . So ent¬
standen die . Neuvermählten ' .

Tas Schauspiel bietet in der Gewinnung eines jung und,
wie das im Leben oft vorlommt , ohne jede tiefere Auffassung
verheirateten Mädchens durch ihren Gatten in der Ehe kein
neues und nicht einmal originell und glücklich
gelöstes Problem ; aber es enthält eine sehr feine, tief ein¬
dringende Psychologie und einen herrlichen Frauencharakter
(Mathilde ), der sich trotz leichter, zarter Zeichnung jedem ins
Her, prägt.

Es gehört viel hingebcnde Arbeit dazu, mit diesem Schau¬
spiel einen Erfolg zu erzielen. Tie dünndrähtige , ganz und
gar nicht aufregende, in schlichter Konversation sich abspiclcndc
und still und friedlich ausklingcnde Handlung vermag uns
nur zu fesseln , wenn ein ganz besonders sympathischer Ton
angeschlagen, wenn die Stimmung des Ganzen verinnerlicht
und das Empfinden der durchweg zart besaiteten Personen
besonders gut wiedergegcbcn wird . Tas geschah gestern. Ter
etwas philiströse Zug . der dem Charakter des schwachen , im
Wohlleben verzärtelten AmtmannehcpaarS seine bestimmte

— Dem Abgcordnctenhause ist der Gesehentwurs
über die Eingemeindung von Gaarden in die Stadt Kiel
zugcganzcn. Zu Gaarden , das 13000 Einwokncr zählt,
gehört bekanntlich ein großer Teil der kaiserlichen Werst »ud
die Germaniawerfl . — Tie Osterferien de ? Abgeordnete» .
Hauses sollen am 23. März beginnen und dis zum
23 . April dauern.

— Dem Reichstage sind die statistischen Nachivcisrnigen
über die überseeische Auswanderung im Jahre 1900
zrigeganz .'».

— In der 14 . Kommission des Reichstags wurde gestern
die Beratung des Cenlrumsantrages auf Gewährung von
Anwcscnheitsgeldcrn für die Mitglieder des Reichstags
in Höhe von 20 Mt . für Len Tag fortgesetzt. Abg . Büsing
(» l . > beantragte die Entschädigung nur zu gewähren , wenn
der Abgeordnete in Berlin , z» m Zweck des Besnches der
Sitzungen' sich befindet. Abg . von Slaudy (kons . l erklärte
sich grundsätzlich gegen jede Gewährung von Entschädigungen.
Abg. Gröber (Eentr .) stellte den Antrag , den Fall der Krank¬
heit und der 'Arbeit im Interesse des Reichstags der An¬
wesenheit in sen Sitzungen gleich zu stellen. Zu einer Ent¬
scheidung kam cs noch nicht. Tie weitere Verhandlung wurde
bis nach den Osterferien vertagt.

— I » Sachen der Errichtung eines RcichSarbeits-
a int es , über welches der Ausschuß der Gesellschaft für soziale
Reform in seiner Sitzung vom 16 . ds . beraten hat , erfährt
das Ceniralblatt der Walzwerke, daß die Meinungen der
verbündeten Regierungen darüber geteilt sind. An maß¬
gebender Stelle wolle man von der Errichtung noch wenig
wissen und stände ihr ziemlich ablehnend gegenüber.

— Ter . Ncrlurheilkundigc" Canitz und acht Genossen
waren vom Schöffengericht zu Berlin zu Geldstrafen verurteilt
worden , weil sie, obne approbiert zu sein, sich einen arzt-
ähnlichen Titel beigclcgt hätten . Tas Kamuiergcricht hob
das srcisprccheiide Erkenntnis des Landgerichts auf und wies
die Sache an die Vorinstanz mit der Begründung zurück, cS
komme nicht darauf an , ob die Angctlagten die Absicht hatten,
sich einen arztähnlichen Titel bcmüegcn : entscheidend sei viel¬
mehr, ob die Angeklagten das Bewußtsein batten , daß jene
Bercichinnig im Inserat geeignet gewesen sei , beim großen
Publikum den Glauben zu erwecken , es handle sich um geprüfte
Mcdizinalpersoncn.

— Tie Zulässigkeit der Versendung mehrerer Pakete
mit einer Poslpakeladresie (Beglcitadrcsse) wird sür die Zeit
vom 31 . März mit 7 . April und vom 19 . mit 20. Mai (Ostern
und Pfingsten ) lau ' endcn Jahres im gesamten inneren deutschen
Verkehr aufgehoben.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

' 'Wien , 20 . März . Tas österreichische A b geordneten -
Haus lchmc nach sicbcnnündigcr Tcbatle den Tringlichkeits-
antraaHruby , betreffend die Volkszählung in Böhmen, ab.

In dem Ausschüsse zur Vorberatung der Wasscr-
straßcnvorlage erklärte der Ministerpräsident von Korber,
die Regierung betrachte die Wasserstraßenfrage als Ken Haupt¬
punkt ihres wirtschaftlichen Programms . Sic erkenne die
Notwendigkeit des Ausbaues vieler künstlicher Wasserstraße»
und der Regulierung der anschließenden Flüsse an . Ein hier¬
auf Bezug nehmender Gesetzentwurf werde dem Hause un¬
mittelbar nach den Osterferien zugchen.

Nicdcr ' ande.
* Haag , 2l . Märt . In der heutigen Sitzung des

Staatsrats erfolgte unter dem Vorsitz der Königin die
Zeremonie der Einführung des Prinzen Hcin-
r i ch in den Staatsrat, in welchem ihm eine beratende
Stimme zustebt . Prinz Heinrich erwiderte auf die Worte,
mit denen die Königin ibn einsetzte, worauf der Bi c-
Präsident des Staatsrats dem boben Paare die Glück¬
wünsche der Körperschaft darbrachtc

England.* London , 21 . März . Tas Kriegsamt hat ein Nnno-
schreibcn an die Fabrikanten von Explosiv st osscn
erlassen , in welchem dieselben ausgeforderr werden , neue
Sprengstoffe zum Zwecke vertraulicher Prüfung vor-

Färbung gicbt, war von Herrn Seyberlich und Fräulein
Behrens gut getroffen ; die Affenliebe zur Tochter und das
ratlose Erstaunen über den seltsamen Schwiegersohn, der kein
verhätscheltes Muttcrkind , sondern eine richtige Lebensgefährtin
als Frau haben will, einigrrmaßen veranschaulicht. Tie Tochter
Laura , mit ihrem anfangs wenig entwickelten, gewohnheits¬
mäßig an die Eltern sich anklammernden Gefühl , das erst den
Kursus einer kleinen Lcidensschule mit den Klassen Zweifel,
Demütigung und Eifersucht durchmachen muß , um sich zum
Gatten hinzurankcn, war in Fräulein Ewers' Zeichnung,
wenn auch nicht sehr deutlich, zu erkennen, und der ideale, in
seinem Gefühl unsichere junge Ehegatte Axel, der . seiner Liebe
die Jakobsarbeit anslcgt , in sieben Jahren wievcrzngewinnen,
was er in einem Augenblick verloren, ' wurde von Herrn
Blank reichlich flott und leicht dargestellt.

Tas Hauptinteresse im Stück verdient die Gestalt der
Mathilde . Sie ist eine jener anbetungswürdigen Fraucn-
naturcn mit überreicher Empfindung , deren innerstes Wesen in
Selbstverleugnung und Aufopferung für Andere wurzelt . Tas
eigeneGlück gilt ihnen nichts, sie kennen nur das der Anderen.
Mathilde opfert das Höchste , was cs sür ein Weib gicbt : die
Liebe; sie opfert sie nicht verzichtend, entsagend, sondern
freudig , zuversichtlich, selbstverständlich, wie man etwas
Gutes thut.

Tie Gestalt der Mathilde ist vom Dichter, wie envähnt,
nur skizziert ; Frl . Brock schuf gestern nach, was der Dichter
nur angedeutet . Sie spielte nicht die Mathilde , sondern sie
war cs wirklich, oder war eS so, daß aus dem Spiele Wirk¬
lichkeit wurde.

Auf das Björnsonschc Stück folgte die lustige Srene aus
den österreichischen Alpen mit Gesängen von A. Baumann,
. Tas Versprechen hinterm Herd '

, ein recht harmloses , bis¬
weilen etwas albernes Machwerk, besten Vorzüge Frl . Lieb¬
reich als Nandl , die Herren Blumenreich als Stritzow,
Gicsccke als Lois'l und Hebeberg als Quantncr gut zur
Geltung brachten.

tläolk He » ».

zulegen . Zugleich empfiehlt daS Rundschreiben den ge¬
nannte » Fabrikanten , sür England eine ähnliche Ein¬
richtung zu schassen, wie die von Fnlcreileiuen geschaj-
sene Zciitralstcltc sür wijjeiischaltliche Un .ersuchui .gen in
Berlin. Das Rundschreiben giebt eine llebcrijcht über
das Entstehe » und eine eingehende Beschreibung der Ein
richtung und der Leitung dieser Zentralstelle , >owie der
durch dieselbe verursachten Koste» .

Frankreich.
* Paris , 20 . März . Ter Armee Ausschuß des Senats

beriet die Einsühruug der zweijährigen Tienstzeit. Ter
Kriegsminister , Audröe, empfahl die Herabsetzung des Rekruten-
maßes und Einbringung besonderer Gesetze über die Kapi-
tulierung von Untcrosfizieren und Soldaten . Tas Heer,
gegenwärtig 575 000 Mann stark, würde durch Herabsetzung
der Dienstzeit um ein Jahr ans einen Bestand von 525 000
Mann zurüctgchcn. Ter Ausfall müßte durch freiwillige
Tienstverlängerung von 13 000 Untcrosfizieren und 37 000
Mann ersetzt werden, was 37 Millionen Franks jährlich kosten
würde . Vom Ergebnisse eines Versuchs mit dieser Methode
hänge alles Weitere ab.

Spanien.
* Madrid , 20 . März . Im spanischen Ministerrat

wurde am Mittwoch die religiöse Frage eingehend
erörtert , insbesondere dasVorgehen des Erzbjichoss von Se¬
villa , der den Gläubigen verbot , den Ausführungen der
„ Elcctra " bcizuwohnei , und des Bischofs von Pamplona,
der das liberale Blatt „ Porvenir " exkommunizierte,
sowie des Pfarrers Billanneva , der gegen Viktor Bataguer
predigte und dadurch die Entrüstung einer katalanischen
Lrtscl ' ast erregte . Tic Regierung beschloß, die Achtung
vor der Versassung ausrcchr zu halten , und bereiter Gesetze
gegen die Kongregationen vor . Sic hieß einstimmig das
Rundschreiben des Uitterrichtsliiinisters an die Hochschulen
gut , die Gcwisieiissreihcit wieder herzusiellcn und an den
Gymnasien den Religionsunterricht salullaliv zu machen.

Asien.
* Ter Mangel an tüchtigen Offizieren macht sich in

der japanischen Armee immer bemerkbarer. Ter . Ostas.
Lloyd ' schreibt dazu : Zweifellos wächst die Zahl derer, die
allen Anforderungen entsprechen, immer mehr, indessen reicht
sie bei weitem nicht ans ; Nicht allein kann man keine Offiziere,
wenn sie ein gewisses Tienstaltcr erreicht haben und sür den
nächst höheren Rang nicht mehr genügen, abstoßen, sondern
man ist sogar noch auf die Reserve angewiesen, um nur die
»öligsten Stellen zu besetzen . Taß darunter die Armee leider,
liegt auf der Hand ; daß es aber schon in absehbarer Zeit
besser werden sollte, ist tauin anzunchnien.

«
^ NS dem GrokUermylllm .^ E

Oldenburg , 22 . März.
* Lrdcnsverleihniig . Ter Großherzog von

Oldenburg hat berliner Blättern zufolge dem Staatssekretär
des Auswärtigen Amts , Frhrn . v . Nicht Hosen , das Groß-
krcuz de -s Oldenbnrgischen Hans - und Verdienst¬
ordens verliehen.

* GrosthcrzoglicheS Theater . Wie man uns
schreibt, geht von dem bekannten Dramatiker Herrn Professor
HeinrichBulthaupt im April erstmalig hier ein von ihm
verfaßter Einakter „ Viktoria " in Szene . Wir zweifeln nicht,
daß diese Nachricht seinen vielen hiesigen Verehrern und
Freunden von großem Interesse sein wird.

Julius Mosens Trauerspiel „Cola Rienzi"
wird am kommenden Sonntag zu Plauen im Nogtlande , wo
Mosen bekanntlich auch das Gymnasium besuchte , zur Auf¬
führung gelangen . Das dortige Stadtlhcater , unter der be¬
währten Leitung seines Direktors Staat , darf sich auch an
die Lösung schwierigerer Aufgaben hinauwagen . Es ist das
erste Mal . daß eine Dichtung Mosens in seiner engeren
Heimat über die Bühne geht. Ein seltsames Spiel des Zu¬
falls fügt es , daß ein Stadtoldeuburgcr in dem Werke eines
Dichters , den wir zu den unsrlgcn zählen , die Titelrolle
spielt : Herr Paul Hagcmann (Jtzken ) , der sich in
Plauen von Seiten der Kritik und des Publikums großer
Wertschätzung erfreut . Uebrigens waren in diesen Tagen
sehr gelungene Kostümbilder des jungen Künstlers in der
Buchhandlung von Bültmann ausgestellt.* „Kalif Ttorch " , das am letzten Volksunterhaltungs-
abeud aufgeführte Zaubermärchcn , wird auf vielfachen Wunsch
am morgigen Sonnabend , nachmittags 5 Uhr. wiederholt
werden . Das Eintrittsgeld wird in der Rudclsburg erhoben
und beträgt für Schüler 10 Psg , sür Erwachsene 20 Psg.

- * Obcrkirchenrat . Tie Pfarrstelle in der mit dem
1 . Mai d . I . ins Leben tretenden Pfarrgemeinde Eversten
ist zu besetzen . Bewerbungen um dieselbe sind bis zum30 . April d . I . beim Lberkirchenrate einzurcichen. Bemerkt
wird , daß das Pfarreinkommen dieser Stelle auf 2200 Mk.
Gehalt und 200 Mk . pcnsionsfähige Zulage (Artikel 2 Z 2 des
Tienstcinkommen -Gesctzcs vom 3 . Januar 1901) festgesetzt ist.

ffs Gerichtliche Besichtigung . Heute Vormittag
fand »n Beisein des Versicherungs - Inspektors die gerichtliche
Besichtigung des bei der am 17 . d . M . auf der Hunte statt-
gehabtcn Kollision am Schoner „ Minister Camphauscn " ent¬
standenen Schadens statt . Als Experte fungierte der Schiffs-
baumcister W . Brandt von hier.* Zur Ableistung einer achttvSchigen Uebung
sind seit gestern bei der 1 . Abteilung des Feldartillerie - Regi-
mcnts Nr . 62 mehrere Reserveoffiziere eingezogen.

Kriegsgericht . Morgen Vormittag findet von 8 >/, Uhr
ab Kriegsgericht ,m Zimmer 54 der Kaserne lld an der
Tonnerschwcerslraße über die Sanitätssoldaten Hoffmeisterder 3 . und Ahlers der 11 . Kompagnie dcS Infanterie-
Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von Brannschweig
(ostsricsischcs ) Nr . 78, sowie über die Musketiere Engelke
und Kleen der 3. Kompagnie des oldcnburgischcn Jnfantcrie-
Rcgiincnls Nr . 91 wegen militärischer Vergehen statt . T >e
Verhandlungen wird der Kriegsgerlchtsrat Holtendorf führen.
Tie Anklagcbchörde vertritt der Kriegsgerichtsrat vonSchmidt-
Phicscldeck . Als Richter fungieren Major von Windhcim»
Hauptmann Freiherr von Dörnberg , Oberleutnant von Klüscr
und Oberleutnant von Müllcr -Schubart , sänillich vom oldcn¬
burgischcn Infanterie -Regiment Nr . 91.

Zurückstellung Militärpflichtiger . Folgendesoeben
herausgcgebcne wichtige Bestimmung über die Zurückstellung
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niitttärpfsichtiger junger Leute dürfte die weitesten Kreise
unserer Leser interessieren. Hiernach Ist auf Grund be¬
sonderer im Gesetze nicht ausdrücklich vorgesehener Verhältnisse
ausnahmsweise von der Ersatzbchörde dritter Instanz ( in
Oldenburg ist dies das Ministerium der Justiz ) die Zurückstellung
Militärpflichtiger bis zum dritten Militärpslichtjahre
zulässig . Ferner kann die Ersatzbehorde dritter Instanz Zu¬
rückstellungender zum einjährig - freiwilligen Dienste
Berechtigten ausnahmsweise in der Regel von Jahr zu
Jahr bis zum 1 . Oktober des neunten Militärpflicht¬
jahres genehmigen. Bisher war die Zurückstellung der in
Folge erlangter Berechtigung zum «injähng -sreiwilligen Dienst
Bestimmten bi- zum ! . Oktober des siebenten Militär
pflichtjahre» angängig.

»» Häuserverkanf . Gestern hat in öffentlicher Sub¬
misston der Verkauf auf Abbruch der an der Pcterstraße unter
Nr . 13 und 14 belegencn beiden Wohnhäuser , die vor einiger
Zeit von der Garnisonbauvcrwaltung behufs Gewinnung
eines Bauplatzes für die neu projektierte Garnisonkirche an¬
gekauft wurden , stattgefunden . Meistbietender war die Firma
F . Meyer u . Comp ., Roscnstraße (die auch daS Postgeoäude
kaufte) mit 480 Mk . Eine etwas niedrigere Offerte war mit
335 Mk . eingereicht. Zwei recht niedrige Gebote waren solche
mit 30 und 50 Mk .» während ein Submittent sogar 500 Alk.
Zuzahlung für den Abbruch der Häuser verlangte . Um dies,
sowie überhaupt den anscheinend recht niedrigen Stand der
Offerten zu verstehen, sei benierkt, daß daS Garnisonbauamt
die sich beim Abbruch aus dem Gemäuer ergebenden Steine,
vom Kalk gereinigt , für sich beansprucht, und daß nur die
Steine aus den Fundamenten dem Käufer der Häuser
zustehen . Alle übrigen Ergebnisse sind natürlich sein Eigentum.

* Die außerordentliche Generalversammlung der
Allgemeinen Ortelkrankenkaff« » welche gestern Abend um
9 >/z Uhr im . Kaiserhof' stattfand , erfreute sich eines zahl¬
reichen Besuches. Aus der Tagesordnung stand wieder : Fest¬
stellung deS Krankengeldes . In der vorigen General¬
versammlung war durch die Erhöhung des ortsüblichen Tage¬
löhner das Krankengeld der I . Klaffe von 1 .48 Mk . auf
i .80 Mk . erhöht worden . Da nun aber dem Reservefonds im
vergangenen Jahre kein Betrag »ugcführt werden konnte, und
oieS auch bei den beschlossenen Mehrleistungen im künftigen
Jahre voraussichtlich nicht möglich sein würde , machte der
Vorstand den Vorschlag, statt wie bisher nur 60°/« des
ortsüblichen Tagelohnes als Krankengeld zu zahlen. Tie
Generalversammlung beschloß demgemäß. Es wird also vom
I . Mai an Krankengeld gezahlt : In Klasse 1 : 1,62 Mk ..
Kl . 2 : 96 Psg ., KI . 3 : 72 Pfg ., Kl. 4 : 66 Pfg . Nach Erledi¬
gung des Gegenstandes kamen noch verschiedene Fälle zur
Sprache , in denen die Arbeitgeber verkehrte Angaben
über Ein - und Austritt der Arbeitnehmer gemacht
hatten . Da der Kasse hierdurch in vielen Fällen empfindliche
Nachteile erwachsen sind , sollen die Arbeitgeber zur Anzeige
gebracht werden. Wir benutzen diese Gelegenheit, die Arbeit¬
geber dringend zu ersuchen, es mit den An - und Abmeldungen
peinlich genau zu nehmen , da das Gesetz solche Vergehen mit
harten Strafen bedroht. Die der Kasse durch Falschmeldungen
erwachsenden Schäden verjähren erst nach 30 Jahren.

N Einen Krahn mit Handbetrieb hat die Firma
Kettler gestern zum Verladen ihrer Torsprodukte am Stau
aufstellen lassen, wodurch das Löschen ihrer Fahrzeuge , da der
Motorkrahn nicht immer zur Verfügung steht, beschleunigt
wird.

* Das «Schulschiff „ Grotzherzogin Elisabeth " ist,
nachdem ihm im neuen Hasen zu Bremerhaven das Bugspriet
und die drei Untermasten eingesetzt worden sind, wieder in die
Geeste geschleppt worden, um weiter ausgerüstet zu werden.

* « ängerfest der vereinigten norddeutschen Lieder¬
tafeln . Für das vom 5 . bis 8. Juli in Bremerhaven statt¬
findende Bundessängcrfcst sind die Comites für die einzelnen
Festveranstaltungen in rührigster Thätigkeit . Nachdem alle
Anfragen in Bezug aus die Annahme eines Sitzes im Ehre li¬

est ausschnß von den Betreffenden beantwortet sind, ist
erselbe nunmehr fest gebildet. Abgesehen von den Vertretern

der höchsten Civil - und Militärbehörden in den drei Hafcn-
orten und den angesehensten Bürgern dieser Orte gehören
dem Ehrcnfestausschuß noch an : die Herren Bürgermeister
Dr . Schultz in Bremen , Obcringenieur des Nordd . Lloyd
M . Walter in Bremen , der Präsident der Nordd . HolzberufS-
genossenschaftJoh . Backhaus in Berlin und Gymnasiallehrer
a . D . Dr . Scheele-Bremerhaven früher aktive, fetzt Ehrenmit¬
glieder des Bremerhavener Mannergesangvereins . Für die
Aufnahme in den Bund der norddeutschen Liedertafeln haben
sich bis jetzt angemeldct : die . Lehrerliedertafel ' in Lehe,
der . Bürgergesangverein ' in Wilhelmshaven , die
. Ruff ' sche Liedertafel ' in Stade . Bis heute sind bereits
über 1000 Bundesmitglicder beim Festausschuß zur Teilnahme
am Feste angemeldet ; ein Teil der Vereine ist niit den An¬
zeigen noch im Rückstände.

' Die Schwadronen des Dragoner -Regiments wur¬
den heute durch den gestern Abend aus Hannover hier cingc-
troffcncn Kommandenr der 19 . Kavallerie -Brigade , General¬
major Graf von der Schulenburg , im Rcildicust unter
Vorführung junger Remonten besichtigt.

Radfahrcrfest im Ziegelhof . Aus den, uns
vorliegenden Festprogramm ersehen wir , daß im Nieder-
radreigen vier Vereine B .-C . Bremen , Germania -Blumen-
thal , Verein Bremer Radtouristcn und R .-V. Oldenburg
von 1884 in Konkurrenz treten , und da nach Erfahrung
alle vier Vereine tüchtiges im Saalsahrcn leisten , werden
die Preisrichter ein schweres Amt haben . Das alte .Hoch¬
rad wird in dem Feste auch wiederum zu Ehren kommen,
da der B .-C. Bremen einen Achter-Hochradrejgen fahren
wird . Man kann nur bedauern , daß das tzochrad , wenn
es auch von der Straße verschwunden ist, beim Saalsahrcn
nicht mehr Freunde findet , denn es ist und bleibt der
Sochradreigen die Krone oller Reigen . Die Solo - und
Tuettkunstsahrer des B -L. Bremen müssen als Amateur-
leistungen hoch bewertet werden . Erich und Hecsch -
Kiel haben sich auch durch ihre humoristischen Nummern
in kurzer Zeit viele Freunde erworben ; sie werden sicher
auch in Oldenburg reichen Beifall ernten . Tie Tamen-
Abteilung de» R .-V. Oldenburg von 1884 tritt bei dem dies¬
jährigen Feste mit ihrem Blumcnreigcn zum ersten-
male ohne Herrensührung vor die Oessentljchkeit , aber
nach dem , was man davon gesehen hat . est cS sicher, daß
sie in Ehren bestehen werden . Dem Festkomitee des
R .-V. Oldenburg von 1884 haben die Vorbereitungen zu
diesem Feste jedenfalls eine Ueberlast von Arbeit gebracht,
wofür ihnen sür Sonntag ein vollbesetztes HauS gewünscht
werden soll . Ten Vorverkauf der Eintrittskarten haben
die Herren W. TebbcnjohannS. HinrichS und Sohn und
Karl Ad- Pophanken freundlichst übernommen.

* G« u« ertahr »lau. Außer den bereits gemeldeten

neuen Schnellzugsverbiudnngen zwischen Bremen -Hannover und
Bremen Hamburg hat sür un« Oldenburger noch folgende
Neuerung Interesse . Für denSommcrsahrplan werden aus
der Strecke Berlin -Köln zwei neue Schnellzüge ( nach jeder
Richtung einer) eingelegt. Beide werden in WunStors an¬
hallen und so den von bezw nach Bremen und darüber hinaus
fahrenden Reisenden Anschluß gewähren. Mit dem 2 08 Uhr
ab hier und 4 . 11 Uhr ab Bremen verkehrenden Schnellzuge
erreicht man also in Wunstors um 5 .39 Uhr nachmittags einen
5 Uhr 42 Min . ab WunStors »ach Köln sahrcnden Schnell¬
zug , eine Reiscvcrbindung , die gewiß vielen recht bequem ist.

' Die Weltausstellung in Pari « führte Herr Privat-
elehrter Wempe vorgestern Abend einem aus Eisenbahn«
eamten mit ihren Familien bestehenden Zuhörerkreise im

Eisenbahn - WohlsahrtSgebäude an der Karlstraße vor
Augen. Seinen klaren Vortrag begleitete die Vorführung
von schönen Lichtbildern und weckte ungeteilteste Aufmerk¬
samkeit und lebhafteste Anerkennung.

Unfall . Gestern Abend ereignete sich in der Eisen¬
gießerei von Koch u . Franckscn ein bedauernswertes ll »glück,
indem sich der Former Schütte durch da» flüssige Eisen,
welches durch die sich entwickelnde» Gase beim Säulenguß
aus der Form geschlendert wurde , säst die ganze linke Körper-
Hälfte verbrannte . Ter Schwerverletzte wurde in baö Pius-
hoSpital geschafft.' Verhaftet wurde von der brcmer Polizei ein Matrose
aus Woltmershausen , der von der Staatsanwaltschast in
Oldenburg wegen Ticbstahls verfolgt wird.

-o- Ostcrnburg . 22 . März . Tie Konfirmanden der
Trielaler -Schulc werden nicht, ivie ansänglich bestimmt, am
24. d . Mts ., sondern umsländchalber am Sonntag , den
3l . März , koiifirmicri. — Tic slottgehcnde Wirtschaft deS
Wirts W . Beckhusen am Langenwcg hicrs. ist vor einigen
Tagen in den Besitz des Glasmachers Becker übcrgegangen . —
Ter Wirt M . Dreiser veranstaltet am nächsten Sonntag das
2 . humoristische Konzert , welches von den Trompetern
der Dragoner -Kapelle ausgesührt wird (Anfang 7 >/, Uhr) .

Vom Lande . Nachdem die Spuren des letzten Schnce-
falls vollständig verschwunden sind, kann man die Roggen-
saatcn aus den Acckern wahrnehmcn . Wie ma » hört, hat die
strenge Kälte der Brolsrucht nicht so sehr geschadet , als ansang?
befürchtet worden war , wenn ma» auch auf hochgelegenen
Stücken vielfach neu säen muß . Tic Saaten zeigen fast über¬
all ein frisches saftiges Grün . Ter Graswnchs auf de»
Weiden ist indessen weit zurück , da diese teilweise noch unter
Wasser stehen.

z . Großenkneten , 2l . März . Die Konfirm ation der
diesjährigen Konfirmanden findet noch nicht am Palmsonntage,
sondern erst am « I . 'April statt ; in Huntloscn werden die¬
selben, 10 Mädchen und 5 Knaben , Palmarum konfirmiert.

Wardenburg , 22 . März . Wie a» vielen anderen
Orten unseres Landes , finden auch hier jetzt die Kriegs-
fcstspielc statt . Es sind Gruvpieriingen und Bilder,
in welchen die Wirtlichkeit , wie sie viele niiterlebt haben,
wieder in die Erscheinung tritt . So wird der jungen Ge¬
neration die große Zeit der Einigung Teulschlands vor
Angen gcsübrt . Tie unter Leitung der Herren Jung und
Römer dargestcllten Bilder sind von großartiger Wirkung,
und die Zuschauer sind voll des Loh .'s über das Targe
botenc . So darf denn der „ War den bürg er Kr le¬
ger verein " , der die Kriegsiestspiele veranstaltet . ans
zahlreichen Besuch rechnen , damit er auch in vekuinärer
.Hinsick ' t für seine Mühe entschädigt werde . Ten Bewohnern
von Wardenburg und Umgegend möchten wir dringend
den Besuch der Kriegsscstspicle empfehlen . Etwas Aehn-
lichcS dürfte bier nicht wieder geboten werden

)^ / ( WildcShaitse », 21 . Mär ; . Das Abschi cd s-
ejscn zu Ehren des AmtShauptmannS Bucholtz fand
gestern in Stührmanns Hotel unter Teilnahme von mehr als
40 Herren aus Stadt und Land statt imd verlies bei vor¬
züglicher Speise und Trank in bester Weife. Bürgermeister
Scheller brachte dem scheidende» Amtshauptmann den Tank
des Amtsbezirks für seine verdienstvolle Thätigkeit dar . Er
hob das rege Interesse , das der Scheidende ollen Gemeinde»
und öffentlichen Angelegenheiten entgcgcngcbracht, hervor und
gab der Hoffnung Ausdruck, cs möge ihm und seiner Familie
im neuen Wirkungskreis recht gut ergehe» . In das Hoch
auf Amtshauptmann Bucholtz stimmte die Versammlung
kräftig ein . Tiefer sprach seinen Tank ans ; er sei gern in
Wildeshansen thätig gewesen, und ihm falle der Abschied von
Wildeshauscn , wo er nur Freunde , keine Feinde lnntcrlaffe,
sehr schwer . Mit dem Wunsche aus ein ferneres Aufblühen
von Stadt und Land widmete er dem Amte Wildeshauscn
sein Glas . Schnlvorstchcr Hiintcmann schilderte in
humoristischer Weise die hiesige Thätigkeit des Herrn Amts-
hanptmanns , auch der Familie des Scheidenden wurde gedacht.
TaS Fest verlief bei Gesang und Trank in bester Weise.
Zum Schluß wurde von der Fcstvcrsammlnng dem greise»
Marschcndichtcr Hermann AUmcrs ein poetischer Gruß
übersandt.' virkcnseld . 2l . März . Das hiesige Gymnasium
wird als solches in das Schuljahr 1901/2 und damit in
fein zweites Viertcljahrhniidcrt cinlrctcn . Eine Aenderung
könnte erst nach dem nächsten Zusammentritt des Land¬
tages beschlossen werden , und ivürde gegebenenfalls na¬
türlich nur allmählich in «der Weise zur Ausführung ge¬
langen , daß die in der Anstalt besindlichen Schüler leinen
Nachteil davon hätten . Toch da die finanziellen Schwicrig-
keilen , wegen deren der Fortbestand des VollgymnasiuinS
in Frage gestellt worden ist, durch eine Vereinfachung der
Einrichtung der Anstalt , namentlich die Wiedervereinigung
der Unter - und Lbersekunda in der Mehrzahl der Fächer,
bei ansehnlicher Erhöhung des Zuschusses der Stadt Bir-
kenseld, gehoben werden können , und da andererseits die
Beschränkung der Schule aus ein Progymnastnn , keine
Erleichterung sür die Landeskasse zur Folge haven würde,
so darf der Fortbestand des Gymnasiums
anchsürdieZuknnstalSgesichertangeseken
werden . Tics um so mehr , weil die Stadt Birkcnseld
äußersten Falles entschlossen ist . auch ein noch größeres
Opfer an Geld zu bringen , um sich die Dollanstalt zu er-
halten Auch aus dem Lande haben sich immer mehr Stim¬
men vernehmen lassen , welche sich unter der Voraussetzung
der sehr bedeutenden Erleichterung der LandeSkasle des
Fürstentums dasür erNärrn , daß die Schule mit ihrer
Prima bestehen bleibe . Ans der erwähnten Vereinigung
per Unter - und Obersekunda qbex, und einer teilweise«

Vereinigung der Unter - und Obertertia wird kein Nachteil

sür die Erfolge des Unterrichts beste!,en . Tiefe « crettn-

gungen haben jahrelang bei dein Gymnasi -tm — wie sruher
bei den ineisten Gyninafien und a » ch letzt noch bei kleineren

Anstalten in gewissem Maße — vestanoe » . und zwar » ei
einer größeren Anzahl von Lächlern als der fetzigen, «hne

daß die Leistungen des hiesigen Gymnasium » , 'gtrnc» z»e

hinter denen großer Anstalten m »t völliger Irennniig der

genannten Sinsen zurüclgeslande » hätte » . Tie Vereini¬

gung hat bei mäßiger Schülerzahl auch ihre Vorzüge , und
den Wert kleiner Anstallen wissen Einsichtige zu schätzen.
Wenn cS auch sür das Gymnasium zunächst »» erwünscht
und nicht ohne Nachteil war . dast die Frage seine » Fort-
bcstandes gestellt » nd össentlick, darüber verhandelt
wurde , so hat dies doch offenbar auch sein Gutes gehabt.
Es wurde dadurch der Anlaß zu einer ernstlichen Erwä-

gung über den Wert der Anstalt sür die Stadt Birkenseid
und sür da » Land , und über die Möglichkeit ihres Fort-
bestehe» ? gegeben Und wen » » un infolgedessen die Ein-

ricbtung der Anstalt vercinsacht und die Ausgaben der
Staatskaffe ( cs Fürstentums a» j ein bescheidene .' Maß
ziiriickgesiihrt werden , so darf um so zuversichtlicher ge-
hofft werden , daß der Fortbestand ein dauernder sein wird
und die Schule ruhig ihrer Ausgabe höherer J,ige » dl»ldu » g
weiter obliegen kann.

Letzte Depeschen.
Wirren in China.

' London , 22 . März . Tie . Time» ' melden an»

Peking vom 20 . März : Tie von den Russe» für sich bean
spruchte Konzession befindet sich aus einer großen Ebene läng»
des Flusse» und hat eine Länge von 2 >,ö Meilen . Sie wurde
nicht von der chinesischen Regierung bewilligt, sondcrn
von Li Hiing - Tschaug in seiner Eigenschaft als Vizekönig
von Pelschili . Es erscheint zweifelhaft, ob Li Hu » g-2schang
das Recht hatte , eine solche Konzession zu erteile» .

Ter englisch - russische und englisch -französische Zwischenfall
zeigen deutlich die mannigsachen inlernattonalen Gefahren,
welche der Uinwandlnng des Gesandtschaftsviertels in eine
internationale Festung entspringe» . Tie von den Deutschen
gebaute Kaserne für 300 Mann ist beinahe scrtiggcstcllt. Tie
übrige» Mächte schicken sich a» , dem Beispiel TentschlandS zu
folgen.' Peking , 22 . März . I » der Kottscrcnz, a» welcher
Graf Walderscc tcilual »» , beschlossen die GeneraleDarroiv
» nd Wo gack die englischen und russische » Truppen heule
früh '> Nhr von den, strittigen Punkte bei Tientsin - nrück-
zu ziehen » nd die Arbeiten an de », Bahngleisc cinzuslcllc»,
bis zur Regelung der Frage ans diplomatischem Wege.

' London , 22 . März . In einer gestern iin hiesigenStadt¬
hause abgehaltenen Versammlung sprach Lord Rosebcry , aus
die Lage in Tientsin übergehend, die Ucbcrzeugung
aus . dasi zwei große Völker sich nicht wegen einer AuSwcich-
stelle entzweien könnte» . In der chinesischen Frage handle
es sich nicht nm die 'Anncklierniig von Landgedicl , sondcrn
um die E, » Wickelung des Handels . Die Politik Deutschlands,
Frankreichs und der Vereinigten Staaten bezüglich Chinas
sei baiiptsächlich eine .Handelspolitik.

' Shanghai , 22 . Mürz . . North China Daily News"
wollen aus guter Quelle wissen , der kaiserliche Hof habe be¬
schlossen , sich Mitte April nach Siaiigjang >» der Provinz
Hupet , zu begebe » , ivo er bis znm Abmarsch der vcr
büiidctcn Truppen bleiben wolle. Dieser Beschluß müsse
als ein Protest gegen die Befestigungen der Gesandt¬
schaften angesehen werden.

* Brüssel , 21 . März . Ter König ist an heftiger Grippe
erkrankt.

' Hamburg , 22 . März Herr Carl Lacisz , Chef der
Recdcrcisirma F . Lacisz, ist heute srüh 3 Uhr 25 Min . im
Atter von 73 Jahren gestorben.

' Bremen , 22 . März . Ter Tampscr des Norddenlschen
Lloyd . Lahn ' , welcher am 20 März m New -Park einlraf,
erlitt aus der Reise, etwa 9 Seemeilen von «sandy Hook
(Nordamerika ), mit einem «» bekannten Schooner Kolli¬
sion . Das Weller war dick » ild regnerisch. Ter Schooner
verlor das Bugspriet , während der Tampscr leichte Beschädi¬
gungen über Bord erlitt.

ikn dieser Stelle werden alle ln den „Nachrichten für Stadt und
Land " aiigezeigte» Versammlungen , Festlichkeilen, Berelntsitzungen und
ähnliche Veranstaltungen uneiitgelllich ausgesührt.

Freitag , den 22 . März.
Großhcrzogliches Theater : . Eharlcys Tante ' , Schwank

von Brandon Lhoinas . Vorher : . Tas Versprechen hinterm
Herd'

, Szene ans den Alpen von A . Vanmaun . Ansang
< >, , Uhr.

Verein siir Gesundheitspstege » nd Naturhcilkunde : Oeffent»
sicher Vortrag von Herrn 11r meci Schöncnbcrger -Brcmcn
über . Herzkrankheiten' im . Kaiscrhos' . Anfang 8>. , Uhr.

DoodtS Etablisseincnt : Spezialitätcii -Dorstellniig . Anfang
8 Uhr.

ÄVetleröericlit
dom TonncrStag , den 2l . Nkärz.

Tas Barometer steigt in Deutschland anhaltend , da»
Trpressionsgeöict hat sich nach dem Siidost 'n hin cnlscriil,
doch ist das Wetter , den Nordmcsten ausgenommen , unter
Einsluß der Störung noch meist trüb , kalt , besonders im
Süden und Südvstcn , mit Schnee . DaS Ansklarcn dürfte
sich weiter südwärts auSbreiten , und damit zunächst starke
Fröste zu erwarten sein , bi» daS .Herannahen einer neuen
Depression wieder Trübung , Erwärmung und Niederschläge
veranlaßt.

? Wettervoraussage
sür Sonnavcnd , de » 23. März.

Vorwiegend heiter , trocken, nachts und morgen » starker
Frost , auch mittags im Schatten kalt.

WltterungSbeobachtuugen tu Oldenburg
von A. Schulz , Hos-Optiker.

« »» t.
»e

>vstte » chr»tu>
, W « »r s »ine,«

ii Mär » . 7 » 1 .71 : » «.!,
'
.L8. S., ! ri .» »r, ) -s
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Lsternbarg . Tie Beuräge zur
land - und forstwirtschaftlichen Beruf,-
genoffenschast für da , Jahr IAX> sind
bi, -um 1 . April d . I «. an den Unter¬
zeichneten zu bezahlen.

« », . HV- 1.
Semeinderechnungiführer.

Zu verlaufen ja . trächti, » Zie, ».
I . Ruscher » Tonnerfchwee 176.

Lldenbnrg . In der Auktion von
Mobilien am Mittwoch , de» » 7.
März d . I ., im AuktionSlokale an
der Ruterstrade hi ^ eldst kommen
ferner:

S groß« « aikrröge, S Backtifche. 2
Lchieber, l Feuerhaken» 2 große
Brotkörbe , l Kohlentonne und viele
Kuchenbleche

mit zum Verkauf.
F . Leuzaer , Aukt.

Veikhausr » hei Hah ». Zu ver¬
kaufen erne güste Kuh.

Ww . Vahlenkamp.

Lftcrubura . Dir Huudefteuer
kür da» Jahr ISO! ist bi, zum 1 . April
d . I, . an den Unterzeichneten zu be¬
zahlen.

« »« - Högl.
Bemeinderechnungsführrr.

Lldeilirzistltt
ünßzkvnit - Pmii.
Von TonntaL den 24 . Mäi ^ , bi,

Gonntag , den Sl . März einschließlich:

Ausstellung
der Schüler -Arbeiten der kunstgewerb¬

liche» Aeichenschule
in den Zeichrnsalen de, Lande, «Ge¬
werbe-Museum , (Eingang vom Stau ).

Geöffnet von U> Uhr an . Für
jedermann frei.

Der Direktor.

kl . Vsklenksmp , ttskn I . O . ,
«tslloiseiirr os, iVsgeabLtier . zyxm Lager

ftrtiger Luxvrmgeii
sowie

Mer- M keäervM
halte

stet, oesten, empfohlen.
« e » te llekereare» . I,, «» . Peels«.

Eis . Gartenmöbrl , kl. Mahagoni
schrank u . a . zu verkaufen.

_ Roonstraße 4l.
Ipwege . Zu verkauf , ein schönes

Zn vrrk . l Reole u . Tresen , paff,
für einen Wirt oder Gemüse-Laden.

Näheres Wilhelmstraße S.

^ ^ ^ pl - ^ V ' egel . Spiegelschrä » ke,
Ku hkalb . G . Hedeman » . > Spiegeltische >n f . Ausführung z. bl.

u verk. mehr. Fuder Knhdknger - 1 Pr ., einige gr . und kl. Bilder gebe billig
Gramberg , Alexanderstr . I ab . L. Arüchtniug , Haarenftr . 4S.

Lur

Bkije Zutischki -Rälie
von 2 , ».

Mil- lhtll-Korsetts.
Taschentücher

« tt lvnchftabeu.

Tändel - Schürzen.
S « I »»v » rr«

Vlscee -Üsllllsedude
» SS

Vorhemde
> . Manschette ».

!eli» » i'» Siilipse.
Manschetten - Knöpfe.

K. vo ^eliseii,
Langestr . 8V.

Zu verkaufen schöne

Holzwolle
für Matratzen und zum Verpacken

Langestr . 47.

Mansholt . Zu verkaufen

hochtiedigeQuene.
Ehr . Bordeckrr.

ManSholt . Zu verkaufen

Roggen- und
Haferstroh.

Ehr . Boedecker.
Freundschaft.

Bin Dienstag , 26 . März , bestimmt
z . Stelle , vorh . erw. unbed . Brief Aurich.

Aremer Sladtthcaler.
Sonntag , 24 . März : . LamihLuser".

Famll ienuachrichteu.
Verlobt: Tricntje Wallenstein,

kolmhusen , mit Bernhard Hahn,
Slensdorf . Hinrike Neelen, Grave-
>örn b. Riepe , mit Landwirt Aeiko

AeikenS , Hörnhusen b. Riep« . Toni
CafsenS, Erhardshof , mit Fritz Cor-
neltzen, Jever.

Geboren: ( Sohn ) Heinrich Stolz,
Rastede . Everhart Tamminga , Leer
totgeb^ (Tochter) Marine -Baumeister
Reitz , Wilhelmshaven . H . Hovemanu,
Utwarie.

Gestorben: Henriette Wemken,
!«b . Mchrens , Rastede . Anna Henrike
Serhardine Gloystein , Eckfleth , 35 I.

Malermeister Otlo Kuckeit . Wilhelms¬
haven.

llelllseder flollenvereiv.
vsLlrLsavssodlls » VIckvvbllrs.

Lonn/aL , clen MS »»» , 6 2/ ^ r»
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ptpag
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Oldrnburg , 22 . März.
(Fortsetzung der Notizen aut dem Hauptblatte.)

vg lKestügelcholera allüberall in Deutschland , da- istvir Wirkung des Ausbruchs der Seuche gelegentlich der letzten
Aur,tellung in Braunschweig . Wir haben s . Z . schondarüber benchtet. Von der braunschwciger Ausstellung wurde
d»e Seuche nach den GeflügelauSstelluiigen i» Taucha bei"

iilpzig , Peine in Hannover und Köln verschleppt und gelangte
so ,n immer weitere Kreise bis. wie fcsigestcllt ist . nach Hol.land hinein. Wie leicht und schnell die Uebertragung der töd¬
lichen Krankheit von Tier,u Tier stattsindel . dafür ein Bei.
spiel: Einem Geflügelhalter in Beddingen , der selbst gar nicht
ausgestellt hatte , flog der AuSstcllungshahn seiner Nachbars
»u. Der kurze Besuch dieses HahncS hatte zur Folge , dag
sämtliche Hühner der erstere», 103 Stück, infiziert wurden und
verendeten . Um den Gesamtverlust , der den deutsche» Züch¬
tern durch den Seuchenausbruch an Geldwert erwachsen ist,
in deutsche Reichswährung auSzudrückeu, dürste, wie berufene
Sachkenner behaupten, eine höhere siebenstellige Zahl nötig
sein . War die Ausfuhr von Federvieh aus Deutschland an
und für sich schon im Vergleich zur Einfuhr gering, so wird
sie infolge der umsichgreifendenGcflügelkrankhcit für die nächste
Zeit gänzlich unterbunden werden. Tie Deutschland benach¬
barten Staaten werden ihre Grenzen sür deutsches Geflügel
schließen , Dänemark macht bereits den Anfang : Der dänische
Landwirtschaftsminister erließ unterm 16 . März eine sofort in
Kraft tretende Verfügung , die die Einfuhr lebenden Federviehs
auS Deutschland bis auf weiteres wegen Scuchcngefahr ver¬
bietet. Andere Länder werden schnell folgen. — Zur Warnung
für diejenigen, welche , wie das in Oldenburg vielfach geschieht,
auS Italien importierte ? Geflügel einkausen, teilen wir unser»
Lesern noch mit, daß z. Z . laut » Allg . DeutscheGeflügel-Ztg *
in Italien , besonders in den Provinzen Padua und Venedig,
die Geflügelcholera heftig wütet . Also Vorsicht beim Einkauf,
liegt doch die Vermutung nahe, daß die Seuche in Deutschland
in Italien ihren Ursprung bat.

* Der „Allgemeine Plattdeutsche Verband " (Vorort
Berlin ) hält seine diesjährige 16 . Hauptversammlung , svom
27. bis 29 . Mai in Altona ab . Auf dem Programm steht
u. a . ein Vortrag des Prof . vr . Bremer -Halle: » Ocwer de
Tokunft von de plattdütsch Sprak * . Zu dieser Versammlung
sind alle Freunde niederdeutscher Sprache und Art eingcladen.
— Der Verband , der gegenwärtig 50 Vereine und eine große
Anzahl Einzelmitgliedcr zählt, hat sich die Aufgabe gestellt,
dafür zu streben, daß die niederdeutsche Sprache als lebendige
Volkssprache erhalten bleibt . Er ist Herausgeber der Halb¬
monatsschrift » De Eckbom* , des »Johrbok * und des » Platt¬
dütsch Leederbok" . Nähere Auskunft über den Verband und
seine Bestrebungen sowie über den VcrbandStag in Altona
erteilt bereitwilligst der Vorsitzende KarlSeemann, Berlin,
Memelerstr . 46.

* Fntzballwrttspiel . Am kommendm Sonntag findet
in der Rennbahn des R . -V . v . 1884 zu Donnerschwee ein
Fußballwettspicl zwischen dem Fußballklub » Oldenburg* und
dem Fußballklub » Union* auS Bremen statt . Ta . Oldenburg"
beim ersten Wettspiel mit diesem Klub gleichgespielt hat , so
ist man in SportSkreisen auf oaS Resultat des KampseS sehr
gespannt . Hoffentlich wird das Publikum diesem gesunden
Sporte sein Interesse durch ein zahlreiches Erscheinen beweisen.

Zur Alkoholfrage . Der volle Saal und der ge¬
spendete Beifall bei den von den Guttemplern veranstalteten
Vortrügen haben gezeigt, daß auch bei uns der Altoholsrage
von der Bevölkerung ein regcS Interesse entgcgengebracht wird.
ES ist zwar nicht jedermanns Sache , sich vollständig der
alkoholischen Getränke zu enthalten , aber mancher würde
vielleicht der Anti -Alkoholbcwcguna gern nähertreten , wenn
ihm eine billige und gute Zeitschrift hierzu Gelegenheit gäbe.
Als eine solche kann die Zeitschrift » Der deutsche
Guttempler* bezeichnet werden . Dieselbe erscheint alle
vierzehn Tage und kostet vierteljährlich , durch die Post be¬
zogen, nur 50 Pfg . und k Pfg . Bestellgeld , also 56 Pfg.
Sie bringt wissenschaftlicheAufsätze über die Alkoholfrage,
interessante Erzählungen , Gedichte und unterrichtet über die
Alkoholsrage im allgemeinen, besonders in Deutschland.

*. Auf Veranlassung der hiesigen Kolonialab-
teilung wird der auS China und Peking zurückgekehrteRe-
gierungsbaumeisler WoaS am 25 . d . M . abends in der
Aula de» Gymnasiums über seine dortigen Erlebnisse einen
Vortrag Hallen.

» »
O Gvrrsten , 21 . März . Tie Mitglieder dcS Kirchen.

ratS und KirchenauSschusseS hatten sich gestern Nach¬
mittag zu einer gemeinsamen Sitzung zusammengesunden.
Für die ausgeschriebene Stelle eines KirchenrcchnunaSführcrs
wurde der Landmann Heinr . Arnken gewählt . Ein von
bloherfelder Interessenten eingercichtes Gesuch, betreffend
Abänderung der vom Oberkirchenrat vorgeschlagcnen Grenze
der Kirchenacmeindc Eversten wurde zwar als berechtigt an¬
erkannt , jedoch glaubt der Kirchcnrat und Ausschuß nicht
kompetent zu sein , hierin eigenmächtig eine Aendcrung vorzu¬
nehmen. ES wurde beschlossen , diese Angelegenheit dem Groß-
Herzog zu unterbreiten . — Heute Nachmittag fand in Holze'S
Wirtshaus eine GemeinderatSsihung statt . Tie vor-
geschlagenen Anleihen — 9000 Mk . und 3100 Mk . — letztere
Summe als Voranschlag für die Pflasterung deS PrinzessenwcgS,
erster« für die Kosten der beiden Chausseen Kirchhof Eversten-
Bloherfelde und Prinzeffenweg, wurden in zweiter Lesung ge-
nehmigt. Ebenfalls wurden die Voranschläge der Kememde-
kaffen genehmigt. Tie Pflasterung de? Wege- von Ofen nach
Metjendorf wurde in zweiter Lesung gutgehcißcn. Fall » die
Ami», und Landeskaffc 80»/, bewilligt, will die Gemeinde
25«/, hergeben. Hierauf wurde eine AufstchtSkommission kür
den Prinzeffenweg gewählt. Auf ein eingereichte« Gesuch hin
wurde dem Gastwirt Diekmann zu Ofen eine Landfläch« von
l >/, Scheffelsaat unter der Bedingung zugewiesen, daß der
Gemeinde die Abfuhr von Sand für Gemeindewcge von den

in Ofen belege » «» Ländereien (sog . Feldkamp) deS Antrag¬
stellers 56 Jahre lang gestattet werde. Zuin Schluß wurde
noch eine dreigliedrige Kommission gewählt , welche beim Amt
um eine Ncurcgulierung der hiesigen Ehaussccgeldhebcstellen
vorstellig werden soll , da durch die Pflasterung de- Prinzessen-
weges ein großer Teil des Verkehrs von hier abgelenkt wird.

, * Edewecht , 21 . März . Tie Kriegssestspicle. be¬
treffend Bilder und Szenen aus dem deutsch -französischen
Kriege von 1876/71, die überall in Städten und größeren
Orten unseres deutschen und engeren Vaterlandes zur Aus¬
führung gebracht sind und großen Beifall errungen haben,
werden an drei Abenden vom Freitag nächster Woche an vom
hiesige » tkricgervcrcin unter der bewährten Leitung der Herren
Jung und Roewer auch hier vorgcsührt . Es werden an
jedem Adcnd 36 lebende Bäder dargesielll, welche durch ver¬
bindende Tichtnng erläutert und durch vaterländische Weisen
in ihrer Wirkung bestärkt werden. Der Zuschauer erhält in
ernsten und heitere» Bildern die wichtigsten Episode» deS
ruhmreichen Kricgcs vorgesübrt . Ta sieht er, wie das junge
Deutschland ausrnckt ins Feld , wie der Landwehrmann von
den Seinen rührenden Abschied nimnil , wie der Krieger stirbt
für seine Fahne , wie daheim deS im Felde stehenden Familien¬
vaters in Sorgen und Bangen gedacht wird , und wie dieser
sehnsuchtsvoll a » Weib und Kind in der fernen Heimat zurück-
denkt. Bilder wie „Gcrmanias Wacht am Rhein * , » Abschied
der Krieger* , » Königin Luise*

, » Schlachtfeld* , » Kronprinz
Friedrich an der Leiche Abel Touaiis " , » Der tote Soldat*
usw. sind von hcrzcrgrcijender Wirkung , und wer sie einmal
gesehen bat , wird ihren erschütternden Eindruck niemals ver¬
gessen . In andere » Bildern dagegen, wie » Der gefangene
Turko *

, » Ter Turko auf der Mauer * re . kommt auch ein löst-
lichcr Humor zu seinem Rechte. Der Besuch der Kriegsscst-
spielc ist somit sehr zu empfehlen ; zweifellos wird jeder Be-
suchcr einen bleibenden Eindruck von denselben gewinne».

) ( Augustfehn . 21 . März . Tie bisher » och nicht fertig
gestellte, ca . 90 Meter lange , an beiden Seiten des Bahn¬
körpers gelegene Strecke der Chaussee von hier nach Süd-
georgSfehn wird jetzt auch in Bälde chauffiert sein, da man
mit den betreffenden Arbeiten flott beschäftigt ist . Tie Steine
für die zu bauende Strecke von der Chaussee bis zum Gasthof
zur Eisenhütte sind jetzt auch bereits angcfahren . — Der
hiesige» egelklub » Al teRiege* machte gestern einen Aus¬
flug per Wagen nach Detern und Slickhause» . — In der
Steinfcld 'schen Wirtschaft wurde dieser Tage ein falsches
20 Pfg . - Stück in Zahlung gegeben, ohne daß dieses gleich
bemerkt wnrdc . — Herr O . Stcinseld fing gestern bereits den
7 . Fuchs mittelst eines Köders in diesem Jahre.

lH Zwischcnahn , 21 . März . In der südöstlichen Ecke
des Sees, also in der kaihauser Gegend, wurden dieser Tage
viele Hechte gefangen . Im allgemeinen war der Fang
kürzlich nicht besonders lohnend. Unter der Beute befand sich
ein Hecht von 22 Pfund . Hechte dieser Größe sind seltener
wie m früheren Jahren , so wurde z . B . im Jahre 1874 ein
Hecht von 38 Pfund Gewicht gefangen, und >m Jahre 1863
ein 42pfündigeS Exemplar . Es handelt sich immer um weib¬
liche Hechte, denn das Männchen wird höchstens 5 — 6 Pfund
schwer . Als die Fischer damals ihren Zweiundvicrzigpfünder
gewogen hatten , drohte der Laich auSzuströmcn , in wenigen
Augenblicken waren drei Pfund Rogen verloren gegangen;
aber die Fischer wußten sich zu helfen, sie verstopften die be¬
treffende LeiheSöffnung rasch mit einem Flaschenkork. In
einigen Tagen werden die Stinte sich wohl in größeren Scharen
blicken lassen, einzelne Vorläufer gehen schon jetzt ins Garn . —
Die Holzhändlerfirma Heitmüller L Co. in Papenburg verlud
auf der hiesigenBahnstation eine Riesen ei che . Ter Stamm
maß abgekürzt — ohne Krone und Wurzel — 17 Meter , der
Durchmesser betrug auf der halben StammISnge 75 Ccntim.
Der Baum stammt aus ThneS Busch in Fikcnsolterfeld.

Westerstede , 21 . März . In der letzten GeineinderatS-
sitzung wurde cjn Erweiterungsbau des hiesigen Armen.
Arbeitshauses beschlossen. Die Baukosten belaufen
sich auf ca . 12 500 Mk . — Die seitens der A mincrlän -
irischen H en g st h a ltu n g s g en o s s e n s ch a f t am
gestrigen Tage in Maliers Gasthanse abgehaltene General¬
versammlung war von ca . 30 Genossen besucht. Die Auf¬
wartung und Pflege der Genosscnschastshcngste „Diamant"
und „Falko " wurde dem Gastwirt H . Jaspers zu Filen-
solterseld (Gerdkröger ) wieder übertragen . TaS Teckgcld
wurde festgesetzt sür „Diamant " sür Stuten von Genossen
aus 90 Mt ., von Nickrtgenossen auf 10 Mk. Für „ Falko " für
Stute » von Genossen aus 20 Mk ., von Nichtaenossen aus
30 Mk. ; wenn güst in allen Fällen aus 10 Mk . .hieraus
folgten noch Neuwahlen des Vorstandes und des Auf-
sichtsrats.

j Großenkneten , 21 . März . Außer dem landwirtschaft¬
lichen Verein Huntlosen -Großcnknetcn besteht auch in Ahlhorn
ein landwirtschaftlicher Klub, der sich nun auch als
landwirtschaftlicher Verein der oldenhurger Landwirtschafts¬
kammer angeschlossen hat . — Im Laufe der letzten Jahre
sind in vielen Gemeinden unseres Lande- Eierverkaufs,
genossenschaften gegründet , um eine bessere Verwertung
der Eier anzustrcbcn. In unserem Kirchdorf« besteht noch
keine Genossenschaft; vielleicht wäre er wünschenswert , wenn
auch hier die Frage einer Gründung erwogen würde.

sj Ruhwarden , 21 . März . Tie hiesigeHengsthaltungS.
genossenschast, welche etwa 70 Genossen zählt , kann
mit besonderer Genugthuung aus das Resultat der dies¬
jährigen Körung zurückblicken. Beide .Hengste der Genossen¬
schaft, „Mars II " und „Freischütz" wurden einstimmig an-
gctört und erhielt der „Freischütz" ebenso wie seiner Zeit
der „Mars II" bei der Prämienverteilung am letzten Sonn-
abend zu Oldenburg eine erste Staats -Prämie von 1500
Mark . Die beiden wertvollen Tiere sind iin benachbarten
Süllwarden ausgcstallt . Beide Tiere erbrachten der Ge-
nosscnschast bereits über 4300 Mk. an Staats - und An¬
geldsprämien.

* Berne , 21 . März Im ersten Termin zum Verkauf
der Henje » schen Gastwirtschaft zu Huntebrück wurde
ein Höchstgebot von 20 .000 Mk . abgegeben. Ter Zuschlag
wurde nicht erteilt.

ZButjadingea . 21 März . Tie Lehrerder butjadinger
Bezirkskonferenz, zu der die Lehrer de» nörd-
lichen BudjadingenS gehören , halten ihre diesjährige Früh-

jahrövcrsammlung am 23 März in v . AltenS Gasthau»
zu Burhave ab . Aus der Tagesordnung stehe» «olgende
Punlte: „Ter rhpthniische Gesang " , mit Vorjührung des¬
selben in der Koche des Orte . „Ein - oder iiiel̂ ritunnuger
Gesang in der Vvllsschule " . „ Emjührung einer Echulbibel ".
— El » diesiger Bäckenneister war wegen Uebertretung der
gesetzliche» L 0 » illagsr »ihe. » amUch weil er eiuen Auto-
m a t e ii , der Lchololade und dergleichen enthielt , im Ern-
gange seines Hauses zum sreien Gebrauch stehen hatte , zur
Anzeige gebracht und mit einem Strafbefehl bedacht . In-
folg .' erhobenen EiwprnchcS gegen die c - orienntnis wurde
die Strafe vom hiesigen Schösseiigcricht von 40 Mk. auf
12 M «. herabgesetzt . . . . . .

II . Eutin , 2l . März . Tie Wilddieberei scheint in
unserer Umgegend viel betrieben zu werden . Erst kürzlich sind
hier verschiedene Wilddiebereien vorgekomme» , so auch vor¬
gestern Nachmittag u, dem uiuvcit des bekannten Saudfcld-
lrugS gelegenen Geheges Ochseuholz. Tortsclbst hat ei » Wild-
dieb mit unbeschreiblicher Frechheit eine» Hirsch nieder»
geschossen . Tie Polizei sahudct eifrig auf den Lhäler.

Deutscher Reichstag.
' Berlin , 21. Mär ».

7» . Sitzung.
Die dritte Beratung des

«- tat-
wird fortgesetzt bei der Reichs, usti,Verwaltung.

Staatssekretär Rieberding erklärt , daß einleitende Schritt»
zur Revision des Strafgesetzbuchs geschehen seien Ehe aber
der Reichstag in die Lage kommen werde, sich damit zu be«
fassen, werde noch viel Zeit vergehen ; m den nächsten Jahren
jedenfalls „ och nicht. Keiuessalls bestehe ein Zusammenhang
zwischen der Revision des Strafrechts und der von dem Adg.
Gröber vorgeschtagenen Resolution , in welcher eine Statistik
über die Fälle der unbednigteil Begnadigung gewünscht werde.

Tie Abgg . Spahn und Basserinann (natl . ) können diese
Einwendungen gegen die Resolution nicht alt berechtigt an¬
erkennen. Eine allgemeine Statistik , in der die einzelnen Fälle
nur in ihrer Gesamtheit erscheinen, könne keinerlei Besorgnis
einer Kontrolle des Begnadigungsrechts begründe» .

Abg. Heine (Soz . ) : Ich habe eine persönlicheAngelegenheit
mit dem Jnstizmiiiisler Schönstedt zu erledigen . Aber was soll
man tbuii, wenn derselbe nicht da , st ? Wir müsscii hier alle
gegen den Ton , den der Minister Schönstedt , » > prcußischcn
Abgeordnetenhaus, : angeschlagen hat , protestieren . Die Minister
sind sür uns keine Lersassiuigssaktoren , sonder» bcstcnsalls brauch,
bare Hilfskräfte . Was soll das heiße» , da wir doch gewohnt sind,
die Minister hier zu sehen , wenn es sich um Angelegenheiten ihre»
Ressorts handelt , daß er sich in den Schmollwinkel in de », Hause
an der Leipzigcrstraße zurückzieht und uns von dort angrcist.
Herr Schönstedt hat im Abgeordnetenhaus « mir Behauptungen
uiitcrgcschobc» , die ich gar nicht ausgestellt habe. So soll ich
ihm nachgesagt haben, daß er den ckolu» eventual, , ersunden
habe. ES ist Mir gar nicht eingefallen , zu sagen, daß die Er¬
findung dieses juristischen Schießpulvers Herrn Schönstedt
zuzuschrciben sei . lHeitcrkeit . ) Tann hat er gegen mich wegen
meiner Aussühriliigen über den Herrn Landgerichtsdireklor
Schmidt von grober Unwahrheit und frecher Lüge gesprochen.
Was würde man sagen , wen» ich ebcnsalls de » Munster
Schönstedt der groben Unwahrheit beschuldigte und ihn einen
freche » Lügner »cunen wollte ? Ich habe dazu kein Bedürfnis,
»ch führe da« überhaupt » ur a » , um zu zeige » , wohin wir
kommen müssen , wenn wir einen solchen Ton anschtagcn.
Redner geht sodann näher auf den Fall Schmidt ei » und be¬
merkt u . a ., wenn der Justizministcr Richter in der Verwal¬
tung hält und fördert , welche wcgcii Ma >cstät»bclcidigu» g
angcklagtc Schriftsteller srcisprcchci« , obivohl der Kaiser ihre
Verurteilung wünsche . . . . «Präsident Gras Ballestrem
rust den Adg . wegen dieser Wendung zur Ordnung . ) Wie
weit wir jetzt gekommen, zeigt die Handhabung dcS ckolu»
eventual, , »i Altona . Tort hat daS Gericht eine Verurteilung
wegen Majcstälsbeleidigung ausgesprochen, weil der Betreffende
mit den Worten » großspurige Rebe * und » prahlerischer Riese
Goliath * offenbar de» Kaiser >m Auge gehabt habe. Das ist
eine verhängnisvolle Maulkorbjustiz . Wir sind jetzt in Zeiten
gekommen, wie unter Caligula i» id Tiberius . Ein solcher
Zustand ist uiiivürdig eines sreien Voller . Das ist ein Miß¬
brauch des McijestätsbclcidistnngSprozcsse- . welcher jede offen«
Kritik uninöglich macht. So geht die Ehre und die sittliche
Kraft der Nation rettungslos verloren.

Präsident Graf Bnllcstrcm : Ter Vorredner hat gegen
meine» Ordnungsruf a» mich selber appelliert . Ich übcrlasse
das Urteil über die Wort « dcS Vorredners dem hohen Hause.
Ten Ordnungsruf halte ich aufrecht.

Staatssekretär Rirberding : Ter Herr Abg. Heine hat
sich über den Ton preußischer Minister beschwert. Ich habe
mir die Frage vorgclcgt , ob gerade er » ach dem, wie er sich
selbst heule auSgcdrückt hat , berechtigt ist . anderen ihren Ton
vorziiMerfen. Er hat sich besonders über den preußischen
Justizministcr beschwert. Aber seine eigene Rede war ein
Meisterstück, wie man einen Abwesenden mit spitzigen Be¬
merkungen abfiiidcn kann . Herr Heine hat dem Minister
vorgeivorsen, daß derselbe dem Laiidgerichlsdircttor Schmidt
schwächliche Haltung nachgesagt habe. Aber so darf sich « in
Minister doch wohl auSdrückc» . Die einzelstaatlichen Minister
könnten keineswegs ohne weiteres hier im Reichstage erscheinen,
sie seien nicht allesamt berechtigt, hierher zu kommen, um sich
gegen Angriffe zu verteidigen . Wenn sie hier so angegriffenwürden , wie von Herrn Heine geschehen sei, so erklär« rS sich,
wenn sie von ihrem Recht Gebrauch machten, hier nicht zu er¬
scheine ».

Abg. Hanse (Soz .) glaubt fcsifteNen z» dürfen , daß
Minister Schönstedt nur >m Gefühl seiner Schwäche heute
auSgeblicbcn sei . Ter Minister wisse sehr wohl, daß er sich
nicht gegen den Vorwurf verteidige» könne, daß »nter seiner
NmtSsührung Beeinflussungen von Richtern vorgckommenseien.
So Anfang ISA) in Königsberg . ES handelte sich dort um
eine angebliche Beleidigung der ostpreußischcn Landwirtschaftt-
kammcr durch das königSberger sozialdemokratische Blatt.

Staatssekretär Nirbcrding : In den Ausführungen de»
Vorredner » ist nicht» enthalten über eine Verletzung de»
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Reich- recht ». was den Reichskauzler zu irgend einem Ein-
schreiten veranlassen könnte.

Abg Peckh Koburg iseeis . Dp ) lvsüc . coetct eine Relolu'
tion , betreffend die Entschädigung unschuldig Verhasl >. !ce.

Staatssekretär Riebcrding bemerkt dazu, derartiger be>
ktehe noch in keinem andern « last , den verbündeten
Regierungen sei also kein Vorwurf daran ; zu m -.chen. daß sie
die Entschädigung unschuldig Verhafteter noch nicht in die
Wege geleitet Kaden.

Abg . Hein « ( Soz ) : Ich bleibe dabei : ein solche - Ver¬
halten wie das de- Minister - Schönstedt macht jedes Zu¬
sammenarbeiten unmöglich. Klar bewiesen ist das gerade auch
dadurch, daß auf die von dem Abg. Haase vorgebrachlen
Tbatsachen Herr Nieberding keine Antwort hat geben können.
Weshalb ist Herr Schönstedt nicht vier ? Weshalb kommt er
nicht, um zu antworten , wenn er angegriffen wird ? Taß ich
selbst beute über die Sache reden würde , das hat Herr Schönstedt
schon seit dem 7 . Februar gewußt . Redner erklärt rum Schluß,
er habe jedenfalls nicht die Absicht gehabt, vorhin in seine
Worte den Sinn hinein -nlegen, als ob der Kaiser durch den
Justizmimster habe auf die Richter einen Truck au -üben
wollen.

Abg Ltadthagen ( So, .) erklärt kurz , er wolle auf den
königsberger Fall nicht näher eingchcn, da die Herren bereits
mit gepackten Koffern hier säßen. Er behalte sich die Sache
für eine andere Gelegenheit vor.

Damit schließt die Debatte.
Tie Resolution Beckh wird angenommen.
Beim Erat des Schatzamts erklärt auf eine Anfrage

Kardorfss
Staatssekretär v . Thielmann : Im Reichsschatzamt ist,

wie den Herren schon bekannt ist , der Zolltarif bereits
abgeschlossen. Er unterliegt jetzt der Begutachtung der
anderen Ressorts im Reiche. Ich habe die Hoffnung , daß
diele Arbeiten noch vor Ablauf dieses Monats beendet sein
werden. Wann der Entwurf vom Bnndesral an die ver¬
bündeten Regierungen kommt, ob noch im Lause des April,
vermag ich nicht , u sagen, und welche Zeit die Beratungen
der verbündeten Regierungen in Anspruch nehmen werden, das
vm ich nicht in der Lage zu wissen.

Beim Etat des Reichseisenbahnamt? sucht Abg.
Stolle (Soz i nochmals nachzuwenen, daß da- Verhältnis
zwischen der sächsischen und preußischen Siaatsbahnverwalrung
sich zu einem Eii'enbahntricge zugespiyr habe.

Abg. Müller - Sagan ( kreis . Dp . ) spricht der Regierung
seinen Tank aus für die schleunige Herabsetzung des Tarifs
für Militarurlauber.

Beim Postetat kommt Abg. (Ylebocki (Poles nochmals
auf die Frage der polnischen Bricfadrcssen zurück . Wo,u
seien denn die Uebersetzungsbureaus , wenn die Beamten nicht
die polnischen Ortsnamen Übenetzen wollten ? Tabci komme
cs bäusig vor, daß sich solche Briefe um zwei bis drei Tage
verspäteten.

Staatssekretär v . Podbiclski erklärt , es bandele sich bei
diesen Bureaus lediglich um einen Versuch. Erfülle derselbe
die Erwartungen nicht, dis er daran knüpfe, so würden einfach
alle Adressen, die nicht unbedingt deutlich seien , als unbestell¬
bar zurückgewiewn werden.

Auf eine Anfrage des Aba . Müller -Sagan erklärt der
Staatssekretär weiter, eine Aufbesserung der Postassiftenten-
gehälter werde im nächsten Jahre erfolgen.

Abg. Werner ( Antis .) beschwert sich über die unge¬
bührliche Bevorzugung englischer und Wolffffcher telegraphischer
Depeschen und wünscht systematische Regelung der Urlaubs-
crteilungcn.

Staatssekretär d . Podbiclski glaubt überzeugt sein , u
können, daß der Tcveschcnverkehr genau entsprechend den Be¬
dürfnissen der kaufmännischen Kreise geregelt sei . Don den
Urlaubserteilungen werde im weitgehendsten Umfang Gebrauch
gemacht.

Beim Etat der Zölle und Verbrauchssteuern erklärt
Abg. Horn - Goslar (nl. ) die vom Abg . Richter in der

2 . Lesung erhobenen Angriffe gegen das Papiersyndikat für
unberechtigt.

Abg.
"
Richter (frs. Dp .) hält seine neulichenAusführungen

aufrecht. Tie Papierfabrikanten hätten eine ganz unerhörte
Preistreiberei inscenieri, obwohl die Industrie in guter Lage sei.

Abg. Dasbach (Centr .) stimmt dem Vorredner bei.
Beim Kapitel Bankwesen sucht
Abg. Arendt (Rp .) nach,»weisen, daß bei dem neuen

Vertrage mit der Reichsbank die Interessen des Reiches nicht
genug gewahrt worden seien , ja sogar noch schlechter , als im
früheren Vertrage . Weiter bemängelt Redner die Tiskonro-
polilik der Reichsbank und bittet den Schatzsekrelär, die nächste
Anleihe, die er ans den Markt bringe, möglichst klein , u be¬
messen , da voraussichtlich in absehbarer Zeit die Geldbeschaffung? -
dedinaungcn für das Reich sckr viel günstigere sein würden.

Rcichsbankpräsident vr Koch stellt in Abrede, daß der
neue Vertrag fürsdas Reich ungünstiger sei und giebt zu be¬
denken , daß

"
der hohen Dividende ja ein hohes Agio gcgcnüber-

stehe . Unter Unruhe des Hanfes geht Redner noch auf die
Tiskontpolitik der Bank ein.

Beim Etotsgesetz beantragt
Abg. Müller Fulda (Centn ), den bei der 2 . Lesung ge¬

faßten Beschluß wieder zu kassieren, wonach der Anleihckredit
um den Betrag der Ueberi'chüffe aus lSOl gekürzt werden soll.

Schatzsekrelär v . Thirlmann bittet , diescn
'
Anlrag anzu¬

nehmen.
Nach längerer Tcbatte wird der Antrag Müller - Fulda

(Centn ) angenommen und mit dieser Aendcrung das
Etatsgesetz.

Nächste Sitzung : Dienstag , 16 . April. Tagesordnung:
Kriegsinvalldengefetz , Urheber - und Verlag - recht.

Ter Präsident fügt hinzu : Ich wünsche den geehrten
Herren Kollegen gute Erholung und ein frohes und gesegnetes
Osterfest. Ich spreche dabei die Erwartung aus , daß Sie sich
am l6 . April recht zahlreich hier wieder rinfinden . Vergnügte
Feiertage!

Zchnhverein für Kandel und Gewerbe.
' Oldenburg , 22 . März.

Gestern Abend tagte im Gildcsaal des Landesgcwerbc-
muscums die nur schwäch besuchte Jahresversammlung
des hiesigen Schutzvcrcins für Handel und Gewerbe unter
Leitung seine - Vorsitzenden, des Konsuls Mahlstedt. Tiefer
erstattete zunächst Bericht über die THörigkeit de-
Verein- im Jahre ISOO , au - dem wir am Schluffe
de- Referats das Wichtigste folgen lassen. Ter Verein hat
erfreulicherweise nicht oft in Funktion zu treten brauchen ; er
darf daraus schließen , daß durch seine bisherige Wirksamkeit
mancherlei Au- wüchse auf dem Gebiete de- Handels und de-

G . w : . tcs hier beseitigt worden sind und andere Uebtlstände
sich deswegen nicht « instellen. Ter Vorsitzende sprach dir
Hoffnung auS, daß der Verein auch s - . ncrbin wirksam den
Kampf gegen die Auswüchse in H .iiid . l und Gewerbe weiter-
führen werde.

Ter rcn Herrn Rolf abgelegte Kassenbericht weist in
der Einnahme l662,10 Mk .. mit den Zinsen insgesamt
1711,75 Mk . auf , der eine Ausgabe von 149,45 Mk.
gegenüberslcht. Somit verfügt der Verein über einen Kassen¬
bestand von 1562.30 Mk . Wegen dieser günstigen Ver¬
mögenslage ist im Jahre 1900 kein Beitrag von den Mit¬
gliedern — ca. 230 — erhoben worden ; ein Antrag , ihn
nachträglich doch noch einzuziehen, wurde nicht angenommen.

Ter Verein gehört dem Deutschen Bunde für
Handel und Gewerbe an , der letzten Sommer in Gera
seine erste Generalversammlung abhiclt und die zweite im
Juni dieses Jahres in Hamburg veranstaltet . Ucbcr die
elftere referierte der Vorsitzende und legte dann die Tages¬
ordnung der Hamburger Versammlung vor , die folgende
Punkte enthält:

1 . Progressive Umsatzsteuer.
2 . Wandcrlagerfteuer.
3. Jnseratenschwindel.
4. Rabatt - und Couponschwindel.
5. Bankschwindel.
Tie Versammlung konnte keine Stellung zu diesen

Punkten nehmen, da keine Thesen u. a . Vorlagen. Das bleibt
einer späteren Versammlung Vorbehalte».

Bekr . der ferneren Aufgaben de - Vereins wurde
au - der Versammlung gewünscht, daß der Verein die weiteren
Kosten der Agitation für Einführung der Warenhaussteuer
übernehmen möge. Besondere Wunsche wurden nicht laut;
somit konnte die Versammlung gegen 10 Uhr geschlossen
werden.

Au ? dem Thätigkeitsbericht erwähnen wir noch
folgendes:

„Die Thätigkeit des Schutzvcrcins in der Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs , des Annoncen - rc . Schwin¬
dels wickelt sich natürgemäß im Stillen ab , tritt nicht
in die Erscheinung , und nur , wenn Beteiligte und Inter¬
essenten gegen all die Auswüchse vorzugehen beabsich¬
tigen . haben wir dafür die Arsten zur Versitzung stellen
können.

So sehr wir wünschen müssen , daß mehr davon Ge¬
brauch gemacht werde , sich diese Kosten zu sichern , so müs¬
sen wir darin , daß im laufenden Jahre dies niemals ge¬
schehen ist, doch erkennen , daß diefe Auswüchse im Handel
mehr verschwunden sind , was uns auch mehrfach bestätigt
ist . Wir dürfen daher wokil annehmen , daß die bekannte
Thätigkeit unseres Vereins nach dieser Richtung wohl-
thäkig gewirkt hat . Mehrfache Verhandlungen mit Rechts¬
anwälten haben startgefunden , zu einem Eingreifen un¬
sererseits mit Aussicht auf Erfolg gegen Annoncenschwindel
nsw . hat die Gelegenheit gefehlt . Das Ausverkaufs-
Unwesen hat sich in der Hauptsache auf Konkurs - Ausver-
länse und die dabei stattsindenden Nachschiebungen be¬
schränkt . Wo eben angängig , hat Ihr Vorstand darauf
hinzuwirken gesucht , daß die Konkurse sich möglichst rasch
abwickcln möchten . Nennenswerter Erfolg ist liier nur zu
finden , wenn die Gläubiger bei Anstellung und Wahl des
Konkurs -Verwalters und Gläubiger - Ausschusses ihren Ein¬
fluß dahin gellend machen , daß sie diesen Organen die
Direktiven geben , die Konkurse möglichst rasch zu beendi¬
gen , und gleichfalls onheimzugeben , nicht Waren in grüße-
ren Mengen nachzukaufen , um offene Geschäfte zu schä¬
digen durch Ausverkäufe bis ins Unendliche . Hierdurchwird es möglich , dem Unwesen zu steuern . An man¬
chen Orken veriährl man heute schon so , daß die ganzen
Läger verkauft werden , und zu solchem Ankäufe sich Jn-
tcrcsjcntcn an einem nicht so langen Ausoerlauf zusum-
menlhun.

Der Verein ist im vergangenen Jahre gemeinsam mit
dem Gewerbe - und Handelsverein in eine lebhafte Wahl-
bcwegung für die Handelskammer - Wahlen cin-
getrercn . hat diese Bewegung auch ins Land getragen,mit der Folge , daß wir in der Handelskammer eine Anzahl
Vertreter des Kleinhandels und Gewerbes sehen , was bei
dem nennenswerten Anteil desselben am Handel des Her¬
zogtums überhaupt gewiß berechtigt sein dürfte , und,
sofern Fragen des Kleinhandels in Frage kommen , wohl
auch günstige Folgen haben wird , da die Handelskammer
bekanntlich berufen ist, von unserem Staätsministerium
gehört zu werden in allen Fragen , die Handel und Verkehr
angeben.

Taß der Verein gemeinsam mit dem Gewerbe - und
Handclsverein sich an das großherzogliche Staacsministe-
rium und an den Landtag wandte und Besteuerungder Konsumvereine wünschte , ist bekannt . Ter fei¬
ner Zeit noch bestehende Verband der Handels - und Ge-
werbevercine ist um Unterstützung dieser Eingabe gebetenund hat diese ausgcführt , vom Landtag ist die Petition
der Sraatsregierung zur Prüfung überwiesen . An die
Handelskammer ist sodann , nachdem diese jenen Verband
in seiner Thätigkeit abgelöst hat , nochmals ein Schreiben
erlassen , damit auch diese jene Petition unterstützen möge.
In der letzten Zeit ist dann noch, von ca . 1300 Kauf¬
te men aus dem ganzen Herzogtum unterzeich¬net , ein Schreiben an die Handelskammer überreicht , wel¬
ches Unterstützung derselben verlangt , für die Besteue¬
rung von Konsumvereinen und Warenhäu¬
sern das großherzoglicke Staatsministerium zu gewin¬
nen . Geht dieses letztere Schreiben auch nicht von dem
Schntzverein aus , so sind doch zahlreiche Vereinsmitglicder
Unterzeichner desselben . Der Schutzverein hat zu den Kosten
gemeinsam mit dem Gewerbe - und Handelsverein seine
Unterstützung zugesagt.

Tie Handelskammer hat in ihrer Organisation die
Bildung eines Kleinhandels - Ausschusses beliebt,
der sich in seinen Sitzungen mit einschlägigen Fragen be¬
schäftigt . So ist nach Möglichkeit alle - geschehen, damit
die Fragen und Sorgen , welche die Mitglieder de ? Schutz¬
vcrcins drücken , wenn solch « nur dem Vorstand bekannt
werden , an geeigneter Stelle gehört werden , wenn nicht
direkt Abhilfe zu schassen ist.

Tie Mitarbeit aller Mitglieder ist indes
notwendig , sollen wir etwas erreichen , Mitarbeit besonders
dadurch , daß Wünsche näch Abhilfe uns zur Kenntnis ge¬
bracht werden . Ich darf hier wohl einschalten , daß der
Kleinhandels -Ausschuß der Handelskammer sich in de»
letzten Sitzungen eingehend , unter P ^ itbeteiliaung von
Sachverständigen , mit dem Kampfe gegen Auktions -Un-
wesen-Schwinvcl , Ausverkaufs -Unwesen usw . beschäftigte.

und daß die- ferner geschehe» wird . Anträge auf Abstellung
werden , wenn nötig , an die ßroßhcrzoglichr LtaatSregie.
rung gestellt werden ."

Die Mhgeffügekzuchl.
Von C . Kühlin, , Oldenburg i. Gr.

(Nachdruck verboten .)IV.
Bekanntlich stehen von sb . gust-September bis April-

Mai Eier hoch im Preis . Bon etwa Mitte Mai bis in
den August hinein ändert sich das , sie sind , ehr billig.
Läßt man diese billigen Eier bebrüten , jo wird dadurch eine
viel bessere Verwertung erzielt . Erstens erhält man ein«
Anzahl junger Hähne , die ständig Abnehmer finden , zwei-
tens junge .Hühner , die man , törnersett oder gemästet,
4 — 6 Monate alt im Herbst und Winter als Brathühner
verkauft . Sie sind dann eine gute Ware , die zu guten
Preisen abgeht . Hohen Gewinn wirst auch die Winrer-
tückenzucht ab . Voraussetzung dabei sind warme Rau-
me . Taß damit auch in Deutschland schon ganz schöne Er¬
folge erzielt werden , dafür ein Beispiel : In Wanzenau,einem Torfe bei Straßbnrg , giebt es nach der „Geflügel-
Börse " Bauersfrauen , die im Winter bis an 500 Kücken
ausziehen . Etwa 8 Wochen alt , werden dieselben mit 2,50
bis 3,00 Mark pro Stück verkauft . Tie fraglichen Eier läßr
man durch Truthennen , die im Tezember gesetzt werden,
au ? brüten . Tie Anschaffung von einer , bezw . bei größeren
Hühnerbeständen mehrerer Truthennen kann übrigens
nicht warm genug empfohlen werden , werden sie doch
auch recht bezeichnender Weise „ natürliche Brutmaschiiien"
genannt , und empfehlen sich als solche ganz besonders dem
Landmanne . Er kommt durch ihren Besitz in die angenehme
Lage , ganz früh im Jahre , sobald eS die Witterung ge¬
stattet , Bruten ansetzcn zu können . Frühbrutcn sind aber
von nicht unwesentlicher Bedeutung für eine kräftige
Nachzucht . Bis zum Eintritt des nächsten Winters sind die
Kucken von Frühbruten schon zu kräftigen Tieren ausge¬
wachsen , bei solchen ans zu sväten Bruten ist da -S nicht der
Fall , sie sind bei Eintritt des Winter ? » och nicht so weit,
nicht genügend befiedert usw . , können sich deshalb der Un¬
bilden des Winterwetters nicht genügend erwehren ; es
leidet unter diesen Umständen ihre ganze Entwickelung.
Tas Ansetzen von Spätbrutcn zwecks Erhaltung von Nach-
zucht dürste (neben Inzucht uiw . ) an seinem Teile auch noch
mir dazu beigetragen haben , daß auf so vielen Bauernhöien
solch verkrüppeltes Hühnervolk herumlänft . Ein günstiger
Umstand kommt noch hinzu , welcher mit gewichtiger Stini-
me solche Frühbruten empfiehlt . Es entstehen daraus Hüh¬
ner , die im August etwa schon anfangcn , Eier zu legen,
und dies fortsetzcn bis in den Spätherbst hinein , also
Eier , die mit steigendem Preise abgesetzt werden können.

Um mit Sicherheit W i n t e r l e g e r i n n e n zu hakein
ist cs durchaus notwendig , daß man den Hühnern einer¬
seits warme , geräumige , und dabei lustige , reinlich:
Stallung bietet , die , nebenbei bemerkt , öfters gereinigt
werden muß , als das zumeist jetzt — alle Jahre einmal
— geschieht, und außerdem besonders im Winter (wenn
Auslauf nicht vorhanden , muß das selbstredend auch im
Sommer geschehen^ sorgfältig den natürlichen Bedürfnissen
der Tiere angepaßtes Futter verabreicht.

Bezüglich der Zucht von Großgeslügel will ich
vorerst kurz folgendes ansühren : Im .Herzogtum stehen zu¬
meist Enten und Gänse in Frage . Ter Nutzen, der
durch sie erzielt wird , beschränkt sich auf Gewinnung von
Schlachtware und Federn . Eierprodnklion als solche kommt
nicht in Betracht . So gut cs ist, wenn Gänsen und Enten
entsprechende Gewässer zur Verfügung stehen, so ist das
doch nicht unbedingt notwendig , besonders zur Entenzucht
genügt zumeist ein Wassertnmvcl oder eine in den Boden
gegrabene , mit Wasser gestillte halbe Tonne , damit die
Tiere baden können . Allerdings ist zu berücksichtigen, daß
die Begattung des Wassergeflügels im allgemeinen auf
dem Wasser stattzufinden pflegt , dort auch besser vor sich
geht ; auf dem trockenen Lande hapert cs mitunter in
dieser Beziehung . Schwierigkeiten bei der Entenzucht und
-Mast giebt cs nicht ; was das Schwein unter den Säuge¬tieren , das ist bezüglich Mästbarkeit die Ente unter dem
Geflügel ; sie beansprucht nicht allzuviel Pslege und frißt
fast alles . Taß auch die Gänsezucht und -Mast lohnend ist,
zeigt z . B . Tiepholz, außerdem zeigen dies die Gänse-
Mästereien im Oderbruch, welch letztere mit ihren Er¬
zeugnissen Berlin versorgen . Hier einige Taten aus einer
sehr großen Mästerei . Auf einem mit Brettern eingezäun-
icn , 18 Ar großen Hof befinden sich 21 Buchten für ca.
4000 Gänse , die hier etwa drei Wochen lang gemästet wer¬
den . Tic Buchten werden nachts durch Laternen erhellt,
damit die Tiere auch dann fressen . Tie Fütterung geschieht
mit vrünmalz von Gerste , das ist Gerste , die erst in Wasser
ansgeqnollcn , dann in Hausen gebracht , angesangen hat.
zu keimen , sie erhält dadurch süßen Geschmack, wird von
den Gänsen leidenschaftlich gefressen , das Fleisch der Gänse
bekommt bei dieser Fütterung eine vorzügliche Qualität.
In fraglicher Mästerei sind im Jahre 189? 34 000 Gänse
gemästet worden , die ca . 246 500 Mark einbrachten (sür
Federn über 10000 Mark ) . Verfüttert wurde während die¬
ser Zeit für 86 700 Mark Gerste.

Tas sind gewaltige Zahlen . Ich führe sie nur an,
weil sie eine solch lebhafte Illustration zur volkswirt¬
schaftlichen Seile der Geflügclfrage bieten.

Weiteres über Großgeslugclzucht wird später in einem
gesonderten , in sich abgeschlossenen Artikel behandelt , eben¬
so werden in einigen demnächst folgenden kleinen Arbeiten
gleichzeitig einige Ergänzungen mit Bezug aus Hühner¬
zucht und das , was vorausgehend darüber gesagt , geboten
werden . ES soll darin , so weit das im Rahmen dieser
Zeitung angängig , kurz behandelt werden Pflege , Stal¬
lung der Hühner und Einschlägiges.

Wenn ich in vorstehenden Ausführungen da- Wort zu
einer so zeitgemäßen Frage genommen , dann geschah
cs , wie schon gesagt , aus Interesse für die Sache , um der
Allgemeinheit , bezw . im besonderen unserem engeren Va-
tcrlande zu dienen . Man behalte die vielfach gebotenen
Zahlen im Auge , an der Hand derselben ist die Wichtigkeit
der Geslügelsrage hinlänglich bewiesen . Ans dem Gebiet
der Viehzucht ist seiner anerkannten Erfolge halber im
deutschen Reich an erster Stelle Oldenburg zu nennen,
hoffen wir , daß in nicht allzulanqer Zeit dasselbe gesagt
werden kann betreffs der Geflügclzu ch. t.
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Aus aller Wett.
Brand einer Rumfabrik.

Eine Privatkorrespondenz berichtet von einer großen
Fruersbrunst im französischen Viertel der Stadt St . TeniS
auf der Insel La Rö union , bei der 9 Menschen da» Leben
verloren. Der Brand zerstörte die Rumfabrik eine- Herrn
Bcrnardy de Sigoyer , und die in unmittelbarer Nähe der
Fabrik gelegene Villa , di« Herr Sigoyer mit seinen beiden
Töchtern im Alter von 27 und 30 Jahren bewohnte. Am
16. Februar wurde die Stadt plötzlich durch eine heftige
Explosion in der Bernardy 'schen Desnllerie erschreckt , die daS
Dach zum Einsturz brachte und ISO (XX) Liter Rum in Brand
setzte. Diese bildeten einen förmlichen brennenden See , der
alsbald auch das Bureau überschwemmte, wo sich Herr
Bernardy befand. Die beiden Töchter stürzten sich in das
Flammenmeer , um den Vater zu retten . Aber es war zu spät.
Man fand seinen schrecklich verkohlten Leichnam, während die
beiden Mädchen den erlittenen Brandwunden erlagen. Die
übrigen Toten sind eingeborene Arbeiter, die sich nicht recht¬
zeitig retten konnten.

4 pCt. W«npS -Spmn « ei-Priori!. . »ückzahlb. 166 162
Oldenb Lande »bank -Sktiml46pEt . Einzahlungu.

4 vCt. Zint dom l . Januar ) . —
Oldenb. Glatbütten -Lktien s4 vSt. Zin« v. l . Jan . ) —
Oldrnb. -Portug. Dampffch >RH«d.»Ak1 >en (4 pCt.

Zin» vom I . Januar ) . . . —
Warvsip.-Prior . -Akt. lll .Em. slvTt . Zintv . lJan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 109 m Mt . —
Check auf Lonvon » 1 L. , , 20,36

„ „ Rew-?)ori „ 1 Doll. . , —
Amerikanische Noten . . . » » 4,1476
Holländische Lanknoien kür 10 Gulden „ „ 16,78

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien 163 pCt. G.
Oldenburg. Elienhütten-LkNen lSugusnebn) 122,66 pCt . bz.
Oldend Vcriicher .-GrseüschaftS -AKlen der St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 '/, PCt.
Darlehensjnnt d» . do. 6'/- pCt.
Unser ZinS für Wechsel 6 pCt.
do. do. Komo -Korreln 6'/, pCt.

103

168,90
26,46

4,l976

S.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 22^ Märp Kurtbericht der Oldenburgische»

Svar « »nd Lerh - Bant.
3 '/, pCt. Deutsch « ReichSanleih «, sögest , ua>

kündbar bi< 1966 . . . .
8V. PCt. do. do. . . . .
8vCt. do . do.
8 '/. pCt. Alte Oldenb. Konsol»
8V, pCt. Neu« d». do. (halbjährliche Zint.

»ahlung.
3 pCt. do . do . . . . .
4 pCt. Schuldderschreibg . der staatl. Bodrnkredit.

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1966 . . . .

4 pCt. abgestempelte do . do. . . . .
3 vCt. Oldenb. Drärmen-Anleib«
3 '/, pCt. Dreußisch « tonsolidierteSnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1966
8 '/, dSt. Preußisch « konsolidiert « Anleihe .
3 pCt. do . do do .
4 PCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bi» 1967
4 pCt. Butjadinger, Wilde-Haus« , Stolldammer
4 pEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen .
8'/, pCt. Butjadrngrr, Goldenstebtrr
8 '/, PCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anlechei,
4 vCt. Rheinprovinz -Anleihe . . . .
4 PCt. Teltow« Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverloSbar bi» 1915 . . . .
4 PCt. Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe
4 vCr . Ludwig- basen « Stadt -Anleibe
t PCt. Gießen« Siadt -Anleihe , unkündbar und

unvnloSbar bi» 1966 . . . .
4 pCt. Eutm-Lübeck« Vrior.-Obligatione»
4 pCt. Russische Eüdosibahn-Prioritäten , gar. .
4 PCt . alte italienische Rente lStücke von 4666 frk.

Antaus
vC:

97,89
97.96
87.96
95.86

96.86
86

160Z6
166
136.66

97.66
98,26
87.66

166
99.66

166
94

161,96

161 .66
166,16
166,46

166,45
166

Verkauf
vSt

98,36
98.45
88.45
96,66

96,56
86

161
131.46

98. 16
98,75
88.16

162,26

162,15
166,85

161

und darunter) . 96,45
8 PCt . Italienisch« Eisenb .-Prioritäten , garantiert 58,36

t Stücke v. 666Lire im Verkam V. PCt. höh« )
4 PCt . Pfdbr . d« Dreuß . Boden -8red «Akt.-Bank

Serie XVÜI , unkündbar bi» 1916 98,76
S'/» pTt. Psandbriek« d« Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank , unkündbar bi» 1965 . 96,45
4 PCt. do. do .. Serie 1. „ „ 1969 . 98,76
4 pCt . GlaSbütten -Drioritäte », rückzahlbar 162 . 99

96
58,85

99

91
99

Oertlichc Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 26 . Mär» 1961.
Mrt . Mrk.

Has « , hiesig«
„ iussisch«

Roggen, hiesig«
„ Pet« sburgn
» südrussisch«

Weizen

7,66 Gnste, am « ikanisch« —
7.56 „ russijch« 6,76
7,76 Bobnn, 7 .86
7,76 Buchwnzrn 8,-
7,76 Mais 6.76
s .- Klein « Mai»

Lupinen
6 ^0

pro Centner.

Märkte.
* Hamburg , 21 . März . tSlernschanzviehmarkt .) S6 )wcine-

handel gestern nur still . Zugesührt 526 Stück . Preise:
Vcrsandschweinc, schwere 54— 55 Alk., leichte 52—53' /, Mk.
Sauen 48—52 Mk . und Ferkel 48— 51 Mk . pr . 160 Psd.

Bremen , 21 . Aiärz . (Amtl . Viekniarktbcricht . heraus
gegeben von der Verwaltung des stadtbrcmischen Schlacht¬
hofes, unter Mitwirkung der Vichkommissionfirmen hier .)
Heutiger Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes 163 Rinder.
866 Schweine, 311 Kälber, 56 Schafe . Geschlachtet wurden
56 Rinder , 674 Schweine, 228 Kälber , 52 Schafe . Lebend
auSgcführt : 15 Rinder , 52 Schweine, 22 Kälber , 4 Schafe.
Bestand : 33 Rinder , 86 Schweine, 1 Kalb , — Schafe.

Bezahlt wurde» für 56 kg Schlachtgewicht für Schweine
53— 68 Mk ., Kälber 64— 78 Mk .. Schafe 55— 70 Alk.

Unverkauft blieben 13 Rinder , 75 Schweine, — Kälber,
— Schafe.

Oldenburger Marktpreise
vom 20 . Niärz I9V1 . Mk. Psg.

Butt« , Waage kg I 10
Butt« , Markthalle , M W 1 26
Rindfleisch SS »» — 65
Schweinefleisch. SS SS — 65
Sammrlsiei' ch .
«albfleisch

SS SS
s, ^

56
60

Flomen . SS SS — 66
Schinken , g« äuch« t .
Schinken , frisch

SS SS
SS s»

85
66

Mettwurst, geräuchert SS s, — 96
Mettwurst, frisch s, se 70
Speck, geräuchert w w — 75

Speck, frisch . .
Ei« , da » T atzend .
Hühner, Stück.
Enten, zahme , Stück.
Kartoffeln , 25 Lt . .
Wurzeln, 25 Lt ., .
Schalotten, t Lt . .
Blumenkohl
Kohl , weißer , Kops
Kohl roter, Kops
Tors, 26 KI .
Ferkel , 6 Wochen all

- korddrntscher Lloyd.
. . itaiser Willielm der Graste " , ffvgelb .irt . hat Mittwoch

die Reise von Cherbourg nach Newiwrk fortgesetzt.
„ Trier "

, Meycrhetne , hat Mittwoch die Reise vonOpor-
to nach Lissabon svrigesetzt.

. .Tarmsiadt "
, TewerS . von Australien kommend , iss

Mittwoch in Genua angekoininen.
„Prinz Heinrich "

. Heintzc . hat Mittwoch die Reise von
Neapel nach Port Laib fortgesetzt.

„ Hamburg " . Krech, von Ostasie » kommend , ist Mitt¬
woch auk der Elbe angekoininen

„Laim "
, Pohle , ist Mittwoch in Ncwnork aiigckommen.

„Norderney " , Pesch, von Lstasic » kommend , ist Mitt¬
woch in Havre aiigekoiuinen.

„Gera "
, v . Borell , im Mariurdienst , ist TvnnerStag

in Tsingtau angekomincu.
„Dresden " , Koenncmaiin , nach Baltimore bestimmt,

ist Donnerstag Kap Henry passiert
„Sachsen "

, Oejselmann , von Ostasien kommend , ist
Mitlwoch in Genua a» geko» imen.

„Traue " , Mener , » ach Newnork bestimmte ist Donners¬
tag i » Neapel angelommcn

„Frauksurt "
, Malchow , von Baltimore kommend , ist

Donnerstag aus der Weser angekomme » .
„Preußen " , Prehn , nach Osiasicn bestimmt , ist Don¬

nerstag i » Antwerpen angekommen
„Stolberg " , Burosje , vo» Brasilien kommend , ist Don¬

nerstag aus der Weser angelommen
„Bamberg " , Jacobs , ist TienSIag in Pokostonia an«

gekommen.
Oldenbu » g -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

„ Portiinao * . Harde , ist am 19. März von Lissabon nach
Hamburg abgefahren.

. Smics ' . Gicring , ist am 26 . März in Gibraltar an-
gekommen.

„Ostsee "
, Schoon, ist Stürme halber in Nienwcdicp rin-

Mliipfsicnossell - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes .)
Dic>c»lgcn VercinSmilglieder , welche am Sonntag , den

24 . März d. Js ., den Aufführungen der Kricgsscstspirle in
Wardenburg beiwohne» wollen, werden hiermit gebeten, sich
am genannten Tage bis mittags 12 Uhr beim Kam . Pvslhaltcr
Giese, Mottcnstr . 12, zu melden.

Fahrpreis 1 Abfahrt präzise 6 Uhr nachnnttag » von
Mottenstr . 12.

«6
66
66
46
26

— 25
— 66
— 16
— 25
6 66

16 —

Anzeigen.

Grostenmeer . Hausmann L.
Bunnemann zu Kuhlen Hieselbst läßt

Emiidtiii !, U März n.,
präzise 2 Uhr ««fang . ,

2V,«00 Pfd. bestes Knh-
Heu.

2000 Pfd. frühreifen
Saathafer.

50 Nru . geschl . Tannen
(Balken , Sparren,
Schleeten),

20 Nrn . Eiche«, sowie
ca . 20 Nr«. Brennholz

und Sträuche,
öffentlich meistbietend verkaufen.

E . Haake , Aukt.

Land -Verkauf.
Hude. Der Müll « Hermann

Wragge zu Lintel läßt sein im Ober¬
haus« Felde belcgenes

Heuland,
gen . „ Langen Weiden ", groß
6H7.17 Kn , am

nach« . « Uhr,
in Mühlenbrook » Wirtshause ,u
Wüstin - nochmal» zum Verkauf auf-
sehen.

D« Zuschlag wird jedenfalls dann
« folgen. Geboten sind erst 3160

01. Haverkamp , Aukt
Verband Deutscher HandlnngS-

- «Hilfen zu « ripzig-
Ntellenvermitlclnn - kostenfrei kür
Prinzipalt wie Mitglied « . Regelmäßig
jede Woche bringt d . große AuSg. d.
Verbandsblättrr 2 Listen m. je ca.
666 off . kaukm . Stellen . Abonnement
dierteuS ^rüch Mk. 2.66,

Zwangs¬
versteigerung.

Am Montag, den
25 . Marz d. I . , nachm.
2 Uhr anfangend, ge¬
langen in Lüfchens Wirts¬
haufe zu Wardenburg:

1 Posten div. Mützen und Hüte,
mehrere Damen -KorsettS, mehrere
Schachteln Häkelgarn und Knöpfe,
div. wollene Unterjacken u . Hosen,
mehrere Schubkasten mit Zwirn,
Seide und Band , versch . Spiel-
fachen, 1 Posten Schiefertafeln,
Büchertaschen, 1 Musikautomat,
1 Pctrolcumapparat , l gr . Laden¬
lampe , versch . Bonbongläs « , 4
Schcnkflaschen, 1 Posten Tuten,
1 Tonne mit Salz , l Tonne mit
Kreide, 1 kl. Seifen -Kübel, l kl.
Schaukasten . Lampengläser , Lampen-
dochte, versch . Warcnreste , 2 Tische,
1 Kohlenkastcn, l Koffer, versch.
leere Kisten, Tonnen und Kasten,
1 Drittlcit « , l Pult . 3 Waren¬
gestelle , 3 Borten , 2 Glasschränkc,
2 Tresen und verschiedene andere
Gegenstände

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Ein Ausfall des Ver¬
kaufs steht nicht zu er¬
warten.

IsUtvs,
Gerichtsvollzieher.

Donnerschwee . Zn verl. «me
trächtige Ziege . Bürgers « . 29.

Kölllglilh belohnt
sich d « tägliche Gebrauch von:

Radebeuler Dheerschwefel - Leise
v. Bergmann ») To ., Radebcul -Tresdcn,

Schutzmarke: Steckenpferd,
d« besten Seife gegen alle Haut-
nnreiniakeiten u. Hautausschläge,
wie Mitesser , IffesichtSPickek,
Finnen , Hautröte , Blütchen . Leber-
stecke« . 4 St . 66 ^ in derHos-Avotdeke

Lechard Krüns
Haarenstv. 5 ? , kcke Mteaftr.

! Anzüge.
Kerrerr-

gut und billig.
Arts - soo

zn wirkliche » 4l » S» ahi » cprciscn.

Site. MW « . WWe , Arwattk« , Clhirmt
in allen Renheite » ,

sowie sämtlicheArbeiter-
Bedarfsartikel.

lllobus - kulrextrslil
— „ . . ^ . . .

' i,t cka, dvsto
Koläsns RsituIIIv „ . ^ ,

llelLlI -kutrmittel
der Vegenvsrt

und vidl de88S5 s >8 stutrpomsds!

Hr «nel » Ntlire
» n «Inn « rnckor Nsi »» e « > njx.

kritr Svdvlr jua.,
zklienxesikllseftufl , I-kij >/. i§ .

XlstAl!
s-iine-i

stur «ebt mit Setiutrmurlc« :
lloloe Stroiksn mit Klodu,.

beste ? und bewährtestes Nüttel gegen
spröde und aufgesprungene Haut!

p . Dops « 6 Pfg . und , Mark.
Zu haben m allen besseren Trogcn-

und Parsümcricgcschäjtcn oder direkt
vom 16eneraldcpot

F . O. PaliS , Bremen.

MIrmvo
am 1l . Dezember 1000.

^ KIIVL.
1. Kasscnbeslaud . . . .«> 643 .73
2 . AuSstchcndc Forde.

rungcn . . . . . Sl,619 . 12
3 . Sonstiges Vermögen . 295 .66

Unterbilaiize . . 14« 25
Su mnia ' ' 32,036 .16

Massiv » .
1 . Gcschäscsguthaben der

Genossen . . . . ^ < 76 .66
2 . Einlagen . . . . „ 3l,966 10

Summa « 32,036 . 16
Zahl der Genossen

I960 . 36
Zugang im Jahre I960 . . . g
Zahl dn Genossen am 3l . De»br.

I960 . 3K
Holle , den > 2 . März 1061.

Spar - und Darlehnskasfe»
e . G . m . u . H.

Fortmann . Wcnle . Bümmrrftedt.

Fahrriider,
1901 Mod ., m . 1 Jahr Garantie , v.
145.— an , gebr. Tourenräder v.
36— 76

Lindenstraße 29.
Zu verkaufen : zwei Oescn, lOstarke

Balken , 9 Mir . lang , mehrere Fenstn,
Stubcnthnren , 15 L) m Fluren.

_ Gaftstraße 11.

Feine Wäsche » Plätte , wird an«
genommen. Kurwcckstr Ü5, Neubau .

Donnerschwee . Zu verk . em gr.
Hausen Dünger . Hochheiderweg 83.
Gut erh. Sofa zu verk. llerchenstr. T



0

MM

^ektsfN8ti' . 32.

empfiehlt besonder » preis¬
wert in nur flute« Quali¬

täten für

Braut -Aus-
KllttllWN

I-emell . flslbleinev
« . ßsumvollrsreii.

l wie
Ziletts, ZsiikchtiiS,

tztükckk,
Tis- tüllikk , serviettei,

vMdtSlher,
8eftk> ksn , ?rele,

ZllmtWiische,
vei5§e u . creme

Vrräiuvi »,
LrMime,

tt SvttLSUKS,

Bettfedern v
Dannen

« . f . w.

Jerlige Wellen
von 28 .n an

bi» zu den bestem

Wringmaschinen
»« den neu uni Gummi bezogen. auf

Garantie , vro Slck. 4—6

stttjtr. 7 . ^ . vannemann.
Liell - Lnlinis i » ikaAtSe.

Ter Diebbändln Joseph Alt-
genug aus Norden läßt am nächsten

Tirnstag . den 20 . März d.
nachm . 1 Uhr,

bei Indorf » Gasthause IN Rastede:

beste oft-^ fries. Kühe
u. Quenen,

welch « kürzlich gekalbt haben, bezw.
nabe am Kalben stehen,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Legen,

»aa

Aukt.

Wa > 6meistep'
Georg Maller.

Allsverkaus.
Hude . Tie Erben des weil.

» Han» BruuS zu Mvorhonse»
fsen am

Donnerstag,
den 28 . März d. I .,

»ach« . 2 Uhrr

I ArstitsM,
Mer Einspänner.
3 tiedige Aüüe

und Huenen,
H 1 Auhrind,

1 Ziege,
12 Hüöner,

2 Ackerwagen ( l breilselgigs, Dagcn-
aufreuge , Pferdegeschirre. I Dresch¬
maschine mit Göpel , I Häckerlings-
maschine, I staubmüdle , 1 Grutz-
auern « , t Schweinckasten. l Webe«
stubl mit Zubehör , l Vrehkessel , ö
Echiebkarrcn , Sensen , Forken,
Spaten . Harken . Reepe,

3 Kleiberschränke. I Pull mit
Aufsay , 1 Kuchenschrank, 1 Milch¬
schrank, l Kommode. Ducke. Stühle,
3 Bette » . Spiegel , Lampen , l
Wanduhr , I Gewehr , I Hobelbank
und verschiedene Zimmcrrraerät »,
l Nähmaschine. Eimer , Baljen,
Spinnräder , Porzellansachen , sodann

1 Vartie Leu , Stroh
und Dünger,

30 Scheffel2»6anz - « . Hh-
kartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Aukt.

laHAS

; Xsttokselv , Z
Pfund 2V >, runde IS bei 5— 10

Pfund billiger,

telMk Mtijks -Sknszt,
lSdrer u. 99er Sardellen

empfiehlt

n . Vraim,
_ Achterustr . 8» .

Loser Kolk
tristt nächste Woche wieder ein. So¬
fortige Bestellung erwünscht.

k . fiseumrum,
_ - llerandcrstraße 7.

k<eue Kartoffeln'
-^atje5-tteringe-

Georg « uller.
Zu rer ? e . j . kr Ziege . Scheideweg k.

Evcrste » . Gebrauchte Hobelbant
billig zu verkaufen. Wiens« . ISS.

Ein Foxterrier,
sehr guier Rattenfänger , zu verkaufrn.
_ I . Urban , Achterustr

Knslvrls.
Geschäsllstunden »« r an Wochen¬

tage » > bi » 12 Uhr » ormittag ».
Nachmittag » und auch AOllll'

lag Jormiilags * unser
Kontor geschlossen.
IlLLleäervLllltserem

H . zur Windmühlen.

Geestemnnder
Fisch-

bandlung.
Morgen . Lonnabend , treffe«
frische Seefische

und eine qroste Lendung

WM- Stinte
ein. Billigste Preise.

ILasilUN,
_ WMstrnste o.
Zu verkaufe» ein« iunge trächtige

Zieg- Etau Sb.
Zu verk . l Haufen Dünger . Bockstr. 7.

Eine neue Sendung süßer, saftrricher

Apfetfinen
traf rin. T . G . Lampe.

EinaemacktrKrouSbeere » . Birnen
»» » Zmetsche » empf.

_ _ T . G . Lampe.

Cervelatwurst,
Plocktnnrst . Eorurd Vers empf.

_ D . « . Lampe.
Iränksnrtrr

M « Sr - L E
« EL

§
— S L -b

s jv L L p.

-L . L -- S« -

Sowwvr8pros8vn-
vrsms,

wirksamste- Mittel gegen Sommer-
sprosien u . sonstige Hauiunreinigkeiten,

p . Lose 1 . 50 Mk.
Zu haben in allen besseren Drogen-

und Parsümeriegesckäften oder direkt
vom Generaldepot

Pf . O . Pali » , Bremen.
Ofen . Zu verkaufen eine schon «,

in 14 Tagen kalbende L .ue«e.
T . Hibbrler.

Vereins - «. Vergnügungs-
Anzeigen.

Petersfehn,
kacifakl-ee - Vel -ein

„fall »
'

>vok >
".

Am Sonntag , den 24 . März d . I . :
Großer

ktseüslhGllbtiid
im Saale des Herrn T . Schmidt.

Reichhaltiges Program «».
Entree SV

Hierzu ladet sekundlichst ein
Ter Vorstand.

Echte Manffnrtrr Würstchen,
Paar 20 4, empf
_

Abgelagerten oftsriestscheu
KümmrUase , » >/ , leg SS empf.

T . G . Lampe.

Geräuch. Aale,
Kieler Sprott . Bückinge . LluchoviS
in Tosen , Granat in Tosen. Aal in
Gelee , Heringe in Gelee , Roll
» öps » , Sardin « , Appetitfilb,
marinierte Hering «, n Lt . 10 4,
Sardelle » empf.

T . G . Lampe

^ fternburg.
! >>ri- 1. rttMm- Lnei»

„Lioißkett".
Eonntag , den 21 . d. MtS . r

Großer

GtseWllftsabeid,
verbunden mit

tilierischkll Avjsßhrillllti,
im VnnnSlokal bei Herrn G . Barke
« eher , . Trielaler Hof ' .

Kaffrnösfnung b Uhr . Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet ein

Ter Barstand.

Rastede.
Versammlung

der Mitglieder am Sonntag , >
21 . März e^ nachmittags 4 '
im Gafthansr „ Zum Grafe » i
Günther " in Rastede.

Wahl de» Vorstände », de» »
führ« » und de» Kassenwart»,
derm Stellvertreter . Feftsetzur,
jährl . Beitrage » . Verschiedene Mit
teilungen und Vorträge.

tritt al» Dereinsmitglitd « ersucht.

neuen Verlau f beginnt.

8 « telegen «. anznlechr«
gesucht.

Zn belegen:
8 X SttOV Mark «nd

LO .oO« Mae » ans erste
Hypothek z» Mai , sowie
10 .000 Mk. z« November.
Verzßr . 3. kuä. ^ 6>ve.
kernsprecher 436. Auklwnalor.

G » n schnell u. dilligst Stell » » ,
^ ^ find. will , »« lange pr . Postkarte di«
T r»tfchrBaka «zenpost . ,n Eßlingen.
Hypotheken -, Kredit -, Kapitän

mrd Darlehn -ruchende
« ballen sofort geeignete Angebote
tztz ltreli » GIroel » . Ununliel n» .

Junge T ame bittet um rin Tarlebn
von 30 —50 Mk . auf sofort . Rück-
rablung n . V« einb. Offetteu unt«
M . 1S00 postlag . Oldenburg.

Gegen Landhypotheken werden zum
1 . Mai I9vl lovOO Mk. unt«
günstige Sicherheit gesucht. Offerten
uni « P . 130 poftl . Wardenburg

Verlorene und nachzn-
weifende Lachen.

Berl . Timstag Abend auf Bahnhof
Oldb . od. i. Koupee e . Zehnmarkstück.
B . ab,g . g . Bel . b . Wirt Mell « , Rofenstr.

Rastede . Zugelaufen ein schwarz«
Hund . Gegen Erstattung d« Kosten
äbzudolen . Frau Leisner , Ww.

Wohnungen.
Zu v« m . eine zchöne Wohnung

mit Land zum l . Mai.
Zu « fragen in der Erp . d . Bl.
Zu » « kaufen wegzugshatb« ein

neue» , zweistöckiges,

Herrschaft !. Haus
ohne Schrägkammern , mit großem
schönen Garten . Ev . die Unter¬
wohnung mit Gartenland noch auf
den 1 . Mai zu vermieten.

Hochheiderweg 1 ( Stadt ) .
Zu verm . I .zum , Mai Stube und

Kammer , unmöbl . Bergs« . 161.
Zu verm . freundl. möblierte Stube

und Kammer . Bergstr 16 1.
Zu verm . schöne freundl . Unterw.

mit Wasserleitung u . allem Zubehör.
Daselbst eine unmöbl . Stube zum
1 . Mai . Näh . BahnhofSplatz 1 , unten.

Zu verm . kl . Obcrwohnung für e.
einzelne Peion . Daumgartenstr . 16.

Zu verm. Stube und Kammer.
Brüdrrstraße 21.

Zu verm. z . I . Mai kl . Stube mit
Kammer . Grüurftrastr 11 » .

Lsteruburg . Zu ver¬
mieten mehrere Ltücke
Ackerland auf Koops
Kamp zu Eversten a«
Marschwege.

St8vboC , Avkt.
Zu vermiete « zum 1 . Mai eine

unterwohnung,
2 Stuben , 2 Kammern rc. am Marsch¬
weg, Eversten.

G . Spie - kr.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht gegen hohen Lohn ei»

Kutscher,
der auch mit GarteiuArbeiten Be¬
scheid weiß.

LMefi . 8 . Ullslimle.
Ich suche viele Mad-

chen , Köchinnen » sowie
iunge Mädchen , welche
die feine Küche gegen
mastige Zahlung erlernen
wollen, zum 1. April nnd
z« Mai Im Hotel ersten
Ranges.

Zikttislr . ? . KmZIi '
unIr,

Haupr -Derm -Konior
Sin erfahrenes jnnges

Mädchen vom Lande,
welches das Koche« er¬
lernt hat, sucht zu Mai
Stellung auf dem Lande
in einer Wirtschaft, wo es
auch mlt kochen kann.
Zikkhjjlr. r. stl1l8ll -UNk,

Haupt -Verm . -Kontor.

Garmhanse » bst Wildc » ha »s«
Suche zu Mai ein

junges Mädchen
zur Erlernung de» Haushalte » und
zur Stütze der Hautsrau mir Familien,
anichluß, schlicht um schlicht.

Reflektanten wollen sich mü mir»
Verbindung setzen.

L . Ammermann .
Teichstncken b . Elsfleth . Eefujl

». l . Mai «. kl. Magd . Ir . Säger.
Grostenmeer . Gesucht zu Ma,

L
von 18 bi» 2V Jahren.

Remh . von Thülen.
Grsncht »» Lstrr « « in

Lehrling.
Carl Nenmann , Klempner.

Gesucht zum 1 . Ma >
'

1 fixer Junge,
d« Ostern die Schule verlaßt , fist
unser Geschäft, sowie rin etwa » Aterer

fixer Junge
für unsere Mühle.

Ferner : Gesucht ein

Ak Mädchen , T
welches Ostern konfirmiert wird, für
leichtere Arbeit.

I . Irrrichs » Sohn,
_

Gesucht zum 1 . Mai
2

gegen hohen Löhn und
2 junge Mädchen,

welch « da » Kochen « lernen wolle»,
schlicht um schlicht.

G . Ridder , Bahnhostwirt.

suckit zum
lässige

e».Irrenanstalt in Wehn
mt zum 1 . Mai d. I . zr

Wärter.
zwe, zuve»

Vergütung neben vollständig freier
Station jährlich 400 steigend bil
evv .«L Junge , kräftige und solide
Leute, die eine gute Schulbildung ge¬
nossen haben und sehr gute Zeugniffe
besitzen , werden ber der Besetzung zu¬
erst berücksichtigt.

Anmeldungen bei dn Direktion der
Anstalt.

Gefugt 3 junge Mädchen »nd
2 Zimmrrmädchea für Spiekeroog.

Ges. auf fof. « . fung . sol. Garten¬
arbeiter . Frau Müller , Lmdenfn . 4.

Gesucht 2 verheiratete

Arbeiter,
welche mit Pferden umzugehen vn<
stehen.

W . Löhman « , Krastfutterfabrik,
Lonnrrschwee.

besucht ein
^—— —

junges Mädchen
für einen kleinen Haushalt und zur
Beaufsichtigung der Schularbeiten
zwei « Kind« von 11 u. 13 Jahren.

Schriftliche Offerten mit Gehalts-
ansprüchen unt « S . 181 an di«
Erped . d . Bl . « beten.

Gesucht zum 1 . Mai einen

Kausknecht oder
Arbeiter.

« . « . vüfi » , » E »«
_ Haarenstr . 46.

besucht für ein krank gewordenes
Mädchen für häusliche ArbeUenzu«
l . Mai «in anderes.

Butteldorf . Gesucht aus sofort
ein Schnhmachergesellr.
Gerhard Schumacher . Gchuhmchmst.

Gesucht auf gleich oder Mai em
Knecht , der mit Pferden umzuaehe»
weiß. Bartholomäus , Milchltr

Gesucht für mrii»« Bildhauerei , iSws-
u. T« nentgießerei ein Lehrling . Näh.
Lambertis« . 8 pt . Inl . Gottfchalk.

Toffrnb (Buljadingen ) . GefE
auf sofort oder später ein jüngerer

Schneidergeselle.
Georg GilrrS , Schneidermeister.

Edewecht.
e auf sofort oder spät«

Mädchen
»um Schneidern , Muflerzcichnm und
Zuschneider» lernen.

Gejucht zum 1 . Äai eine ottura»

Klundenfrau.
H . VS. Pahl « , Langcstraße 84.

Verantwortlich für Politik « nd Kruillrtsn: vr . » . Heß. fttt »« total» »nt : « . ». « »' «h. für den Jas « arenr«1 : - . RadomSk, . RoranouSdrack uns Verlag oon B. Schars in Oldenburg



2. Beilage
r» 69 -er „Nachrichten für Ltadt und La» L

" vom Freitag, den 22. März 190!

Aas dem GrMknoatllin.
» « R- ch-r»e »»Irrer « t> K,rrrl»»n »«, ^ che, »erletnie» cnilnalderlch,

I« »« »t, ,«,«>« ci»e»»»» ,»», , ,»«« . »n»« er l»IM« «,r „ »» » M, » , » »er »ii« » ei>e»r»^ ,°^
Oldenburg . 22 . März.

(Fortsetzung d« Notiz «, aus der 1. Beilage)
'
» Der Schrecken der gerichtliche » Behörden ist der

Agent B ., seiner Zeit Direktor der „Wilhelmina " , einer
hiesigen Versicherungsgesellschaft, die nach kurzem Bestehen
den Weg alles Vergänglichen ging, d. h . Pleite machte. TaS
ist nun schon mehrere Jahre her. Jetzt befindet sich der
frühere Direktor im hiesigen Untersuchungsgefängnis , und zwar
bewohnt er dasselbe schon seit Monaten als Untersuchung? -
gefangener. Vom Landgericht Osnabrück wegen Betruges zu
1 Jahr S Monaten Zuchthaus verurteilt , hatte er sich wegen
desselben Deliktes vor der Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichte » zu verantworten , welche ihm als Zusatzstrase
9 Monate zudiktierte. Gegen dieses Urteil hatte B . schon
zweimal Revision angemeldet, jedesmal mit Erfolg , so daß
m derselben Sache schon dreimal gegen ihn verhandelt ist;
selbst beim dritten Urteil will er sich nicht beruhigen;
er hat jetzt wiederum den RevistonSweg beschulten.
Hartnäckig kämpft er den Kampf , in dem er
doch schließlich unterliegt und , da er nichts erzielt, al» daß er
seine Untersuchungshaft bis in» Unendliche verlängert , auch
der leidende Teil »st . Zahllos sind die von ihm während
seiner Deternierung verfaßten Anträge und Beschwerden, mit
denen er bremer. oSnabrücker, hiesige und andere Behörden
beglückt hat . Eine besondereSpezialität von chm ist eS, gegen
viele der Zeugen , die in seiner Sache vernommen wurde»,
Strafantrag wegen Meineids zu stellen, selbstredend ohne
Resultate , da seine diesbezüglichen Behauptungen aller Be¬
gründung entbehren . Wie lange der „Herr Direktor und
Agent* noch bei seinem eigentümlichen Metier bleiben wird,
entzieht sich vorläufig jeder Beurteilung.

* Ein erfreuliches Bild von der zunehmenden Ver¬
breitung der Kurzschrift, das der Beachtung jedes weiter-
strebenden jungen Mannes wert ist , weil es »hm die von
Tausenden und Abertausenden als vorteilhaft erkannten
Wege angicbt , und ihm dadurch die Wahl seiner Fortbil-
dungSmittcl wesentlich erleichtert , gewährt die soeben aus«
gegebene Statistik der Einigungsschule Stolze -Schrch . Da«
nach beläuft sich die Zahl der im Zähljahre Unterrichteten
aus über 44 900 (gegen 41200 pro 1898) ; besonders stark
ist Preußen , wo bekanntlich freier Wettbewerb herrscht , be¬
teiligt , nämlich mit 28 617 Unterrichteten (1159 mehr als
im Vorjahre ). Aber auch in anderen Gegenden ist wacker
gearbeitet worden ; in den außerdentschcn Staaten (haupt¬
sächlich Schweiz und Oesterreich ) wuchs die Zahl der Un¬
terrichteten um 30 Prozent , während die Mitglicderzahl,
die sich auf insgesamt reichlich 30100 gehoben hat , dort
sogar um 53 Prozent gewachsen ist. In anderen Gegenden
stellt sich das Verhältnis zwischen Unterrichts - und Mir-
gliederzahl wieder anders ; so steht in Preußen einem
Ausfall in der Zahl der zahlenden Mitglieder ein dreimal
größerer Zuwachs an Unterrichteten gegenüber . Die Schule
Stolze ^ chrey weist darauf hin , daß diese hohen Unter-
richtSzahlen ein Zeugnis sind für ihr Bestreben , die Vor-
teile der von ihr vertretenen Schrift möglichst vielen
nutzbar zu machen , und ihre Schüler schon in einem An-
sängerkursus so weit zu fördern , daß sie der nachfolgenden
Mitgliedschaft zu einem Verein ev . entraten können.

«
^

»

». Ammerland » 21 . März . Vor kurzer Zeit sind
von der hiesigen Gegend wieder mehrere Personen nach
Amerika ausgewandert . Wie es heißt , gedenken näcl^
stens noch einige Familien ihr Glück jenseits des großen
Wassers zu suchen.

a. Amt Barel , 21 . März . In dem großen Moore
zwischen Grünenkampsfelde und Jurdenerseld soll dem¬
nächst noch eine Lokomobile zur Torfgewinnung aus¬
gestellt werden . Ein Herr aus der Umgegend von Wester¬
stede hat zu dem Zwecke in der genannten Gegend von
verschiedenen Moorbesitzern Grund angekaust . — Am
nächsten Sonntag wird in Bockhorn die Psarrerwah l

stattsinden . Um mögliche Stimmeneinheit zu erzielen , soN
am kommenden Freitag in HornbüsselS Hotel eine Vorbe¬
sprechung adgehalten werden . — Ter Bohlenberger
Gesangverein wird , unterstützt durch die Hillersch«
Kapelle aus Varel , am kommenden Sonntag bei dem Gast¬
wirt Hurling einen Gesellschastsabcnd veranstalten.

* Hamburg , 21 . März . Die hiesigen streikenden
Bühnenarbeiter beschlossen , da» Gewerbegcricht al» E .ni-
gungsaml anzurufen . Tie Direktion der Stadttheatrr
von Hamburg und Altona , Bittong u . Bachur , hat erklärt,
keinen der streikenden Bühnenarbeiter wieder einstellen zu
wollen. Der kommandierende General des IX Armeekorps,
General der Kavallerie v . Massow , hat «»geordnet, daß die
für die Streckenden in Thätigteit getretenen Soldaten zurück»
gezogen werden.

Aus aller Welt.
Eine sonderbare Fuchsgeschichte

spielte sich vor einigen Wochen, als strenge Kälte herrschte, bei
einem alleinstehendenBauerngehöst Stürenburgshof beiAurich
ab . Di « Deutsche „Jägerztg ." schreibt darüber : Ter Land¬
wirt Wachtcndorf saß gemütlich in seiner Stube beim Herd-
teuer und schälte emcnApfel . Plötzlich hört» er das Geschrei
seiner Gänse, schaute durchs Fenster und sah, daß eine von
den Gänsen in großer Lebensgefahr schwebte , denn ein Fuchs
hatte sie schon im Fang und hätte sie sicher auch mitgenommen,
wenn ihm sein Vorhaben geglückt wäre . In der Absicht , die
GanS zu retten , lief Wachtcndorf schnell hinzu, warf sich
seiner ganzen Länge nach auf Fuchs und Gans , und es gelang
ihm, den Fuchs , dessen Kopf ganz mit den Flügeln der Gans
bedeckt war , zn ergreifen, fcstzuhalten und ihm nut dem Messer,
welches er noch von» Schälen der Apfels her in der Hand
hatte , am Halse eine Schnittwunde beizubringen. AIS nun
Herr Wachtendorf , der nicht Jäger ist, Blut sah und Reinecke
that , als ob er „mausetot " sei, hielt er ihn auch für verendet.
Groß war daher sei» Erstaunen , als der FnchS wieder
lebendig wurde und sich schon einige Meter entfernt hatte.
Durch einen Tauerlauf ivurde er aber von Wachtcndorf
wieder cingcholt. an der Lunte gefaßt und so lange gegen
einen Bau »» gcsthlagen, bis er wirklich verendet war . Beim
Ergreifen und Festhalten des Fuchses und Wcgnehme» seiner
Beute ist es nicht ganz harmlos hcrgegangcn, denn Rcinccke
hat sich tapfer zur Wehr gesetzt und durch seine scharfen Fänge
die Hand des Wachtcndorf an verschiedenen Stellen verletzt,
wovon die Narben noch zeugen. Die Gans , welche von
ihrem Besitzer aus die oben erwähnte Weise gerettet wurde,
lahmt zwar noch etwas , befindet sich aber im klebrigen wohl.

Schauspielers Freude.
Auf einem der Feste dieses Monats in Berlin , bei

welchem di« Bühnenwelt stark vertreten war , kam cS, als
eine Gesellschaft hervorragender Mimen beiderlei Geschlechts
mit Kunstfreundeil vereint beim Glase traulich zusammensaß,
zu einer Debatte darüber , ob im Leben des Bühnenkünstlers
Freud oder Leid übcrwiege. Ein berühmter Schauspieler,
der Stern eines berliner Theaters , sollte die Frage entscheiden.
Der gefeierte Mime dachte ein wenig nach. Dann sagte er
mit seinem feinsten Lächeln : „ Ich glaube , der Schauspieler
kennt eigentlich nur eine große Freude " . Panse . „ Und welche
ist das ? " fragten die andern gespannt . „ Tic Schaden¬
freude . " ( Muß ein schlechter Kerl gewesen sei» , der das
gesagt hat .)

» »
Zu Tolstois Ausstoßung aus der russischen

Kirche.
Französische Blätter veröffentlichen einen Brief , de » die

Gemahlin Tolstois an den Ober -Procureur de ? heiligen Spnod
über die Exkommunikation ihres Manncs geschrieben hat . ES
heißt in ihm:

. . . . Meine Entrüstung und mein Schmerz sind unbe¬
schreiblich . Nicht etwa , als ob dieser Bannfluch meinem
Manne die ewige Seligkeit rauben könnte : das liegt in den
Händen Gotte », nicht in denen der Menschen . . . Aber
wenn ich dies Dekret lese und daran denke , daß e» von der

gleichen Kirche auSgcht, der ich ang ' hörc. und die ich niemals
verlassen werde ; wenn ich an diese Kirche denke , die von
Ehristu » gestiftet ist , damit sie im Name » Gottes den feier¬
lichsten Akten des Lebens, der Dause. der The . dem Tode ihre
segnende Weihe gebe ; wenn ich mich erinnere , daß diese Kirche
Barmherzigkeit und Gnade künden soll, daß sie un - lehrt,
unsere Feinde zu lieben und di« zu segnen, die un » fluchen. . . .
dann begreife ich nicht» von dem. was geschehen ist.

»
Kleine Ursachen — große Wirkungen
Eine alte Unterhose hat kürzlich in Berlin viel Uw-

heil aiigerjchtet . In der Nacht zum 16 Oktober v . I.
fand der Arbeiter GalUneck in der Friedrichstraße eine alte
Unterhose , die augenscheinlich von dem Eigentümer sortgc-
morsen war . Ter Finder spießte das Kleidungsstück aus
seinen Spazicrstock . wars es hoch tn die Lust und sing
eS immer wieder mit dem Stock auf . Dies geistreiche Kunst¬
stück machte nicht nur dem Ausüber , sondern auch dem
Publikum , das sich innerhalb kurzer Zeit angesammclt
halte , große Freude . Durch den Lärm herangrlockt , erlte
ein Schutzmann herbei . Ihm gesiel doS Spiel mit dem
ehrsamen Kleidungsstück ebenso wenig , wie die Menschcn-
ansaninitung . Er forderte Gallincck aus , das Treiben zu
unterlassen , und die Menschenmenge , sich zu zerstreuen.
Von beiden Seiten wurde ihm nicht nur der Gehorsam
verweigert , sondern er wurde mit Hohn und Drohungen
überschüttet . Nun wollte der Beamte den Unjiigsttster zur
Wache bringen , die Menge umringte ihn aber derart , daß
es nicht möglich war . Der Schutzmann stieß in die Not-
pseise , woraus nach wenigen Augenblicken sechs seiner
Kameraden unter Ansührung eines Wachtmeisters Izerbei-
rilte » . Gallineck konnte min verhaftet tverde » . Es kam
dann aber noch zu einem tumultarische » Austritt , die Men¬
schenmenge , die inzwischen aus über 100 Köpfe aiiacwachsen
war , wanttc und wich trotz wiederholter Aussordcrung
der Beamten nicht , gegen die. letzteren wurde sogar mit
Steine » geworfen . Es mustlcn verschiedene Verhaftungen
vorgrnoinme » werde » , bevor die Ruhe wjederhergestellt
wurde . Zu den Verhafteten gehört auch der Konditor
Karl Werurt , der vorgestern unter der Anklage der Auf¬
ruhrs vor der achten Strafkammer des Landgericht - stand.
Ter Gerichtshof verurteilte den Angeklagten nach dem An¬
träge des Staatsanwalts zu sechs Monaten Gefängnis.

» *»
M i l l s o ii e n d i e b st a h l.

Der sogenannte „M i > l io u en d ie b st ahl " , der tn
der Nacht z» m 2l . September 1900 in der Wohnung des
Herrn Tr . Phil . Wrcdc in Berlin , Thiergartenstraste 8e,
verübt wurde , beichästigte am 19 . d . das Landgericht Berlin.
Aiigeklagt sind der Diener Hermann Buß und der Pförtner
Heinrich Waldjchmidt . In de» Jahren 1899 und 1900
ivurde Herr Dr . Wrede wiederholt Iwstohle» . Silvester vcr-
» listte er eine » Pfandbrief über 1000 M ., der aus seinem
verschlossenen Geidschrank cniwendet sein mußte . Tann
folgte i » der Nacht zum 21 . September ein Einbruch , bei
dem den Thiiieru reiche Beute i » die Hände siel . Ter
Dieb nahm aus dem Geldschein »! Mappen mit Wertpapieren
zum Otesamldctragr von etwa 20 000 Mk und außerdem
Depotscheine über Papiere von kolossalem Werte . Dr.
Wrede entdeckte an » folgende » Morgen den Diebstahl . Ter
Aiigcllagte Buj ; giebl an , daß er verschiedentlich in der
Lotterie gewonnen » » d daraus seinem Bruder die Zu¬
wendungen gemacht habe . Er giebt ferner an , daß er
zur Zeit , als der letzte Eiubruchsdiebstahl stattsand , bei
seine » , Bruder in Nrugard gewesen sei . Ter Bruder , Vieh¬
händler August Buß . vermag aber genaue Angabe » nicht
zu machen . — nriminalkoiiliiiissar v . Vaeckman » giebt eine
eiilgehcndc Beschreibung des objektiven rhatbestaiides . —
Tie Ehefrau V» st macht von ihrem Recht der Zeiignisver-
wcigeruiig leinen Gebrauch . Sie will von der That ihres
Mannes keine Ahnung gehabt haben . Wann »hr Manu
in der Nacht zum 2l . September nach Hause gekommen sej,
lönue sie nicht genau angeben . Nachdem die Zeugen sämt¬
lich vernommen s,ud , vertagt der Vorsitzende die Verhand¬
lung bis Sonnabend

Ztt de Schoek -Tied.
Gn plattdütsch ' Döntje van I . Oltman «» .*)

(Nachdruck verboten .)
Dat in 'n ganzen LSwen de Kinnertied , un van de

Kinnertied wedder de Schooltied erntlik de beste is , bat
seht de meisten Mjnschen leider jümmer er » in , wenn se
lang ' achter ehr liggt . Awer wenn man denn nahstenS
sick bi anner Lü 'e oder in 'ne Frömde herumslan möt,
denn wünschet man sick woll saken wedder in de Tied to-
riigg , wo man wieder ktn Sorg ' un Not kennen dhe, as
höchstens de Angst vör 'n Drachd Prügel , wenn bi 'n
„Räuber - un Suldatenspälen " de Boxen tweiräten weern,
oder wenn de Schoolarbeit un dat Utwennigleeren vergüten
worden weer . Un wenn man dar denn so wedder an
t 'rüggedcnkt , denn fallt ee» ok so allerhand Töge wedder
in, mit de man sinertied de armen Schoolmesters , de sick
redlich Meide gewen , de vörschräwen ' Portschon Weisheit
in use dicken Köppe henin to prügeln , dat Läwen surr
makeu dhe.

Use Lehrer , denn wie sn de Dorpschool , nich w«et van
de oll 'nborgsche Haupt - «n Residenzstadt , harrn (de „littse
Mester" Word he nömt , wil he de Gören van 6 bet 10
Fahr in 'n« Mak ' harr ), wer anner » 'n ganz dflchtsgen
Mann , awer h« harr den Fehler , dat he sick to lichd ärgern
dhe . Lat iS nu bekanntlich öwerall nich väl wert un
all lang ' nich vör n Echoolmester . Wenn em nu so rech
wat denn stopp verbas 'd harr , denn neihde he mit de Fust

*) Die Ortographie ist die de« Verfassers. D . R.

up ' t Katheder , dat dat ole ollcrsswacke Ding klötern dhe
un röp vuller Arger : „Ich wollte lieber den ganzen Tag
im Garten steh n und graben , als mich mit euch verflixte»
Rangen herumärgern !"

Wenn disse Stoßseufzer uS Jungens nu ok in 'n All-
gemeencn hellsch kold leet , een Thecl harr he doch to ' r
Folg ' , un dat gnng mi sülwst wat an . Ick schult nämlich
van Anfang an ok Schoolmcstcr weer n un ick harr mi
dat ok as 'n ganz lichtsarrjg ' Handwark vörstellt ; awer aS
ick nu all ' Tag ' hören moßde , dat us ' Mester lewer 'n
ganzen Dag grawen wull , do kreeg ick de Schooln estrrec
bannig in n Magen , denn Grawen weer sör mi so tämlik
dat Stil ' rste, wat ' t up Gott 'S Eerdbodden gccf , un wen»
dit nu noch swarer weer , denn wull ick dat doch nian
leewcr ansch 'n . So kcem' t , dat ick kien Schoolmester
worden bün . - —

Tat SchoolhuS weer all 'n ganz ölen Kaste» ; vor
harr n use Oettern un Grotüllcrn ok all ehr Jahren in
asssätcn , un wat us' Hauptlehrrr , de „grote Mester ", weer,
so harr de sin fosstigjahrig AmtSjubiläum ok all » ttcdlang
achter sick. Dat de ole brawe Mann mjtunner sin Last
harr , de groten Bengel » tn Räsong to holen , lett sick liclü»
denken, awer tn '» grölen Ganzen respekteerdcn sc em doch
so leidlich, wie ! se cm all lie 'cn muchden.

Wt Jungen » stunn 'n in 'n School nu , o wider n «x
ut , blot in ' n Winter , denn wo 't ungemütlich . Vcnn ' t
buten an to Freeren sung , denn froren wi in ' n « kchool
mit , denn de grote tsern « den , de sör gewöhnlich ok
noch gräsig rokrn dhe , Word nämlich grotendeel » mit
.Hoidschnllen " hjtzt, de d« „groten " Jungs in 'n Sommer

in n „Schoolplacken " stäken moßde ». Va » so n JiliungS-
matcijal kunn de grote Schoolstuw ' natürlich nich warm
weer n un darum moßden wi »»nmer banlwjs ' ajswesselnd
us an '» Aden stellen u » us warmen . UnueiwieS sertcn
de Annern den » ganz krumm up ehren Platz , harr » de
Han » ' bet an 'n Ellbagen tn 'ne Taschen stäken un töwdeu,
bet de Reeg ' tveddcr an ehr kcein. —

Awer wt harr » uterdem ok »och » nner allerhand anner
Mnckcincnte » to lie en, un tivarste » wcec 'n dat welke van
' » ganz besüiincr ' Art . De Düke van use Schoolstuw'
weer , wi dat tu de » leiste» ölen Hüser is , man ganz een-
sach weg : up de dicken Balkens wecrcn daime » Dählcn
upnagclt u» darmit wcer ' t good . Mit de Tid harrn sick
de ölen Dahlen awer ganz bös' tagen , u » wenn us ' Haupt-
lchrer nu Hau insöhrde , wobt de „groten " Jungen » sülwst-
verständlich feste hutpen , denn krcgcn wi dat halwe Hau¬
saat un all de lüttjen Käsers un GraShüppcrS up use
Schicscrtase »» un up » se Köppe.

Tat iS nu jo klar , dat dür Dählenritzen , war Hau-
saat un GraShüppcrS dörkocnt , ok noch wat anner - dör»
geiht , un dat moßden wi leider denn ok saken 'nog er¬
fahren . Wenn dat Hau wat minner woor oder all ganz
versoort was , denn lunn ' t passccren , dat , wenn wi slicdig
au t Räkcn oder Schriewe » weer n , dar mit 'n mal so

'n
Geklöter lo - ging , aS wenn bi 'u Gcwitterschur dat erst«
Water ut 'e Tackrönnc in ne leddjge Rcgciitun » ' loppt.
Harrn wi u - tocrst verjagt , so worden wj ' t dock, bold ge¬
weilt ; de arme Schelm , denn dat Malör drapen dhe,
hülldc eensach sin Finger in 'ne HSchd. „Va - willst Tu ?"
sragbe em den« de Schoolmester . „Herr Lehr der.
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Humoristische - .
Au- den Meggendorser Blättern . HnpnosL „ Ach

kam , gar nicht degrcijen , wie Freund Kurl dieses häßlick-e
Weib Hut b« ,raten können !" — Hm , wahrscheinlich bat es
ihn danknorisicrt !"

Urbertrumpst. „ Mein Papa reist morgen in dir
Alpen ." — „ Erst ? Unserer ,st schon abgestürzt . "

Macht der Gewohnheit Chefredakteur
eines FamUienblattes (zum >ungen Kollegen - : . . . Sie
haben gestern unsere Korreixondentm , me,ne Tochter ge»
küßt! Herr College , das — das paßt nicht in den
Rahmen unsere - Blattes.

Der Wealer-Teufet.
Roman au- dem Komödmnleiücden von v). Lchäsler -Perastni.

sslechdruck verboten .)42) (Fortsetzung)
Lisa suchte sich zu erheben , was ihr auch mit vieler

Anstrengung gelang.
Vor den Augen flimmerten ihr glänzend : Punkte , und

die Finger zuckten im Fieber.
Tennoch grifs sie nach der abgesagten Rolle , um >ie

noch einmal durchzulesen.
Nach und nach glaubte sie sich stark genug , um wirk¬

lich spielen zu können.
Nachdem sie ihre Garderobe noch bergerichret . stieg

sie langsam die Treppe hinab , um nach dem - aale zu
gehen.

Andorf saß in der Gaststube ; sie sah ihn durch das
kleine Fenster.

Cr zcchre mit einigen Dauern , und in seiner Hand stak
ein Kancnspiel.

„ Es wird alles , der letzte Pfennig , verspielt !" slüsterie
Lisa , und in einem Ansall verzweifelter Resignation fügte
sie noch hinzu:

„Wir haben alle ? andere ja auch verspielt , Ehre , Welt
und Glück !"

Draußen schlug ihr die kalte Luft in das Gesicht.
Ein fürchterlicher Hustenanfall war die Folge . Auf

ihren Lipven stand ein Tropfen Blut.
Tie Lichter hinter der Bühne werden angezündet , der

Vorhang hcrumeraelassen , welcher tagübcr an jeder Bühne
steis oben ist , und dann die Trudle im Zuschauercaum
geordnet . Ein in den ersten Akten ircie -S Mitglied setzte
sich an die -lasse — ein Tischchen mir einer Pappschachtel
— und langsam kamen die Zuimauer , mir ihnen auch ein
paar Torsmusikanren . und setzten sich aus ibre Plätze.

Ter kleine Raum füllte sich allmählich . Cs war ja doch
die letzte Vorstellung.

Hans Anders durchschritt den Zwischenraum von Bühne
und Zuschauerraum , um die Häupter seiner Lieben zu
zählen . Es diente dies zur Kontrolle der Kasse gegenüber.

Ein Strick , der lose über den Vorhang hing , wurde von
ihm geordnet , dann zog sich der Direktor zurück. Tie Vor¬
stellung nahm mit den schmetternden » längen der Musi¬
kanten ihren Anjang.

Lisa vermochte sich kaum auf den Füßen zu erhalten.
Ihr Atem kam oft pfeifend aus der Brust.

Dennoch spielte sie.
Hinter der zweiten Koulisse batten die Mitglieder ihr

ein Lager con anfeinandergeschichteten Tekoralionssrücken
errichtet.

Hier kag Lisa mit schlaffen Gliedern in den Zwischen¬
pausen.

Ihr Mamt ängstigte sich nicht viel darum.
Ihm war es einzig darum zu thun , daß die Vorstellung

zu Ende geführt wurde.
Lisa war ihm längst eine Last geworden , eine Kette,

die er nur gezwungen nachschleppte.
Ter vorletzte Akt harte eben begonnen . — In dem

Garten zeigte sich niemand mehr.
Es war dunkel geworden , nur die Trakten der Ja¬

lousien warfen noch kleine Lichlstäbchcn ans den Sand¬
boden.

Ein Windstoß hatte auch heute die kleine Laterne
überm Thorbogen verlöscht , wenn sie der Wirt überhaitpt
angezündet hatte . Nan gab eine alte Ritterkomödie , in
der HanS Andors mit Rittersrieseln und langem Schivert
die Bauern entzückte . In dieser Art lag seine Hauprkrast.

In die Ruhe des Gartens hinaus tönte der Lärm
einer stürmischen Seene , welche sich auf den Brettern ab¬
spielte.

In diesem Augenblick huschte eine Gestalt durch das

schmale dunkle Thor , und eilte aber den leise knirschenden
Tand an die Fenster des TheaterraumeS.

Es war eine Ecke , dicht an der Gartenmauer.
Als Juliane die Tläbc auscinanderbog , tonnte sie die

ganze Bühne vor sich sehen.
Es dielt sic nicht mehr im Schloß . heute , da hier die

letzte Vorstellung stattsand.
Mochte folgen , was immer , sie mußt « hinaus.
Ihr Blut jagte durch tue Adern , wie roll hämmerte

das -Herz.
lind da war eS ihr auch, als müßte heute noch etwas

geschehen, etlva » . das einen Umschwung ihrer ganzen ge-
genwärtigen Verhältnisse mit sich brachte.

Ohne zu zucken, hastete ihr Auge an dem offenen
Bübnenraum . Tie hörte die Worte de ? bekannten Tra-
mas , sah Hans Andorf anitreten , seine hohe Figur , das
große Auge.

Mit erhobenem Tcbwerk stürzte er vor die Rampe und
verharrte dort einen Augenblick in dieser Ttellung.

Er kannte genau sein Pnblilum.
In seinem anscheinend voll edler Männlichkeit leuch¬

tenden Antlitz suchte Juliane zu lesen.
Halte Andors auch die Tage einer vergangenen Zeit

vergessen ? Wenn sie nun heule vor ihn träte — sie, die
Baronin ron Trauienau?

Run drückte Juliane das Gesicht näber gegen das
Fenster . Aus die Bühne war eine neue Gestalt getreten,
eine Tgme in polzbesetztem Kleide.

„ Es ist das meine !" fuhr die Baronin auf . „ Wie
sie großtbun mit meiner Garderobe !"

Es war Liia.
Tie sprach, aber es wollte nickt inehr recht gelingen.

Tas Publikum wurde bereits unruhig.
.Hans Andorf , ihr edler Ritter , ivarf ihr wütende

Blicke zu.
Juliane wollte sich zornig abwcnden . WaS war ihre

Tchwestcr doch für eine schleckte Tckauipiclerin'
Rock einmal erhob Liia ibre Trimm ". Es klang wie

unter einer wahnsinnigen Angst , schrill und gewaltsam.
Tann wart sie plötzlich dir Arme in die Lust und

schlug lang zu Boden.
Ein Röcheln kam aus der kranken Brust.
Tie Baronin am Fenster tbat einen kurzen , erschrocke¬

nen Ruf . Ties gehörte ja nickt zu dem Spiel ! Ein Unglück
war da drinnen geschehen.

Aber die Bauern begriffen cs nickt . Tie warteten sogar
neugierig auf die weitere Entwickelung.

Ta warf Ritter Andorf sein Tchwert von sich und
schrie in die Kouliisen:

„ Ten Vorhang herunter !" Und gedämpft hastete er
nock : „Tie Kaise herein ! Es wird kein Eintrittsgeld zn-
rückbczablt !"

Tie Tlricke wurden ron einem Mitglied abgerissen,
und der Vorhang stürzte blitzschnell herunter.

Lisa , des Direktors Weib , war von einem Blutstnrz
befallen worden.

Ties teilte .Hans Andorf dem harrenden Publikum
nach einer Weile ziemlich ruhig bei wieder aufgezogenem
Vorhänge mit.

Lisa hatte man bei Teile getragen.
Tie Vorstellung konnte nicht völlig beendet werden.

Tie Einnahmen bedielt jedoch die Gesellschaft.
Diesmal floh Juliane nicht . Tie blieb und zog nur

ihr T : : ch fester über das Gesicht.
In einem wirren Durcheinander strömten die Zuschauer

hinaus.
Ring ? um die Baronin lärmten die Bauern.
War Lisa tot ? Ties konnte die Baronin doch nicht

aus den Reden entnehmen.
Wenn dem io wäre , würde ein erstes Fach frei , eine

Ltuart , eine Lady Grey.
Aber im Augenblick war nicht ? näheres zu erfahren.
Vor dem kleinen Thor im Reichswappcn fragte ein

alter Mann die lärmenden Bauern:
„ Ist die Vorstellung bereits zu Ende ? *
Es war der alte Diener des Barons.
„Rein, " antworteten sie ihm . „ Ihr kommt aber doch

zu spät , Friedrich . Es ist etwas passiert ."
Ter Alte begab sich in den Wirtschaftsgarten , der

auch setzt nicht erleuchtet war . Einige Gruppen standen
noch umher.

Tie Neugier , was aus der Kranken würde , hatte sie
hicrgehalten.

Auch der alte Tiener mischte sich unter die Leute , hinter
der Bühne hörte man poltern und fluchen.

es regn ' t hier durch !" kreeg he tor Antword . „Na,
denn setz ' Tich an die Teite !" heet ' de bat daruv , un denn
leep de „ Lehrder " mit 'n ro 'en Kopv na buten jn de
Köken : >,Anna , jagen Sie mal gleick » die ver¬
dammten Katzen vom Boden !" Solange bisse
„Regendrupvels " nu np de Tasels füllen , weer de Tal'
jo wieder nick gefährlich ; awer mitunner kreeg ok Eener
de ganze „ T -de -Kolonnje " upp 'n Kopp oder upv ' t Jack
un denn stund he sör länger Tied in kienen „ godcn
Geruch ".

Um bisse Regengesckichte weer öbrigens bold mal 'n
Unglück passeert un dat kecm so : Tat harr wedder mal
dörregent , un de Tchoolmester weer mit ' n ro ' en Kopp. in
de Köl ' sust, um Anna Io seggen, dat se de „verdammten
Katzen vom Boden jagen " schull. Anna weer nu , um mit
Fritz Reuter to snacken,

'ne „ wat vüllige Person " , awer
trotzdem duerde dat nich lang ' , do Hörden wi ehr ok all
mit de groten Hollschen öwer ust Koppe herumbollwar-
ken , dat dat Dormmehl ut de ölen mören TSHlen as so n
Wulke dör 't Schoolzimmer flog.

Mit eenmal awer gees dat eenen ganz barbar 'schen
Krach ! To 'n halw Stieg ' Pund Hausaat un ok eenjge
harte Cegegenstänn ' kemen van haben herunnergesust , fül¬
len awer to n Gluck just twuschen twee Jungs dal . Ui«
Schoolmester harr t bi den Höllenlärm mit de Angst kregen;
mit eenen Satz weer he ut 'e Thör un dat na buten.
AS wi Jungen ; us van denn ersten Tckreck verhalt harrn
un na haben kcken , seegen wi noch so halwweg ', dat dar
just vat Will » stl 'n grot Lock, dat in » Böhn inxäten

weer , verswunn ' . Van de beiden Jungs awer , twüschen
de dat „inslan " harr , hollde de een 'n meterlangst Truck
van 'n dannen Tähl un de anner 'n groten Hollsch init 'n
triumphierende Mjen ' in 'r Höckde.

Un nu gung dat Gekäkel unner us Jungens los,
sör de de ganze Take jo 'n Hauptspaß weer . Toleßd
weer dat 'n Lärm as in so ' n Taternschool , un dat weer
höchstwohrschinelk noch to r Haueree kamen , denn jeder van
de Bengels wull den groten Hollsch ok mal in 'ne Hann'
hebben . Tom Glück keem us Mesrer awer wedder in 'ne
Thör ; he fceg noch ganz angräpent ut , van den grasigen
Schreck; awer he weer doch all ncesgierig , wat dor passeert
wesen kunn . Tarum frog he denn : „Kinder , was war
das ?" Man in densülwigcn Lgenblick drängte sick ok all
de lüttje Tierk nah em 'ran un holl em dat . corxu, ckellcti - ,
den groten Hollsch, in 'ne Mot . „TaSkamvon baden !"
säh de lüttje Burß ganz trohardig dorbi - „ To so , na,'sist schon gut " , meende de Mesrer , de en ganz markwürdig
Gesicht malen dhe, as he dat Stück Foottüg seeg. Naher
moßde Tierk den Hollsch wedder in de Kök nah Anna
henbringen , de bi ehre unfrerwillige „Reife in de Unner-
Welt" öwrigens wider kien' Schaden nahmen har . Te
Hollsch un de dannen Tähl weeren ok jo glücklicherwies
numms up n Kopp füllen , blot Tierk sin Schiefertafel weer
dstbi in ne Bröke gähn ; awer use Tchoolmester gees em
Geld , dat he fick n nee e föpen kunn un dormst weer bisse
Schaden jo ok kurert . Up den ganzen Bahn awer worden
bold dorup nee e Tählen upnagelt un dormit Hörde ok dat
,>Turchrcgnen " un dat „ Katzen wegjagen " up.

Mehrere Lichter wurden auSgelöfcht.
Tie Baronin hatte sich bis nahe an die Thür begeben

durch welche dar Personal ein - und ausging . Doch konnte
sic kein Wort verstehe » .

Plötzlich wurde die Thür anfgerissen , und ein Tch -ni-svieler trat heraus , mit einem osien brennende » Licht i„der Hand . Ter rötliche Schein zeichnete einen kurzen
KreiS.

Hans Andors hatte angeordnet , daß man stin Weid
noch oben schaffe in die offene Stube.

Hier unten im Garten konnte sie ja doch nicht bleiben.
„ Gras Leicester " stützte seine „ Stuart " , an der anderen

Seite ging die Fachrivalin.
In dem Schein des Lichtes hatte der ölte Tiener so-

gleich die Baronin an der Mauer erkannt.
Sie war durch das Heranstreren der Schauspieler sehr

erschrocken, konnte jedoch nicht niehr gut auswcichcn
Mit einem ihr eigenen Trotz dachte sie auch nicht mehrdaran.

_ (Fortsetzung folgt .)

Vom Geld - und Warenmarkt.
Tie Zeichnung aus die nette 3prozentigc Reichs-

anleihe findet Anfang April zu >- 7,5 Prozent starr,alio
ca . 1 Prozent unter Tagespreis . Ein Konsortium großer
Banken unter Führung der Reichsbant Hai einstweilen 17t
Millionen Mark übernommen : nach Genehmigung der
Ehinakredite wird sich der Betrag auf ca . 300 Millionen
Mart erhöhen.

Borge schlagencTioidr » den . Allgemeine
elsäsjiiche Banl - Gesetlscha st 4 Prozent gegen2 Prozent . Eisenwerk Thale 7,2.- Prozent . Torr-
mund - Gronauer Eisenbahn 8,7» Proz . (w. i. P.)

Tie Berriebsergebnisje der deutschen Eisenbau
» en weisen im Personen - und Güterverkehr pro Februar
eine » Rückgang ron 2 741 178 Mark aus.

Vom Ei je » markt. Tie Firma Thysicn u . Co.
in Mühlbeiin und die Gewerkschaft Deutscher Kaiser erlasse»
folgendes Rundschreiben : Nachdem die Preise uii ' ercr Er¬
zeugnisse im verflossenen Winter infolge großer Zurück¬
haltung des Bedarfs weil unter Selbsrlostenvrcis geiallen
sind , neuerdings aber die Kauflust und unsere Beschäftigung
sich zu mehren begonnen haben , sehen wir » ns zu der Mit¬
teilung veranlaßt , daß unsere Tagesnoticrungen unver-
bindlich sind und Geschärte dazu ans Zeit überhaupt nicht
in Frage kommen . ( Tie EPewertsckaft Teulscher Kaiser war
bekanntlich dasjenige Werk , welches mit seiner Preisun¬
terbietung in der letzten Phase des Rückganges den Eisen-
inarlt vornehmlich ins Wanken brachte . )

Nach dem Bericht des westfälischen Kai sinn.
Vikars ist der Versand pro Februar 8 Prozent geringerals im Januar.

Zur i n d u str i e l l e n Lage. Wie in der Zeit de-
scheinbar dauernden Fortganges der günstigen Verhältnisse
sich zahlreiche Ueberrreibungen in der Beurteilung des ,

'er-
ncren Steigens der Preise sür industrielle Erzeugnisse und
Jndustriewerte eingestellt hatten , so scheint setzt die lleber-
treibung in umgekehrter Richtung an der Tagesordnung;
man beachtet nicht genügend , daß die Entwickelung um'crcr
großen Industrie eine gesunde gewesen und — abgesehen
von der Wirkung allzu kühner Auffassung auf die Preislageder Erzeugnisse — auch im großen und ganzen eine ge¬
sunde geblieben ist . Toch dürste sich die Kraft dieser Lage
demnächst wieder die entsprechende Geltung verschaffen,
namentlich wenn es den dahin gerichteten Bestrebungen
gelingt , den in der Zeit der Hochflut auf dem inländischen
Markte sehr vernachlässigten Export nach und nach wieder
entsprechend zu fördern . Ta die im allgemeinen guten
Erfolge der gewerblichen Thätigkeit in den letzten Jahren
eine nicht unerhebliche Steigerung des allgemeinen Wohl¬
standes hervorgeruscn haben , beginnt sich auf dem Gebiete
des Geldmarktes wieder eine bessere Lage auszugestalten,
und wenn sich auch das freie Sparkapital nach den Er¬
schütterungen des Marktes der Jndustriewerte im letzten
Jahre begreiflicherweise zunächst vorzugsweise wieder den
fest verzinslichen Werten zumendct , so dürste dock die
Zeit nicht mehr allzu fern sein , wo Anlagen in soliden
Tividendenpapieren in den Kreisen der größeren Kapita-

ktirchennaHrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 22 . März:
Passionsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Bultmann.

Am Sonnabend , den 23. März:
Abendmahlsgottcsdienst ll Uhr : Pastor Eckardt.

Am Sonntag , dm 24. März:
1 . Hauptgottesdienst 8 >,

'r Uhr : Konfirmation : Pastor Ram -auer.
2 . Hauptgottesdienst IO >/,Uhr : Konfirmation : Kirchenrat Roth.
Kindergorlcsdimst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendmahlsgottcsdienst S Uhr : Pastor Bultmann.

Tie Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willens,
Amalienstraße 20 (Sprechstunde 9— ll Uhr), für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt , Steinweg 17 » ( Sprechstunde S— ll Uhr,
Dienstag und Freitag ll —l2 >/, Uhr).

Slisabethstift.
Freitag , 22 . März , 6 Ukr : PasnonsgotteSdimft : Pastor Allibn

Am Sonntag , den 24 . März:
Militärgottesdienst lv >, , Uhr : Tivisionspfarrer Rogge.
Kindergoltesdicnst 12 Uhr : Tivisionspfarrer Rogge.

Freitag , den 22 . März:
Fastenpredigt 5 Uhr : Pastor Köster.

Sonntag , den 24 . März , Indien:
Beichte 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Assistenzprediger Siemer.
Abendmahl ll Uhr : Pastor Köster.
Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause zu Tweel¬

bäke : Assistenzpr. Siemer . _

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»
gotteSdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). S . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt lO>/, Uhr. 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

v *ptistr»kapellr , Wilhel » str. « .
Sonntag : Gottesd ienst morgens 9>/, und nachm. 4 Ukr.

Friedeuskirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, Uhr und abends 7 Uhr
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Anzeigen.
(Edewecht.

Der Gemeindevorsteher Züchter
hier läßt am

Dienstag,
den 2 < i . März d . J .,

nachmittag » 1 Uhr anfgd . ,
in seinem zu StordedewechtI (hinterm
Eschhornbelcgenensog . . Hollje-Busch' :
1V0 Haufen Eichen , zu

Grubenholz, Riechel-
Psählen und sonstigem
Nutzholz geeignet,

100 Hausen Tannen , zu
Sparren und Riechel-
holz passend, und

10,000 lange, schöne
Bohnenstangen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhabcr wollen sich in Hempcn
Wirtshause zu Ekern versammeln.

L -ltvi -s.

Jmniobilvcrkaus.
Eversten . Die Erben des weil.

A. F . Brand zu Eversten beab¬
sichtigen , ihre zu Eversten am Holz
belegene

Westhung
mit Antritt zum 1 Nov . d . Js . zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus einem zu
zwei geräumigen Wohnungen einge¬
richteten Wohnhause u . ca . 1 Schcfsel-
saat großen Garten.

3 . «nd letzter Berkanfstcrmin
ist angesctzt aus

Sonnabend,
oen 30. März d. I .,

abendS 8 Uhr,
tm Odeon zu Eversten.

Weitere Verkaufstermine finden
nicht statt.

B . Lchwarting , Eversten.

alsdann
bald

kalbend,

DülM-Btlkmif.
Diensturl, den 21 ». März,
Mittwoch, „ 27 . „
Donnerstag , „ 28. „
Sonnavend, „ 30 . „ und
Dienstag , den 2 . Npritd.

jcdesuial vornrittags IO Uhr be¬
ginnend,

werden vor de » Ställen des Oldcn-
burgischenDragoner -Regiments Nr . lS
zu Osternburg größere Quantitäten

Pferdedünger
— Matratzenstreu —

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung zum Verkauf kommen.

Kommando des
Oldb . 0rngoner-Urgiments Nr. 19.

Jinuiobillierkauf.
Tie Erben des weil. Fr . Ehr.

Spundflasche zu Bürgerfelde wollen
ihr zu Bürgcrselde am

AcNerkildsiiicz Nr. 11
belcgcnes, z . Zt . von Frau Witwe
Thiele bewohntes

Immobil
mit möglichst baldigem Antritt öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeich¬
neten verkaufen lassen und steht zu
dem Zweck Verkaufstcrmin an auf

Sonnakend,
de» 23. Mrz d. A,

nachin . ti Uhr,
in H . KayserS Wirtshaus an der
Alcrandcrchaussce.

Das Immobil besteht ans einem
gut erhaltenen , zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtete» Wohnhaus und ca. ll
Scheffels. Grundsläche, bestes Garten-
und Ackerland.

Kaufliebhabcr ladet ein

Bergstr. 5. kud.
Fenisprecher 436 . Auktionator.

Ausverkauf
zu Wardenöurg.
Der Landmann Heinr . Barelinann

das . läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Dienstag,
den 2 . April d. I .,

nachmittags 3 Uhr ansang .,
in und bei seinem Hause:
1 6jähr . braunesStutpferd,

fromm und zugfest,
3 schwere tiedige

' Ul he,
2 schwere tiedige

Quenen,
3 2 - und Ijahrige Rinder,
K trächtige Schweine,

ferner : l neue Stiflendreschmaschine
mit Göpel, l dito Häckselmaschine,
2 Ackerwagen, davon 1 neu, versch.
Wagenanszcugc u . Bretter , 2 Pflüge,
2 Eggen , Pferdegeschirre, l Staub-
mühle, 1 Schneidelade mit Messer,
2 Karren , Kisten, Schwcinetröge,
Dielen , Pfahl - und Richelholz, I
eich . Fachwcrk,

sodann : Schränke, Tische , Stühle,
Koffer, 1 Richtcbank, 1 Pult , 1
Ofen , l eis . Kessel , 1 Schcffelmaß,
Spinnrad u . Haspel , Baljen , Eimer,
Forken, Spaten , Harten , Taue,
Ketten usw.,

mehrere 1000 Pfund Heu und Stroh,
ca. 30 Fuder Dünger , etwas Tack¬
heide und Firststiken, Dachstroh,
Kirchen- und Grabstellen , überhaupt
alles , was sich in einem kompletten
landwirtschaftlichen Haushalte vor¬
findet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Äloyftein . Aukt.

Brake. Auf Ordre der Firma
Karl Gross zu Brake soll für
Rechnung dessen , den cs angcht , am

Sonnabend,
den Ä3 . Mävzd . J . ,

vormittags 10 Uhr anfangd .»

eine Partie
ruß . Nililderlen

sc«. KM ebk . kNlsi.s
lagernd im Freien an der Ostsrite
des hics . Hafenkanals , öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung durch
mich verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
n . k ^tsoEvsolr,

Auktionator.

Für TWkreitll
iiili> ZiigMrke.

« !»vfrrdige Dampfmaschine mit
liegendem Röhrenkrfsel , sowie sämt¬
lichem Zubehör ist preiswert zu ver¬
kaufen.

ktanten wollen sich an die

vviss und ervMv
empfehle ln groster Nnöwalil.

AiWrij >e Musi« erhell !- billiger.

Lä . 8 etiAiiendui '
g.

Kiuderivayea ».
>«> > an,Kinder«
bettftellenv 8 . «

Badhkürbe
v . « an , Lehn¬
stuhle v . t! .« an,
Kinderstühle o.
t .73 bis 12

rtteisekürbe.
_ Waschtörbe.

soiviealle nur mögt . Körben Korbware ».

rr . l -skmann,
Korbmacher, INnftftrafse IO.

Bille Preise »» Scham - ,isler beachten.

Kinderwagen
in allen modernen Farben.

Dil vu ? " HM

WMeihtc MeniM«.
eigene Fabrikation.

Tweelbäke . Ter Landwirt Heinr.
Kleyhaner läßt wegzugshalber am

Sonnabend,
den 30. März d . I . ,

nachm . S Uhr ans . ,
bei und in seiner Wohnung:

2 hochtragende Kühe,
2 Kuhrinder, 1 und 1 '/.

Jahr alt,
1 Sau mit 6 dann 6

Wochen alten Ferkeln,
12 Hühner und 1 Hahn,

l leichten und I schweren Acker¬
wagen , beide mit Aufzcug, l kompl.
Wagcnaufzcug , 2 Eggen , verschied,
neues Ochsengcschirr, Tauivcrk , l
Häckscllade mit Messer, I Staub-
mühle, l Karre , Futtcrkistei » und
Futterbaljcn , Harken und Forken,
mehrere Dutzend leere Säcke, l Eck¬
schrank, I Wandschrank , l Küchcn-
schrank, 1 Milchborte , 1 Filtriersaß,
l Buttcrkarnc , I Rahmküfcn , Ein¬
machefässer und -Töpfe , 1 Takcl,
eichene Bohlen und versch . Nutzholz,
Sense, Lothe, Haumesser, Haarzeua,
1 Sichel mit Haken, mehrere groß,
und kleine Körbe, l Schleifstein, e
Hackblöcke , 8 Schweincblöcke, 2
Scheffelmaß, 2 Tische , 4 Eimer , eis.
Töpfe, I eich . Koffer, l Brückcn-
wage mit Gcwichtstücken, ca . 23
Scheffel Pflanzkartoffcln , I Weck¬
uhr , 3 Sturmlaternen , I Backtrog,
I Jagdgewehr , und was sich sonst
vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlung?
srifi verkaufen.

Käufer ladet ein
H . Clauste ».

Weilt kiickrbetWeii
in großer Auswahl,

mit »nd ohne Garnitur.

Aaby-Schlafkörüe.
Moäor IlleM,

Schüttingslrnsre 8.

Jmmobilverkanf.
Ei » zu S Wohnungen

eingerichtetes neues Haus
mit Stallung , Pferdrstall
nnd Wagenremife , sowie
Garten im

Eversten
habe ich zu baldigem An¬
tritt billig zu verkaufen.

Anzahlnng ea . LVVO
Mark.
Bttßstr . 3. kud.
Fernsprecher 430 . Anliionaior.

Bnschobst,
Achsel und Birnen , starke Pflanzen

in den gangbarsten Sorten,
ö Aik. t .00- l .30,

empfiehlt

v . 0 . Söblje,
Westerstede.

dtUi«
«1n6 61«

Memannia - falmäilel
- crl. kl kill. »e«

I. sei« » ---- -- slsvidar ? 24
i-'»k -r» ii» - rrv un -i Urottk-v -Nunic.

t ^ui' Konti l-malion
^ empfehle in größter Auswahl,

zu billigsten Preise»

ung . Hüte , Bänder , Blumen,
"nt einfach. Garnitur 1

v . 75 ^ an.ßrmlreliuli
l>. «orn.

Buxbaum zu vcrt . Lerchenstr . ll ».

Nastedr . Die zuJptvege ander
Chaussee und nahe beim Batmbof
Loy belegene Kötcrci des Aug.
Kruse wird am Mittwoch , 27 . März,
nachm. 4 Uhr in Hilgens Wirtshansc
zum !1 . und letzten Mal zum
Verkauf aufgesetzt und wird dann
der Zuschlag voraussichtlich erfolgen.
Tie Besitzung ist bl Sch. - 2 . groß,
hat gute Gebäude und ist wegen ihrer
schönen Belegcnlicit sehr zuin Ankauf
zu empfehlen. Antritt am t . Nov . ISOl.

Degen , Aukt
Billig zu vrr ? : l nußb . Büffet,

I gr . nußb . Auszirhetisch u . l Garnit.
Bambusmöbcl Hotingsgang 1 » .

Frische Rnlten
i cmpfichU K - Wittmanu.

Es erschien:

„? ik WttltmrhttMn mii>
ihre ttrülikilligtil

",
kleine Schritt über Wetterkunde , ver¬
saßt von unterem Wcttcrberichtcrsiattcr
P . Wetter in Magdeburg , Turm-
schanzcnstr. 7 , nnd von demselben
gegen Einsendung von 33 ^ zu beziehen

Nadorst b . Bürger ! . Zn verl . e.
trächl . Schwein , welches Ans . April
ferkelt nnd 1000 Pfund Nelzrner
Saathaser . ttt . Hcnnnje

Osternburg Z . verk . ca. 3v Fuder
Kuh - u . Pferdrdün g . H . Noscnbohm.

Heirate Gesuch.
Junger Kaufmann , mit etivaS Ver¬

mögen, 25 Jahre alt , welcher erst
kürzlich auS dem Ausländem dieHcimat
znrückgckchrt ist , sucht , da es ihm an
Tameubclannlschastcn fehlt, mit einer
jungen Dame , eventuell auch einer
jungen Witwe in Verbindung zu treten,
behufs späterer Heirat . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Nur ernstgemeinte
Offerten erbitte unter G . 180 an
die Erpedition diele- Blatte -

Zu verk . mehr . lr» »0 Pinna - trotzt
bi > . Z . ersr . b ZakhfchNP am Morst.

Schreibmaschinen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen.
Papier , WachSpapicr , Kohlen-
papicr usw.

Miincograpb - Etzclostyle»
bester Vervielfältiger.

Lchapirograptzen , Quart .« 17
mit Zubehör . Ersatzrollcn dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischerArt
mit nnd ohne Rolljalonsicn und
andere Kontor -Möbel , modernste
Anssührnng , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

cKnsifei'
m >cl » ll . Ansintzeung

empfiehlt
v . Qvrnolrs,
Hos - Optiker und

Mechaniker.
Znh . :

fffsx lll-uestkaus.
Staustr . 22.

Telephon Nr 148.

Ohmstede . Zn verkaufen et»
grosses Bullenkalb.

C . Sonnewald.

welche eigen anf ihre Wäsche find,
erhalten ein vorzüglich gut sitzendes
Oberhemd »ach Maß und Figur in
meinem Atelier gebaut . Alte , nicht
gut sitzende Hemde werden zum mög¬
lichst guten Sitz nnigeändcrt , dcscktr
Hemde werden ausgcbesscrt . Liefe¬
rungen prompt , Preise billigst. Hemde
nach Maß und Figur gebaut voo

8,30 per Stück an.

K.kAsbeMr„
Haarenstrastc OO.

ßenvgei -illlilsliXüiii

ttttlt jc-cksr, clor -t»tt M« rtklv!>«r
Kx -lmbmangsnnur <l -» »Ilsin srkt«

'» plMiliWlm
.villi « mcilitj»? «» '

lv . rrk . dlo. s Vvr«ov6ot.

stlviiiv Ll-iobig, ttannovei'.
Xslt. ? a<161n » i>ulv. t '»br . voot- c-KI.

Uebig
'
F"Mc,
Mi"
^ e,»i

leßsstm'ßmiillti. tstelil .
'

kv^ovst-»»». Vork » ..
^»»cstii »«vv»L. ?!lektrotekk » iIg. I

Osi » . Zil verk . cnn Envc Blärz
kalbende Kuh. Joh . Wcnkc.

'D
S

Jo
Ipwege . Zn verk . cm Vollen»

kalb , «; Monatc alt . D . VnnjrS.
Zn verkaufen ein Aoßsr 2thmig«

Kleiderschrank, -d
_ - 2.



fftnlßcs Llittiöl,
» Vd «v ^ b»i » PkdS » ^.

LLrl LL koplumksv
ES, PferdemarTrvlatz.
Mürbekochende

Linsen,
t « »und » 8 Pf,.

»0 Pik . 4 « k . « o Pf,.

v . Lollsteäs.
Schntn - Svargrl >e Pfd . 55,50,45»
Junge Erbsen 2 P »d .<Tos « 65 ^
Brechdobne » 2 P ^d .-Dvse 46 ^
Schnittbohne » S Pfd ^Dose 40 »
ewonettt

VU 5 ILV l.ol!8e ß»ed^
Nchtrrnstr. 85. Scc -.nw« , L

Im Lpezial-Geschäst
koste -. 1 -t . lack . « ettstellc 45 Btt « m.
bch. Haupt 16 , 17 . 13 , SV Mk . utw,
Rcicnrbcttsiellm . Lhanelongues va»
S .5V Vik . a» . Kinderdettsiellen. ärzlll
emps.. alle Manchen , dir sich i « Ge»
krauch bewährt bakr » . find erbält-
lich ; Verkauf derselben zu Original-
Fabrikpreise « , daher brde » te « K
billiger . Anfertigung all» Mcttratzen
zu vorhandenen Bettstellen ohne Prew-
oustchlaa. Ständige » Leger.

Sprzial - GkschLN
in Bettstellen und Matratzen

Kon
MLQM8 Mvlnsrs,

kZilbclmsirahe I » , am Friedensplatz

Sämtliche
Neuheiten

trafen wieder ei» vnd batte
diese j» de» billigkrrr Preisen
beSe»s empfobte ».

Kerd . SW
'».

Aeutz . Damm S4.

SA« »a» L»gr« i» alle « Tor »« ,
^ U » tee » r̂ » gr» kär Herr «».
Lame » »» K Kiuder vor der Ueber-
gab « möglich » zu räume » . habe ich
dir Preise rrmistigt . GlekchsullS
solle « sämtliche Schiirze » grrä » mr
werde » .
» ekimmrlr . - 4 . l »eod steine . Liier,.

8«- fehlk kderliiiiltzt- Vrit.
H , A »cke, Donnerschweerstr. 57.

> bttt1. tzkshlktztstt . , >
Blas «» - . Niere » - n . Ar ««e»leid . ,
au» veraltete , sowie Schwäche-
zuftä »»« keilt nach lanaj . Erfahr,
schnell n. sicher ohne BerusSftör

LM «i «r llkUMLIM,
Berli » . Ritterstr . IlSst

I AuSw. br-.est. m. gleich . Eriolge . I

hcii> t >bttnsck,
bester Ersatz skr B orbecwxwem . vor-
zügl. Tsichwem, ohne ZuckerpIsl . LS

Kelterei Earl Will «.

Ibtbllwt »Lll1»
tll

IruSeubarcl»
Ilrirerr-

sffss
» » »» , mch g« kta » <i m»

70 kch »m 4.40 « k.
«tka», »N tzmkm am««»»»,

p. ?«ä, . Vorch d «tk. t«
»ar«m, de»»» gmeotM, m,

ktt . , son,
» alMest« pm ktä «5 ? P.

silitle « I» « i« I«i »töumii Alillsii lleslrclilslnl «.
Verkaufsstelle « in Oldenburg:

Iow » av » 1r »» » sv 61,^ ^
Hv1llsv » ss1 « 1 » 1i ' » sss V.

Bitte - ena» auf Air » » . Gtraft » ». HanGuummrr zu achten.

ZMemAn

Schützen -Verein.
Am Sonntag , de» » 4 . d . « t» ,abends 7 Uhr:

Versammlung
im Schützenhöf.

Tagesordnung:
Beschlußfassung üder Teilnahme au

der Fahnenweihe det SchützrnvereiuS
in Eversten.

Der Vorstand.

Aer i/e/*
»eke » vei »se5 «Iä » te » -8v »eo VLdäerrvli au » ,
^ ev > sie » it vr . IS0X ? 8YV,
? l I.VLK xevsredeu sioä . Vas oollteu sied

»Ile llsnrsrLlleu wer4eo . 41« »näere Vaeedmittel
xedrsordeil uiiä äle Wilsede niemals so scluiee-

Melr« erdslteo mie mit
Or . ^ t »or » psorrs

mit 4ew 8kNW1V
» LN vvelsng « es üdsralil

^ Aerdl ^ Abstch ^ d ar , ein neueL Äad
^

z^ ^ äus « !^ kefche^
uud führe erst mri»

SOl »ri8i8L» .
crkite 300 ÄNtrr ' tr Häetoünrrrrg

dem Kauter nne - Patent Borusna -Radet,
^

der ni» l »uaebeu muß , daß
> »» " tri » «» derr » Nad ^MA denselben leichten, geräuschlosen Gang auf-
weist und ein konkurrrnttabrikat liefert , welches genau dieselben Dorteile in
sich vereinigt , wie mem

I ^ alviLr - Soi ' rLSslL - imnvLä.
D R . -P . 10,058. 101,651 . LIabre Garantie . Besichtigung u. Probesabrt gratis bei
_ Omi »1 Lldenb » rs >Vft « » t « rg » Alleinvertreter,

Baumaterialien:
Lalk , A« l ; l>kmmeiidorfrr « nd weMIitcher , Porüand - Lemnlt , Marke
Hr««« « r f^ ilri« -Verk> llfl , Gips , Gipsplatteu . Haargem . Thou-
plillte«, Trottoirplatte », LemeutSurni , wandttirsev , glas. Thon-
röhre» . Lhamsttekirive, Maurrlieiar, Gewehr , Hake« re. zu
Lokitz- W-ndr» u . rc. empfrhle bttiigk.

L l8pi « 8lr « ,
Goöorpkrake ?3 . Fernsprecher Nr, 12,

MMut -AusslellW. !
Habe eine große » rqahl hochsrtnr « Modrllhßte im separaten M

Zimmer zur gesl. « nficht auSgrskllt . ^
Sleichteittg erlaube mir den Eingang sL« 1liche« Ne « hrttr » ^

siir kt « Arnkling - ». Eammrr - Saison ganz erg. «mzuzeigen. d

>!. U°w. AlhtkriSr. lZ. r

Warnung!
Die Uederwegung über meinen

Noggemnsor ist hiermit einem jeden
streng untersagt , »nd werde jeden Z »>
widrrhandklnden zur Inzeige bringen.

Ioh . PSiechma »» j»»r^
kbcrhanse » .

Sesiilheit i» btt»
von Frauvr . amä Udamt,Lehmann

darf in keinem Hanse fehlen.
Preis ged . 4» .«

Prospekte grattS und franko.
Okdrnbnrg . Eschen S F,sti «G.

Witte«. K« «»iiisjlt
» i bch,e»ß« « >>t»

sind jetzt vorrätig .
'

_ Gut Loy.
L » e«sk«ike . Z » verk . eine iung«,

nah « am kalben stehend« U» h.
p . St «he

0b8lbsui»e,
Zieljtr««l-n,»ielr.N»st>,

Weißdorn,
Coniferen usw.

empfiehlt
8Öb >js . Vtt«sßilk,
Bürgerfelde.

Kuhrtnd , welch , bis Mai in Fütterung
stehen blnben kann. Joh . Hollweße.

Nasted «. A oert Lvrisekortos frl »^
Tteffel I >0 Mk tsteschw . Areel ».

Ter l.-erkaui von

Aleischivaren
findet in meinem Ladengeschäft nur

ßvßvn SarLLdlullß
statt.

II . Kleimius,
^ wischenahn.

Estdadsok.

„Hekerkrug ".
Sonntag , den L4. Marz:

Großer
GtstWfMtliii

>it kiNischki Mtrisk ».
Es ladet freundl . ein

s . SLlläor.

> tsiras - u . Klccsamen , s . i . ie alle
s Gemüse - Sämereien «Mmehlt

D . HenjeS.
Scköne weiße >weich ' chalige ) Urnp-

bohncn zum Pstanzen , sowie graste
Bohnen empfiehlt

T . Sense ».
Zu versauten 4 fast neue schwere

Kegrlk « geln und ein gut erhaltener
cif . Waschkeffel zum Emmauern,
135 Liter Inhalt.

T . Hcnjes , . AmmerlLnder " .
Äene Linsen pr . Pis . 18 Ag -,

bei 10 Pfd . 16 Pfg ., empfiehlt
I - G . Stöltje.

Neue amer '.k. Schnittäpfel pr . Psd . 85,
. . Riugäpfrl pr . Pfd . 35,

empfiehlt I . G . Stöltje,
Markt 2V.

Moslesfehn.
WstMb M «atl« o >kk.

Am Sonntag , den S4 . d . Mre*
abends 7 Uhr:

Versammlung.
Besprechung über einen Ball.
Um Erscheinen der Mitglieder wird

dringend gebeten.
Der Vorstand.

Neue Pflaume » rr . Pid . 20,30 u. 40,
ernrsiehllI . Ä . Stöltje.

Moorriemer Bohnen vr . Pfd.
20 , bei 10 Pfd . 18 Pfg ., besonders
fchdn im kochen und auch zum Pstanzen
empfiehlt I . S . Stöltje.

M äer MM,
48. Austage , mit Abbildungen.

Zeitgrmäst , höchst belehrend u. hoch¬
interessant.

SVS Seiten stark. Prri « 5V Pfg.
(Porto als Drucksache 10 Pfg ., als
geschloffener Doppelbrief 20 Pfg . extra).

,1 . L » rud » Sc
Hamburg. U^ hmftede . ,< rk. e. i. 14Dg . kalb.

Kuh . D . Struck , bei Hast Brauerei.
Zu versaufen rwe, gute THÜrein

Nadorst erstr . 55.

Verein »« u. Vergnügung »,
« »zeige«.

Kaikausermoor.
Pfeifenklub

„Volldampf ".
Am S. vstrrtage . 8. A^ril:kslmeiiveike

Mit nachfolgendem

Ball
im DereinSlokal bei Ww . Hellmer » .

Beginn de» FeftmorfcheS S Uhr.
Er ladet freundlichft na

Ler Varstunb.

E-cwechtcr

Schlitzen-Verrm
Am Donnerstag , den 28 . d.

abends 8 Ubr:
Kenek'Ll - Ve^ ammlung
im BereinSlokal (Gehrels ' GaslhofV

Tagesordnung : 1 . Statutenände¬
rung ; S. Rechnungsfeststellung ; 3 . Be¬
teiligung an der Fahnenweihe deS
Schützenvereins Eversten betr . : 4 . Ver¬
schiedenes. _ Der Vorstand.

Neuenkrriste.
Am Sonnrag , den 24. März d . I . :

Vro88vr
Gesellschaftsabellii

bei Heinrich Bremer.
Da nur gute Stück« zur Aufführung

kommen und besonder» gute Kräfte
Mitwirken, so verspricht dieser Aden»
ei» genußreicher zu werden.

Hierzu ladet freundlichft ein
H . Bremer.

Eversten.
„ VstllkvlldllrL"

cr . Hol, «).
A« Eonntag , den 24 d . M .:

Großes
Wreisschießen,
wozu Freunde de» Echießeit» freund-
lichst eingeladen werden.

Rustede.
Le»te,Arettag , 4ASrn .,iL « . :

S . HpeU
!>tS Mr « «t> - ?mi«S.

Von 7 Uhr anr

Lch«tl.
'

D . P.
Bewäwvr «ü !»^ :? P » l»tt ^ » »H^ ^ üÄ8 ^ ^ ^ E^ ^ k^ ^ ^ 4EalenD «il ^ ^ ^ ^ äsch ^ ü^ e^ nserakM «U^ ^ Ldömzttẑ ffrtä !löntdcu ^ tn ^ Serl »^ ^ ^ ^ chär̂ Hldr »b» c^
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